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• Diese Anleitung enthält eine ausführliche Beschreibung der Vorsichtsmaßnahmen, die während des Betriebs zu beachten sind.

• Um den einwandfreien Betrieb der kabelgebundenen Regelung zu gewährleisten, lesen Sie bitte diese Anleitung sorgfältig durch,
bevor Sie das Gerät verwenden.

• Bewahren Sie diese Anleitung nach der Lektüre zum späteren Nachschlagen auf.
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1 ALLGEMEINE  
SICHERHEITSVORKEHRUNGEN 
1.1 Über diese Anleitung 
• Die in diesem Dokument angeführten Vorsichtsmaßnahmen 

betreffen sehr wichtige Themen, bitte befolgen Sie sie genau.
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 VORSICHT
Spülen Sie das Gerät NICHT ab. Dies kann zu 
Stromschlägen oder Bränden führen.

KEINE Gegenstände oder Geräte auf das Gerät 
stellen.

NICHT auf das Gerät klettern oder darauf sitzen oder 
stehen.

 GEFAHR
Kennzeichnet eine Situation, die zum Tod oder zu 
schweren Verletzungen führt.

 GEFAHR:  
STROMSCHLAGRISIKO 

Kennzeichnet eine Situation, die zu einem 
Stromschlag führen könnte.

 GEFAHR: 
BRANDRISIKO

Kennzeichnet eine Situation, die aufgrund von 
extrem heißen oder kalten Temperaturen zu 
einem Brand führen kann.

 WARNUNG

Kennzeichnet eine Situation, die zum Tod oder 
zu schweren Verletzungen führen könnte.

 VORSICHT

Kennzeichnet eine Situation, die zu leichten oder 
mittelschweren Verletzungen führen könnte.

 HINWEIS
Kennzeichnet eine Situation, die zu einem 
Geräte- oder Sachschäden führen kann.

 INFORMATION
Kennzeichnet nützliche Tipps oder zusätzliche 
Informationen.

1.2 Für den Benutzer 
• Bei Unsicherheiten bezüglich der Bedienung des Gerätes 

wenden Sie sich bitte an Ihren Installateur. 

• Das Gerät ist nicht für die Benutzung durch Personen, 
einschließlich Kinder, mit eingeschränkten physischen, 
sensorischen oder geistigen Fähigkeiten oder 
mangelnder Erfahrung und Kenntnissen bestimmt, 
es sei denn, sie werden durch eine für ihre Sicherheit 
zuständige Person beaufsichtigt oder haben von ihr 
Anweisungen zur Benutzung des Gerätes erhalten. 
Kinder müssen beaufsichtigt werden, damit sie nicht mit 
dem Produkt spielen. 

• Das Gerät ist mit dem folgenden Symbol 
gekennzeichnet:

Dies bedeutet, dass elektrische und elektronische Produkte 
nicht in den unsortierten Hausmüll gegeben werden dürfen. 
Versuchen Sie NICHT, das System selbst zu zerlegen: Die 
Demontage des Systems, der Umgang mit Kältemittel, 
Öl und anderen Komponenten müssen von zertifizierten 
Fachkräften in Übereinstimmung mit der geltenden 
Gesetzgebung erfolgen. Die Geräte müssen in einer 
speziellen Aufbereitungsanlage für die Wiederverwendung, 
das Recycling und die Rückgewinnung aufbereitet 
werden. Indem Sie sicherstellen, dass dieses Produkt 
ordnungsgemäß entsorgt wird, tragen Sie dazu bei, mögliche 
negative Auswirkungen auf die Umwelt und die menschliche 
Gesundheit zu vermeiden. Weitere Informationen erhalten 
Sie bei Ihrem Installateur oder Ihrer örtlichen Behörde. 
• Aufstellung an einem vor Strahlung geschützten Ort. 

• Alle im Installationskapitel beschriebenen Arbeiten 
müssen von einem autorisierten Installateur durchgeführt 
werden.

Siehe 
Sicherheitsvorkehrungen in der Anleitung der 
Außeneinheit 
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Bedeutet, dass eine unsachgemäße Handhabung 
zu Personen- oder Sachschaden führen kann.

Bitte betrauen Sie den Händler oder Fachkräfte 
mit der Installation des Gerätes. Die Installation 
durch andere Personen kann zu einer fehlerhaften 
Installation, Stromschlag oder Brand führen. 

Halten Sie sich strikt an diese Anleitung. Eine 
unsachgemäße Installation kann zu Stromschlag 
oder Brand führen. 

Eine Neuinstallation muss von Fachleuten 
vorgenommen werden. Eine unsachgemäße 
Installation kann zu Stromschlag oder Brand führen. 

Bauen Sie Ihr Gerät nicht nach Belieben 
auseinander. Eine willkürliche Demontage kann zu 
unsachgemäßem Betrieb oder Erhitzung führen, 
was wiederum einen Brand zur Folge haben kann. 

Stellen Sie das Gerät nicht an einem Ort auf, 
an dem entflammbare Gase austreten können. 
Wenn entflammbare Gase austreten und in der 
Umgebung der kabelgebundenen Regelung 
verbleiben, kann ein Brand entstehen. 

Die elektrische Installation muss an die 
elektrische Spezifikation der kabelgebundenen 
Regelung angepasst werden. Andernfalls kann 
es zu Schäden an der elektrischen Installation, 
Kurzschlüssen und Brandbildung kommen. 

Für die Verkabelung sind die angegebenen Kabel 
zu verwenden. Auf die elektrischen Anschlüsse 
darf keine äußere Kraft einwirken. Andernfalls 
kann es zu einem Kabelabriss oder einer Erhitzung 
kommen, was zu einem Brand führen kann. 

Stellen Sie die kabelgebundene Regelung nicht in 
der Nähe von Wärmequellen* auf, um eine Störung 
des Funksignals der Regelung zu vermeiden. 

*Kamin, Heizungen, Lampen, Kerzen, 
direkte Sonneneinstrahlung 

2 INSTALLATION 

2.1 Sicherheitsvorkehrungen 
• Lesen Sie vor der Installation des Gerätes die 

Sicherheitshinweise aufmerksam durch. 
• Die nachstehenden Hinweise sind wichtige 

Sicherheitshinweise, die beachtet werden müssen. 
• Stellen Sie sicher, dass während des Testbetriebs 

keine abnormalen Phänomene auftreten, und händigen 
Sie dem Benutzer die Anleitung aus. Bedeutung der 
Kennzeichnungen: 

2.2 Sonstige Vorsichtsmaßnahmen 
2.2.1. Installationsort 

Installieren Sie das Gerät nicht an einem Ort, an dem viel Öl, 
Wasserdampf oder schwefelhaltige Dämpfe vorhanden sind. 
Andernfalls kann sich das Produkt verformen und ausfallen. 

Installieren Sie es in dem Raum, in dem der Benutzer die 
meiste Zeit verbringt, und an einer Stelle, die das Raumklima 
gut repräsentiert. 

Kontrollieren Sie, dass der Abstand zwischen dem 
Thermostat und dem Gerät nicht mehr als 50 Meter beträgt 
(maximale Kabellänge). 

2.2.2 Vorbereitung vor der Installation 

1) Prüfen Sie, ob die nachstehenden Baugruppen 
vollständig sind.

 VORSICHT

 VORSICHT

 WARNUNG

Bedeutet, dass eine unsachgemäße Handhabung 
zum Tod oder zu schweren Verletzungen von 
Personen führen kann.

 WARNUNG

2.2.3 Hinweis zur Installation der kabelgebundenen 
Regelung: 

1) Diese Installationsanleitung enthält Informationen zur 
Vorgehensweise bei der Installation der kabelgebundenen 
Regelung sowie bei der Verbindung der kabelgebundenen 
Regelung mit der Außeneinheit. 

2) Der Stromkreis der kabelgebundenen Regelung ist ein 
Niederspannungsstromkreis. Schließen Sie das Gerät 
niemals an einen normalen 220V/380V-Stromkreis an und 
verlegen Sie es nicht in demselben Kabelrohr wie den 
Stromkreis. 

3) Das abgeschirmte Kabel muss fest mit der Erde verbunden 
sein, sonst kann die Übertragung fehlschlagen. 

4) Versuchen Sie nicht, das abgeschirmte Kabel durch 
Aufschneiden zu vergrößern; falls erforderlich, verwenden 
Sie den Anschlussklemmenblock. 

5) Verwenden Sie nach Abschluss des Anschlusses keinen 
Megger, um die Isolierung der Signalleitung zu prüfen. 

Bezeichnung Anz. Bemerkungen

Kabelgebundene 
Regelung 
(Benutzeroberfläche)

1

Kreuzschlitz- 
Holzschraube M4X20 3 Für die Montage an der 

Wand

Kreuzschlitz- 
Holzschraube M4X25 2 Für die Befestigung 

an der Anschlussdose
Installations-, 
Bedienungs- und 
Wartungsanleitung

1

Kunststoffschraube 2

Dieses Zubehör wird 
verwendet, wenn die 
zentrale Regelung im 
Schaltschrank installiert 
wird

Kunststoff-
Expansionsleitung 3 Für die Montage an der 

Wand
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Klemmstelle

Schlitzschraubendreher

Hintere Abdeckung

Vordere 
Abdeckung

Schraubenloch positioniert auf 
den zwei M4X25

Schraubenloch positioniert auf 
den drei M4X20 

Schraubenloch für 
Montage an 86 
Anschlussdose, zwei 
M4X25 verwenden

Hintere 
Abdeckung

Signal- 
schalt- drähte

2.3 Installationsvorgang und  
Einstellungsanpassung 
der kabelgebundenen Regelung 
2.3.1 Abbildung der Gehäusegröße 

120 mm

2.3.2 Verkabelung 

60 mm

20 mm

Der Drehcodierschalter S3(0-F) auf der 
Hauptleiterplatte des Hydraulikmoduls dient zur 
Einstellung der Modbus-Adresse.

Standardmäßig ist dieser Kodierschalter bei den 
Geräten auf Position 0 gestellt, dies entspricht jedoch 
der Modbus-Adresse 16, während die anderen 
Positionen der Nummer entsprechen, z.B. Pos=2 ist 
Adresse 2, Pos=5 ist Adresse 5.

2.3.3 Montage der hinteren Abdeckung

1) Führen Sie einen Schlitzschraubendreher in die 
Klemmposition an der Unterseite der kabelgebundenen 
Regelung ein und benutzen Sie den Schraubendreher 
vorsichtig als Hebel, um die hintere Abdeckung abzunehmen. 
(Beachten Sie die Hebelrichtung, sonst wird die hintere 
Abdeckung beschädigt!) 

2) Verwenden Sie drei M4X20-Schrauben, um die hintere 
Abdeckung direkt an der Wand zu befestigen. 

3) Verwenden Sie zwei M4X25-Schrauben, um die hintere 
Abdeckung an der 86 Anschlussdose zu installieren, und eine 
M4X20-Schraube zur Befestigung an der Wand. 

46 mm

Kabelgebundene Regelung

Eingangsspannung (A/B) 13,5 VAC

Kabelquerschnitt 0,75 mm2
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4) Passen Sie die Länge der beiden Kunststoffschraubenleisten 
im Zubehör so an, dass sie der Standardlänge von 
der Schraubenleiste der Anschlussdose bis zur Wand 
entsprechen. Achten Sie beim Anbringen an der Wand 
darauf, dass die Schraubenleiste flach an der Wand aufliegt. 

5) Befestigen Sie die untere Abdeckung der kabelgebundenen 
Regelung mit Kreuzschlitzschrauben durch die Schraubleiste 
in der Wand. Vergewissern Sie sich, dass die untere 
Abdeckung der kabelgebundenen Regelung nach der 
Installation auf der gleichen Höhe sitzt, und bringen Sie 
die kabelgebundene Regelung dann wieder an der unteren 
Abdeckung an. 

6) Ein zu starkes Anziehen der Schraube führt zu einer 
Verformung der hinteren Abdeckung.

Ausspaarung 
Kabelausgang 
unten links

Kabelausgang 
unten links

Wand- und Kabeldurchführung 
Durchmesser: Φ8--Φ10 

Kitt
Versenkung

Kitt

Versenkung

Kitt

Versenkung

Vermeiden Sie, dass Wasser in die kabelgebundene 
Regelung eindringt, dichten Sie dazu die Kabelanschlüsse 
bei der Installation mit einer Versenkung und Kitt ab. 

2.4 Montage der vorderen Abdeckung 
Nach dem Einpassen und Festklemmen der 
vorderen Abdeckung darauf achten, dass das 
Kommunikationsschaltkabel bei der Installation nicht 
eingeklemmt wird.

Der Fühler darf nicht durch Feuchtigkeit beeinträchtigt 
werden. 

Bringen Sie die hintere Abdeckung korrekt an und rasten 
Sie die vordere Abdeckung fest auf der hinteren Abdeckung 
fest ein, so dass sie nicht herunterfallen kann.
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2.5 Bauseitige Verkabelung 
2.5.1 Hauptverbindung zwischen Außeneinheit und kabelgebundener Regelung 

C

(a) Mindestkabelquerschnitt AWG18 (0,75 mm2).
(b) Das Thermistorkabel wird mit dem Gerät geliefert: Wenn die Strombelastung groß ist, wird ein AC-Schütz benötigt.

Code Baugruppe Code Baugruppe
A Hauptgerät G P_d: WW-Pumpe (bauseitige Bereitstellung)
B Solarenergie-Set (bauseitige Bereitstellung) S SV2: Dreiwegeventil (bauseitige Bereitstellung)
C Benutzeroberfläche I SV1: Dreiwegeventil für Warmwassertank (bauseitige Bereitstellung)
T Raumthermostat (bauseitige Bereitstellung) J Zusatzheizer
E P_s: Solarpumpe (bauseitige Bereitstellung) K Schütz
F P_o: Externe Umwälzpumpe (bauseitige Bereitstellung) L Stromversorgung

Position Beschreibung AC/DC Anzahl erforderlicher Leiter Maximaler Betriebsstrom
1 Signalkabel Solarenergie-Set AC 2 200 mA
2 Kabel Benutzeroberfläche AC 5 200 mA(a)
3 Kabel Raumthermostat AC 2 200 mA(a)
4 Steuerkabel Solarpumpe AC 2 200 mA(a)
5 Steuerkabel externe Umwälzpumpe AC 2 200 mA(a)
6 Steuerkabel WW-Pumpe AC 2 200 mA(a)
7 SV2: Steuerkabel Dreiwegeventil AC 3 200 mA(a)
8 SV1: Steuerkabel Dreiwegeventil AC 3 200 mA(a)
9 Steuerkabel Zusatzheizer AC 2 200 mA(a)

1

2

5

7

8

6

4

H
25T

D

A

K

K

K

K

J

G
E

L

L

9

B

CN11 CN7 CN30

1
 A

2
  B

3
  X

4
  Y

5
  E

6
  P

7
  Q

8
  E

9
 H1

10
 H2

25
�����HT

29
��N

30
R1

31
DFT1
32

DFT2

26
����R2

27
AHS1

28
AHS2

1
SL1

2
SL2

3
  � C

4

TBH

5
  �

N

6
1ON

7
1OFF

8
P_o

9

  N

10
 �

11
  �

N

12
 �

24
 3OFF

23
  N

21
   N

20
IBH1

19
 

1813
H

14
  L1
15
   N

16
P_c

17
 N

22
P_s2ON 2OFF P_d

3ON

3

M

F

I
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1
SL1

2
SL2

3
  �H

4
C

5
  �

6
1ON

7
1OFF

8 9 10
�

11
  �

12
�

2423
N

21
  N

20
IBH1

191813 14
  L1
15
  

16 17
N

22

25
�����HT

29
��

30 31
DFT2

32
DFT1

26
����R2

27
AHS1

28
AHS2

1
 A

2
  B

3
  X

4
  Y

5
  E

6
 P

7
  Q

8
  E

9
 H1

10
 H2

2ON2OFF P_c P_o P_s P_d

N R1TBH N N 3ON 3OFF N N

CN11 CN7 CN30

1 2 3  4 5  6 7 8 9 10� 11  � 12�

242321  2019  1813����1415  16 17  

CN11

22 30
26 1 2 3 4 5

6 7 8 9 10
CN30CN7

Type 1 Running

2.5.2 Anschluss für andere Komponenten 

Gerät 4-16 kW

CN11

Anschlussgruppe Aufdruck Anschluss an

a
1 SL1

Eingangssignal Solarenergie
2 SL2

b

3 S
Raumthermostateingang 

(Netzspannung)
 4 C

15 L1

c

5 1ON

SV1 (Dreiwegeventil) 6 1OFF

16 N

d

7 2ON
SV2 (Dreiwegeventil)8 2OFF

17 N

e
9 P_c Pumpe c (Pumpe Kreis2)

21 N

f
10 P_o Externe Umwälzpumpe / 

Pumpe Kreis122 N

g
11 P_s Pumpe Solarenergie
23 N

h
12 P_d Pumpe WW-Leitung
24 N

i
13 TBH Tank-Zusatzheizer
16 N

j
14 IBH1

Interner Reserveheizer 1
17 N

k

18 N
 SV3 (Dreiwegeventil)19 3ON

20 3OFF

CN30

Anschlussgruppe Aufdruck Anschluss an

 a

1 A

Kabelgebundene Regelung
2 B
3 X
4 Y
5 E

 b
6 P Außeneinheit

7 Q

 c
9 H1

Interne Gerätekaskade
10 H2

CN7

Anschlussgruppe Aufdruck Anschluss an

 a

26 R2
Verdichterbetrieb

30 R1
31 DFT2

Abtau- oder Alarmsignal
32 DFT1

b
25 HT E-Heizband für Frostschutz 

(extern)29 N

c
27 AHS1 Zusätzliche Heizquelle
28 AHS2

Die elektrischen Anschlüsse können ein Steuersignal für weitere Komponenten und Bauteile liefern. Zwei Arten von 
Steuersignalen sind möglich: 

Typ 1: Potentialfreier Kontakt ohne Spannung. 

Typ 2: Der Anschluss liefert das Signal mit 220 V Spannung. Wenn die Stromstärke für das Steuersignal <0,2 A ist, 
kann der Anschluss des Signals direkt erfolgen. 

Wenn die Stromstärke des Signals >=0,2 A ist, muss ein AC-Schütz oder Relais zur Schaltung des Signals 
angeschlossen werden.

Typ 1 In Betrieb
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ATCO
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7 5 3 1 A1
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Power supply

Contactor
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CN11

25 26 1 2 3 4 5
6 7 8 9 10

CN30CN7

27

29 30 31 32

28

(TBH)

Stromversorgung

Schütz

Typ 2 

(TBH)

Die Verkabelung der Teile ist unten dargestellt: 

1) Für Solarenergie-Eingangssignal: 

ANSCHLUSS AN SOLAR-SET 
EINGANG 220-240 VAC

Spannung 220-240 VAC

Maximaler Betriebsstrom (A) 0,2

Kabelquerschnitt (mm2) 0,75

Spannung 220-240 VAC

Maximaler Betriebsstrom (A) 0,2

Kabelquerschnitt (mm2) 0,75

Signalart des Steueranschlusses Typ 2

2) Für Dreiwegeventil SV1, SV2 und SV3: 

SV1

 a) Vorgehensweise 
• Das Kabel wie in der Abbildung gezeigt an 

die entsprechenden Klemmen anschließen.
• Sichern Sie das Kabel sorgfältig. 

3) Für Fernabschaltung: 

SCHLIESSEN: 
ABSCHALTEN

Steuersignalanschluss des Hydraulikmoduls: CN11/CN7 
umfasst Klemmen für Solarenergie, Dreiwegeventil, Pumpe,  
Zusatzheizer, usw.
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L1

L1H

CH
L1

zone1 zone2

（Mode set control）

（One zone control）

（Double zone control）

Spannung 220-240 VAC

Maximaler Betriebsstrom (A) 0,2

Kabelquerschnitt (mm2) 0,75

Es gibt drei Methoden für den Anschluss des Thermostatkabels (wie 
in der Abbildung oben beschrieben), diese sind von der Anwendung 
abhängig.
• Methode A (Regelung der Moduseinstellung)
Der RT kann Heizung und Kühlung einzeln steuern, wie die Reglung 
für 4-Rohr-FCU. Wenn das Hydraulikmodul mit dem externen 
Temperaturregler verbunden ist und auf der Benutzeroberfläche im 
Bereich FÜR TECHNIKER ist RAUMTHERMOSTAT auf MOD.SETZ 
gestellt:
A.1 Wenn das Gerät eine Spannung von 230 VAC zwischen C und 
L1 feststellt, arbeitet das Gerät im Kühlmodus.
A.2 Wenn das Gerät eine Spannung von 230 VAC zwischen H und 
L1 feststellt, arbeitet das Gerät im Heizmodus.
A.3 Wenn das Gerät auf beiden Seiten (C-L1, H-L1) eine Spannung 
von 0 VAC feststellt, schaltet das Gerät die Raumheizung oder 
-kühlung ab.
A.4 Wenn das Gerät auf beiden Seiten (C-L1, H-L1) eine Spannung 
von 230 VAC feststellt, arbeitet das Gerät im Kühlmodus.
• Methode B (Regelung der Moduseinstellung)
Der RT liefert das Schaltsignal an das Gerät. Auf der 
Benutzeroberfläche ist im Bereich FÜR TECHNIKER 
RAUMTHERMOSTAT auf EINZ-ZONE eingestellt:
B.1 Wenn das Gerät eine Spannung von 230 VAC zwischen H und 
L1 feststellt, schaltet es ein.
B.2 Wenn das Gerät eine Spannung von 0 VAC zwischen H und 
L1 feststellt, schaltet es aus.

Raumthermostateingang Typ 1 (Netzspannung):

4) Für Pumpe c und Pumpe für WW-Leitung: 

Stromversorgung

Stromversorgung

Pumpe C (Pumpe Kreis2)

Pumpe WW-Leitung

Je nach Art des Raumthermostats gibt es zwei optionale 
Anschlussmethoden.

 HINWEIS

STROM- 
EINGANG

Methode A  
(Regelung der Moduseinstellung)

STROM- 
EINGANG

Kreis 2Kreis 1

Methode B  
(Regelung eines Heizkreises)

Methode C  
(Regelung von zwei Heizkreisen)

STROM- 
EINGANG

STROMEINGANG

Spannung 220-240 VAC

Maximaler Betriebsstrom (A) 0,2

Kabelquerschnitt (mm2) 0,75

Signalart des Steueranschlusses Typ 2

a) Vorgehensweise 
• Das Kabel wie in der Abbildung gezeigt an die entsprechenden 

Klemmen anschließen. 
• Sichern Sie das Kabel sorgfältig. 
5) Für Raumthermostat: 
Raumthermostateingang Typ 1 (Netzspannung): „STROMEINGANG“ 
liefert die Betriebsspannung an den RT, liefert die Spannung nicht 
direkt an den RT-Anschluss. 
Anschluss „15 L1“ liefert die 220-V-Spannung an den RT-Anschluss. 
Der Anschluss „15 L1“ ist an den Hauptversorgungsanschluss L 
der Einphasen-Stromversorgung des Gerätes angeschlossen. 
Raumthermostateingang Typ 2 (Niederspannung): „STROMEINGANG“ 
liefert die Betriebsspannung an den RT.
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Kreis 2Kreis 1

Es gibt drei Methoden für den Anschluss des Thermostatkabels 
(wie in der Abbildung oben beschrieben), diese sind von der 
Anwendung abhängig. 

• Methode A (Regelung der Moduseinstellung)

Der RT kann Heizung und Kühlung einzeln steuern, wie die Reglung 
für 4-Rohr-FCU. Wenn das Hydraulikmodul mit dem externen 
Temperaturregler verbunden ist und auf der Benutzeroberfläche 
im Bereich FÜR TECHNIKER ist RAUMTHERMOSTAT auf MOD.
SETZ gestellt:
A.1 Wenn das Gerät eine Spannung von 12 VDC zwischen CL 
und COM feststellt, arbeitet das Gerät im Kühlmodus. 
A.2 Wenn das Gerät eine Spannung von 12 VDC zwischen HT 
und COM feststellt, arbeitet das Gerät im Heizmodus. 
A.3 Wenn das Gerät auf beiden Seiten (CL-COM, HT-COM) 
eine Spannung von 0 VAC feststellt, schaltet das Gerät die 
Raumheizung oder -kühlung ab. 
A.4 Wenn das Gerät auf beiden Seiten (CL-COM, HT-COM) eine 
Spannung von 12 VAC feststellt, arbeitet das Gerät im Kühlmodus.

• Methode B (Regelung eines Kreises)

Der RT liefert das Schaltsignal an das Gerät. Auf der 
Benutzeroberfläche ist im Bereich FÜR TECHNIKER 
RAUMTHERMOSTAT auf EINZ-ZONE eingestellt: 
B.1 Wenn das Gerät eine Spannung von 12 VDC zwischen HT 
und COM feststellt, schaltet es ein. 
B.2 Wenn das Gerät eine Spannung von 0 VDC zwischen HT und 
COM feststellt, schaltet es aus. 

• Methode C (Regelung von zwei Kreisen)

Das Hydraulikmodul ist mit zwei Raumthermostaten verbunden 
und auf der Benutzeroberfläche im Bereich FÜR TECHNIKER ist 
RAUMTHERMOSTAT auf DOPPELZONE einstellt: 
C.1 Wenn das Gerät eine Spannung von 12 VDC zwischen HT 
und COM feststellt, schaltet Kreis 1 ein. Wenn das Gerät eine 
Spannung von 0 VAC zwischen HT und COM feststellt, schaltet 
Kreis 1 aus.

Methode A  
(Regelung der Moduseinstellung)

Methode C  
(Regelung von zwei 

Heizkreisen)

Methode B  
(Regelung eines Heizkreises)

STROM- 
EINGANG

STROM- 
EINGANG

Methode C (Regelung von zwei Kreisen)
Das Hydraulikmodul ist mit zwei Raumthermostaten verbunden 
und auf der Benutzeroberfläche im Bereich FÜR TECHNIKER ist 
RAUMTHERMOSTAT auf DOPPELZONE einstellt: 
C.1 Wenn das Gerät eine Spannung von 230 VAC zwischen H und L1 
feststellt, schaltet Kreis 1 ein; wenn das Gerät eine Spannung von 0 VAC 
zwischen H und L1 feststellt, schaltet Kreis 1 aus. 
B.2 Wenn das Gerät eine Spannung von 230 VAC zwischen C und L1 
feststellt, schaltet Kreis 2 entsprechend der Klimatemperaturkurve ein. 
Wenn das Gerät eine Spannung von 0 V zwischen C und L1 feststellt, 
schaltet Kreis 2 aus. 
C.3 Wenn an H-L1 und C-L1 0 VAC festgestellt werden, schaltet das 
Gerät aus. 
C.3 Wenn an H-L1 und C-L1 230 VAC festgestellt werden, schalten Kreis 
1 und Kreis 2 ein. 

Raumthermostat Typ 2 (Niederspannung): 

STROM- 
EINGANG

STROM- 
EINGANG
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• Die Verkabelung des Thermostats muss mit den 
Einstellungen der Benutzeroberfläche übereinstimmen. 
Siehe Kapitel 11.6 „Raumthermostat“. 

• Die Stromversorgung der Maschine und des 
Raumthermostats müssen an denselben Neutralleiter 
angeschlossen werden. 

• Wenn RAUMTHERMOSTAT nicht auf KEIN eingestellt 
ist, kann der Innentemperaturfühler Ta nicht auf 
wirksam eingestellt werden. 

• Kreis 1 kann nur im Heizmodus arbeiten, wenn auf der 
Benutzeroberfläche der Kühlmodus eingestellt ist und 
der Kreis 2 AUS ist, schließt „CL“ in Kreis 1, das System 
bleibt weiterhin „AUS“. Bei der Installation muss die 
Verkabelung der Thermostate für Kreis 1 und Kreis 2 
korrekt sein. 

B.2 Wenn das Gerät eine Spannung von 12 VDC zwischen 
CL und COM feststellt, schaltet Kreis 2 entsprechend der 
Klimatemperaturkurve ein. Wenn das Gerät eine Spannung 
von 0 V zwischen CL und COM feststellt, schaltet Kreis 2 aus. 
C.3 Wenn an HT-COM und CL-COM 0 VDC festgestellt 
werden, schaltet das Gerät aus. 
C.4 Wenn an HT-COM und CL-COM 12 VDC festgestellt 
werden, schalten Kreis 1 und Kreis 2 ein. 

a) Vorgehensweise 
• Das Kabel wie in der Abbildung gezeigt an die 

entsprechenden Klemmen anschließen. 

• Befestigen Sie das Kabel mit Kabelbindern an den 
Kabelbinderhalterungen, um eine Zugentlastung zu 
gewährleisten. 

6) Für Tank-Zusatzheizer:

7) Zur Regelung einer zusätzlichen Heizquelle: 

 HINWEIS

Dieser Teil gilt nur für das Standardgerät. Wenn das Gerät 
über einen optionalen Reserveheizer verfügt, sollte das Hyd-
raulikmodul nicht an eine zusätzliche Heizquelle angeschlos-
sen werden.

8) Für Abtausignalausgang: 

Spannung 220-240 VAC

Maximaler Betriebsstrom (A) 0,2

Kabelquerschnitt (mm2) 0,75

Signalart des Steueranschlusses Typ 2

SICHERUNG

ABTAUANFORDERUNGSSIGNAL

Stromversorgung

Stromversorgung

Zusätzliche Heizquelle

Das Gerät sendet nur ein EIN/AUS-Signal an das 
Heizgerät. 

Spannung 220-240 VAC

Maximaler Betriebsstrom (A) 0,2

Kabelquerschnitt (mm2) 0,75

Signalart des Steueranschlusses Typ 2

 HINWEIS

 WARNUNG
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10) Für Smart Grid (bauseitige Installation): 

Das Gerät verfügt über eine Smart-Grid-Funktion. Auf der 
Leiterplatte befinden sich zwei Anschlüsse, an denen SG- 
und EVU-Signale wie folgt angeschlossen werden können:

1. Wenn das EVU-Signal an ist und das SG-Signal an ist, 
wird die Wärmepumpe, solange der Warmwassermodus als 
wirksam eingestellt ist, primär im Warmwassermodus arbeiten 
und die Einstelltemperatur für den Warmwassermodus wird 
auf 70 °C geändert. T5 ˂ 69 °, der TBH ist an, T5 ≥ 70 °C, 
der TBH ist aus. 

2. Wenn das EVU-Signal ein und das SG-Signal aus ist, 
wird die Wärmepumpe, solange der Warmwassermodus als 
wirksam eingestellt und der Modus eingeschaltet ist, primär 
im Warmwassermodus arbeiten. T5 ˂ T5S-2, der TBH ist an, 
T5 ≥ T5S+3, der TBH ist aus. 

3. Wenn das EVU-Signal aus und das SG-Signal an ist, 
arbeitet das Gerät normal. 

4. Wenn das EVU-Signal aus und das SG-Signal aus ist, 
arbeitet das Gerät wie folgt: Das Gerät arbeitet nicht im 
Warmwassermodus, und der TBH ist unwirksam, die 
Desinfektionsfunktion ist unwirksam. Die maximale Laufzeit 
für Kühlung/Heizung ist „SG LAUFZEIT“, dann wird das 
Gerät ausgeschaltet.

9) Für externe Umwälzpumpe P_o: 

a) Vorgehensweise 
• Das Kabel wie in der Abbildung gezeigt an die 

entsprechenden Klemmen anschließen. 

• Befestigen Sie das Kabel mit Kabelbindern an den 
Kabelbinderhalterungen, um eine Zugentlastung zu 
gewährleisten. 

Spannung 220-240 VAC

Maximaler Betriebsstrom (A) 0,2

Kabelquerschnitt (mm2) 0,75

Signalart des Steueranschlusses Typ 1

Spannung 220-240 VAC

Maximaler Betriebsstrom (A) 0,2

Kabelquerschnitt (mm2) 0,75

Signalart des Steueranschlusses Typ 2

11



T1SetH1=60

T1

T1SetH2=30

Steigung = 1,5

T4H1=-5 T4H2=15 T4

3 ERSTINBETRIEBNAHME BEI NIEDRIGER AUSSENTEMPERATUR 
Bei der ersten Inbetriebnahme und bei niedriger Wassertemperatur ist es wichtig, dass das Wasser allmählich erwärmt wird. Andernfalls 
könnten Estrichböden aufgrund der schnellen Temperaturänderung Risse bekommen. Bitte wenden Sie sich für weitere Informationen an 
das für den Estrich zuständige Bauunternehmen. 
Dazu kann die niedrigste Wasservorlauf-Solltemperatur im Bereich FÜR TECHNIKER auf einen Wert zwischen 25°C und 35°C verringert 
werden. Siehe Kapitel 11.12 „SPEZIALFUNKTION“. 

4 ANPASSEN DER HEIZKENNLINIE 
Zum individuellen Anpassen der Heizkennlinie: 

1. Folgen Sie dem Zugangspfad MENÜ > FÜR TECHNIKER > 5. TEMP.- TYPEINSTELL. und wählen Sie: 

- „JA“ für 5.2 RAUM-TEMP. 

- „KEIN“ für 5.1 WASSERFLUSSTEMP. und 5.3 DOPPELZONE 

2. Dem Zugangspfad MENÜ > FÜR TECHNIKER > 3. HEIZMODUSEINST. folgen und die Heizkennlinie mit folgenden Parametern 
einstellen: 

- Außentemperaturen T4: T4H1 < T4H2 

- Wasservorlauftemperaturen T1: T1Set1H1 > T1SetH2 

3. Folgen Sie dem Zugangspfad MENÜ > SOLLTEMPERATUR > 

WETTERTEMP. EINST und wählen Sie „9“. 

Beispiel für eine Heizkennlinie:

12



5 TYPISCHE ANWENDUNGEN 
Die nachstehenden Anwendungsbeispiele dienen lediglich der Veranschaulichung. 

5.1 Anwendung 1 

Code Baugruppe Code Baugruppe

1 Hauptgerät 11 Warmwassertank (bauseitige Bereitstellung)

2 Benutzeroberfläche 11.1 TBH: Zusatzheizer Warmwassertank (bauseitige 
Bereitstellung) 

3 SV1: Dreiwegeventil (bauseitige Bereitstellung) 11.2 Spule 1, Wärmetauscher für Wärmepumpe 

4 Puffertank (bauseitige Bereitstellung) 11.3 Spule 2, Wärmetauscher für Solarenergie 

4.1 Automatisches Entlüftungsventil 12 Filter (Zubehör)

4.2 Ablassventil 13 Rückschlagventil (bauseitige Bereitstellung)

4.3 Tbt1: Oberer Temperaturfühler des Puffertanks 
(Optional) 

14 Absperrventil (bauseitige Bereitstellung) 

5 P_o: Externe Umwälzpumpe (bauseitige Bereitstellung) 15 Befüllventil (bauseitige Bereitstellung) 

6 P_s: Solarpumpe (bauseitige Bereitstellung) 16 Ablassventil (bauseitige Bereitstellung) 

6.1 Tsolar: Solar-Temperaturfühler (Optional) 17 Leitungswasserzulauf (bauseitige Bereitstellung)

6.2 Solarmodul (bauseitige Bereitstellung) 18 Warmwasserhahn (bauseitige Bereitstellung)

7 P_d: Pumpe WW-Leitung (bauseitige Bereitstellung) 19 Sammler/Verteiler (bauseitige Bereitstellung) 

8 T5: Temperaturfühler Warmwassertank (Zubehör) 20 Bypassventil (bauseitige Bereitstellung) 

FHL 
1…n 

Fußbodenheizung (bauseitige Bereitstellung) 9 T1:Temperaturfühler Wasserdurchfluss gesamt 
(Optional)

AHS Zusätzliche Heizquelle (bauseitige Bereitstellung) 10 Ausdehnungsgefäß (bauseitige Bereitstellung) 

3
5

6 7

8

4

4.2

4.1

10

13

18

11.2

11

11.3

11.1
13

17

FHL1 FHL2 FHLn

19

20

Outdoor

Indoor

1
4.3

6.1

9

AHS

13

16

2

Modbus

15

1614
12

14

6.2

13

Außen

Innen 
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Die höchste Austrittswassertemperatur kann bis zu 70°C betragen, es besteht Verbrühungsgefahr.

Achten Sie auf den korrekten Einbau des 3-Wege-Ventils (SV1). Weitere Einzelheiten finden Sie im Kapitel 2.5.2 „Anschluss 
für andere Komponenten“. Bei extrem niedriger Umgebungstemperatur wird das Warmwasser ausschließlich durch den TBH 
erwärmt, wodurch sichergestellt wird, dass die Wärmepumpe mit voller Leistung für die Raumheizung genutzt werden kann. 

Einzelheiten zur Konfiguration des Warmwassertanks für niedrige Außentemperaturen (T4DHWMIN) finden Sie in 
10.5.1 „WW MODUS EINSTELLEN“.

• Raumheizung 
Das EIN/AUS-Signal, die Betriebsart und die Temperatureinstellung werden über die Benutzeroberfläche eingestellt. P_o läuft weiter, 
solange das Gerät für die Raumheizung eingeschaltet ist, SV1 bleibt AUS. 

• Warmwasserbereitung 
Das EIN/AUS-Signal und die Tankwasser-Solltemperatur (T5S) werden über die Benutzeroberfläche eingestellt. P_o stoppt, solange 
das Gerät für die Warmwasserbereitung eingeschaltet ist, SV1 bleibt EIN. 

• Regelung der zusätzlichen Heizquelle (AHS) 
Die Funktion AHS wird auf der Hydraulik-Hauptleiterplatte eingestellt (Siehe Kapitel „Übersicht DIP-Schaltereinstellungen“ in der „In-
stallations-, Bedienungs- und Wartungsanleitung“ der Außeneinheit) 

1) Wenn die AHS nur für den Heizmodus freigegeben ist, kann die AHS auf folgende Arten eingeschaltet werden: 

a. Einschalten der AHS über die Funktion RESERVEHEIZER an der Benutzeroberfläche; 

b. Die AHS wird automatisch eingeschaltet, wenn die Ausgangswassertemperatur zu niedrig ist oder wenn die Sollwassertemperatur 
bei geringer Umgebungstemperatur zu hoch ist. 

P_o läuft weiter, solange die AHS AN ist, SV1 bleibt AUS. 

2) Wenn die AHS für den Heiz- und Warmwassermodus freigegeben ist. Im Heizmodus erfolgt die Regelung der AHS wie in Teil 1); 
im Warmwassermodus wird die AHS automatisch eingeschaltet, wenn die Warmwasser-Ausgangstemperatur T5 zu gering oder die 
Warmwasser-Solltemperatur bei niedriger Umgebungstemperatur zu hoch ist. P_o stoppt, SV1 bleibt EIN. 

3) Wenn die AHS freigegeben ist, kann M1M2 an der Benutzeroberfläche auf wirksam eingestellt werden. Im Heizmodus wird die AHS 
eingeschaltet, wenn der potentialfreie Kontakt M1M2 schließt. Im Warmwassermodus ist diese Funktion unwirksam. 

Regelung des Tank-Zusatzheizers (TBH, engl. "tank booster heater") 

• Die Funktion TBH wird über die Benutzeroberfläche eingestellt. (Siehe Kapitel „Übersicht DIP-Schaltereinstellungen“ in der 
„Installations-, Bedienungs- und Wartungsanleitung“ der Außeneinheit) 

1) Wenn der TBH freigegeben ist, kann dieser über die Funktion TANKHEIZER an der Benutzeroberfläche eingeschaltet werden; 
Im Warmwassermodus wird der TBH automaisch eingeschaltet, wenn die Warmwasser-Ausgangstemperatur T5 zu gering oder die 
Warmwasser-Solltemperatur bei niedriger Umgebungstemperatur zu hoch ist. 

2) Wenn der TBH freigegeben ist, kann M1M2 an der Benutzeroberfläche auf wirksam eingestellt werden. Der TBH wird eingeschaltet, 
wenn der potentialfreie Kontakt M1M2 schließt. 

• Regelung der Solarenergie 
Das Hydraulikmodul erkennt das Solarenergiesignal durch Überwachung von Tsolar oder durch den Empfang des SL1SL2-Signals 
von der Benutzeroberfläche (Siehe Kapitel 11.15 EINGANG DEFINIEREN). Die Erkennungsmethode kann an der Benutzeroberfläche 
über SOLAR-EING. eingestellt werden. Siehe Kapitel 2.5.2/1). Für Eingangssignal Solarenergie“ zur Verkabelung. 

1) Wenn Tsolar freigegeben ist, schaltet Solarenergie EIN, wenn Tsolar hoch genug ist, startet P_s; Solarenergie schaltet AUS, wenn 
Tsolar niedrig ist, P_s stoppt. 

2) Wenn SL1SL2-Regelung freigegeben ist, schaltet Solarenergie EIN, nachdem das Solar-Set-Signal von der Benutzeroberfläche 
empfangen wurde, und P_s startet. Ohne das Solar-Set-Signal wird Solarenergie ausgeschaltet und P_s stoppt. 

 VORSICHT

 HINWEIS



Code Baugruppe Code Baugruppe

1 Hauptgerät 14 Absperrventil (bauseitige Bereitstellung)

2 Benutzeroberfläche 15 Befüllventil (bauseitige Bereitstellung)

4 Puffertank (bauseitige Bereitstellung) 16 Ablassventil (bauseitige Bereitstellung)

4.1 Automatisches Entlüftungsventil 19 Sammler/Verteiler (bauseitige Bereitstellung)

4.2 Ablassventil 21 Thermostat-Übertragungsleiterplatte (optional)

5 P_o: Externe Umwälzpumpe (bauseitige Bereitstellung) RT 1…7 Niederspannungs-Raumthermostat (bauseitige 
Bereitstellung)

10 Ausdehnungsgefäß (bauseitige Bereitstellung) RT8 Netzspannungs-Raumthermostat (bauseitige 
Bereitstellung)

12 Filter (Zubehör) FHL 1 ...n Fußbodenheizung (bauseitige Bereitstellung)

15

 

5

4

4.2

4.1

10

FHL1 FHL2 FHLn

19
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1

Indoor

RT2 RT3

21
RT4

RT5

RT7 RT6

RT8

RT1

Modbus

151412
14

16
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5.2 Anwendung 2 
RAUMTHERMOSTAT Regelung für Raumheizung oder -kühlung muss über die Benutzeroberfläche eingestellt werden. Sie kann auf drei Arten 
eingestellt werden: MOD.SETZ/EINZ-ZONE/DOPPELZONE. Der Monoblock kann sowohl an einen Hochspannungs-Raumthermostat als auch 
an einen Niederspannungs-Raumthermostat angeschlossen werden. Es kann auch eine Thermostat-Übertragungsleiterplatte angeschlossen 
werden. An die Thermostat-Übertragungsleiterplatte können sechs weitere Thermostate angeschlossen werden. Siehe Kapitel 2.5.2/5) „Für 
Raumthermostat“ für die Verkabelung. (Für die Einstellung siehe Kapitel 11.6 „RAUMTHERMOSTAT“) 

5.2.1 Regelung eines Kreises

• Raumheizung 
EIN/AUS des Gerätes wird über den Raumthermostat gesteuert, Kühl- oder Heizmodus und Wasserauslasstemperatur werden über 
die Benutzeroberfläche eingestellt. Das System ist EIN, wenn ein „HL“ eines Thermostats schließt. Wenn alle „HL“ geöffnet sind, 
schaltet das System AUS. 

• Der Betrieb der Umwälzpumpen 
Wenn das System EIN ist, d.h. ein „HL“ eines Thermostats schließt, startet P_o. Wenn das System AUS ist, d.h. alle „HL“ 
geschlossen sind, stoppt P_o.

Außen
Innen



Code Baugruppe Code Baugruppe

1 Hauptgerät 16 Ablassventil (bauseitige Bereitstellung)

2 Benutzeroberfläche 19 Sammler/Verteiler

4 Puffertank (bauseitige Bereitstellung) 20 Bypassventil (bauseitige Bereitstellung)

4.1 Automatisches Entlüftungsventil 21 Thermostat-Übertragungsleiterplatte (bauseitige 
Bereitstellung)

4.2 Ablassventil 22 SV2: Dreiwegeventil (bauseitige Bereitstellung)

5 P_o: Externe Umwälzpumpe (bauseitige Bereitstellung) RT 1…7 Niederspannungs-Raumthermostat

10 Ausdehnungsgefäß (bauseitige Bereitstellung) RT8 Hochspannungs-Raumthermostat

12 Filter (Zubehör) "FHL 
1...n"

Fußbodenheizung (bauseitige Bereitstellung)

14 Absperrventil (bauseitige Bereitstellung) "FCU 
1…n"

Gebläsekonvektor (bauseitige Bereitstellung)

15 Absperrventil

16

4
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FCU1 FCUnFCU2

FHL1 FHL2 FHLn
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19
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5
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15

16
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16

5.2.2 Regelung der Moduseinstellung

Außen 

Innen 

• Raumheizung 
Der Kühl- oder Heizmodus wird über den Raumthermostat eingestellt, die Wassertemperatur wird über die Benutzeroberfläche 
eingestellt. 
1) Wenn ein „CL“ eines Thermostats schließt, wird das System auf den Kühlmodus eingestellt. 
2) Wenn ein „HL“ eines Thermostats schließt und alle „CL“ öffnen, wird das System auf den Heizmodus eingestellt. 

• Der Betrieb der Umwälzpumpen 
1) Wenn sich das System im Kühlmodus befindet, d.h. ein „CL“ eines Thermostats schließt, bleibt SV2 AUS, P_o startet. 
2) Wenn sich das System im Heizmodus befindet, d.h. ein oder mehrere „HL“ schließen und alle „CL“ öffnen, bleibt SV2 EIN,  
P_o startet. 
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4.2

4.1
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FHL1 FHL2 FHLn
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Indoor

Tw223
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RAD.n
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15
 161412
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• Raumheizung
Kreis 2 kann im Kühl- oder Heizmodus arbeiten, während Kreis 1 nur im Heizmodus arbeiten kann. Bei der Installation müssen für alle 
Thermostate in Kreis 1 nur die Klemmen „H, L“ angeschlossen werden. Für alle Thermostate in Kreis 2 müssen nur die Klemmen „C, L“ 
angeschlossen werden.
1) Das EIN/AUS von Kreis 1 wird von den Raumthermostaten in Kreis 1 gesteuert. Wenn ein „HL“ eines Thermostats in Kreis 1 
schließt, schaltet Kreis 1 EIN. Wenn alle „HL“ ausschalten, schaltet Kreis 1 AUS; Solltemperatur und Betriebsmodus werden auf 
der Benutzeroberfläche eingestellt
2) Im Heizmodus wird das EIN/AUS von Kreis 2 vom Raumthermostat in Kreis 2 gesteuert. Wenn ein „CL“ eines Thermostats in 
Kreis 2 schließt, schaltet Kreis 2 EIN. Wenn alle „CL“ zone2 geöffnet sind, schaltet Kreis 2 AUS. Die Solltemperatur wird auf der 
Benutzeroberfläche eingestellt; wenn auf der Benutzeroberfläche der Kühlmodus eingestellt ist, bleibt Kreis 1 AUS.

• Der Betrieb der Umwälzpumpen
Wenn Kreis 1 EIN ist, startet P_o; wenn Kreis 1 AUS ist, stoppt P_o; 
Wenn Kreis 2 EIN ist, schaltet SV3 entsprechend der Einstellung für TW2 zwischen EIN und AUS um, P_C bleibt EIN; wenn Kreis 2  
AUS ist, ist SV3 AUS, P_c stoppt.
Die Fußbodenheizung erfordert im Heizmodus eine niedrigere Wassertemperatur als Heizkörper oder Gebläsekonvektoren.  
Um diese beiden Sollwerte zu erreichen, wird eine Mischvorrichtung eingesetzt, um die Wassertemperatur an die Anforderung der 
Fußbodenheizung anzupassen. Die Heizkörper sind direkt an den Wasserkreis des Gerätes angeschlossen und die Fußbodenheizung 
befindet sich hinter der Mischvorrichtung. Die Mischvorrichtung wird vom Gerät gesteuert.

1) Stellen Sie sicher, dass die Klemmen SV2/SV3 in der kabelgebundenen Regelung richtig angeschlossen sind, siehe 9.7.6/2) 
für 3-Wege-Ventil SV1, SV2, SV3.
2) Thermostatkabel an die richtigen Klemmen anschließen und den RAUMTHERMOSTAT in der kabelgebundenen Regelung 
richtig konfigurieren. Die Verkabelung des Raumthermostats sollte nach der Methode A/B/C erfolgen, wie in 9.7.6 „Anschluss für 
andere Komponenten /5) Für Raumthermostat“ beschrieben.

 VORSICHT

5.2.3 Regelung von zwei Kreisen

Code Baugruppe Code Baugruppe 
1 Hauptgerät 19 Sammler/Verteiler (bauseitige Bereitstellung) 
2 Benutzeroberfläche 21 Thermostat-Übertragungsleiterplatte (optional)
4 Puffertank (bauseitige Bereitstellung) 23 Mischvorrichtung (bauseitige Bereitstellung)
4.1 Automatisches Entlüftungsventil 23.1 SV3: Mischventil (bauseitige Bereitstellung) 
4.2 Ablassventil 23.2 P_c: Umwälzpumpe Heizkreis 2 (bauseitige Bereitstellung)
5 P_o: Umwälzpumpe Heizkreis 1 (bauseitige 

Bereitstellung) 
RT 1…7 Niederspannungs-Raumthermostat (bauseitige Bereitstellung) 

10 Ausdehnungsgefäß (bauseitige Bereitstellung) RT8 Netzspannungs-Raumthermostat (bauseitige Bereitstellung) 
12 Filter (Zubehör) Tw2 Temperaturfühler Wasserdurchfluss Kreis 2 (Optional) 
14 Absperrventil (bauseitige Bereitstellung) FHL 1…n Fußbodenheizung (bauseitige Bereitstellung) 
15 Befüllventil (bauseitige Bereitstellung) RAD.1...n Heizkörper (bauseitige Bereitstellung) 
16 Ablassventil (bauseitige Bereitstellung)   

17

Außen

Innen

KREIS1

KREIS2



1) Kreis 1 kann nur im Heizmodus arbeiten. Wenn auf der Benutzeroberfläche der Kühlmodus eingestellt ist und Kreis 2 AUS ist, 
schließt „CL“ in Kreis 1, das System bleibt weiterhin „AUS“. Bei der Installation muss die Verkabelung der Thermostate für Kreis 1 
und Kreis 2 korrekt sein.
2) Das Ablassventil muss an der tiefsten Stelle der Leitungen installiert werden.

 HINWEIS

5.3 Kaskadensystem

Code Baugruppe Code Baugruppe Code Baugruppe 

1.1 Hauptgerät 5 P_O: Externe Umwälzpumpe 
(bauseitige Bereitstellung) 11.1 TBH: Warmwassertank- 

Zusatzheizer

1.2...n Nebengerät 6 P_S: Solarpumpe (bauseitige 
Bereitstellung) 11.2 Spule 1, Wärmetauscher für 

Wärmepumpe

2 Benutzeroberfläche 6.1 Tsolar: Solar-Temperaturfühler 
(Optional) 11.3 Spule 2, Wärmetauscher für 

Solarenergie

3 SV1: Dreiwegeventil (bauseitige 
Bereitstellung) 6.2 Solarmodul (bauseitige 

Bereitstellung) 12 Filter (Zubehör)

4 Puffertank (bauseitige 
Bereitstellung) 7 P_D: Pumpe WW-Leitung 

(bauseitige Bereitstellung) 13 Rückschlagventil (bauseitige 
Bereitstellung)

4.1 Automatisches Entlüftungsventil 8 T5: Temperaturfühler 
Warmwassertank (Zubehör) 14 Absperrventil (bauseitige 

Bereitstellung)

4.2 Ablassventil 9 Ausdehnungsgefäß (bauseitige 
Bereitstellung) 17 Leitungswasserzulauf 

(bauseitige Bereitstellung)

4.3 Tbt1: Oberer Temperaturfühler  
des Puffertanks (Optional) 10

T1: Temperaturfühler 
Wasserdurchfluss  
gesamt (Optional)

18 Warmwasserhahn (bauseitige 
Bereitstellung)

4,5 Füllhahn  11  Warmwassertank  
(bauseitige Bereitstellung) 19 Sammler/Verteiler  

(bauseitige Bereitstellung)

18



20 Bypassventil (bauseitige 
Bereitstellung) 25 Wassermanometer (bauseitige 

Bereitstellung) KREIS2 Der Raum arbeitet im Kühl- oder 
Heizmodus

23 Mischvorrichtung (bauseitige 
Bereitstellung) TW2

Temperaturfühler 
Wasserdurchfluss  
Kreis 2 (Optional)

KREIS1 Nur Heizmodus für den Raum

23.1 SV3: Mischventil (bauseitige 
Bereitstellung) FCU1...n Gebläsekonvektor (bauseitige 

Bereitstellung) AHS Zusätzliche Heizquelle 
(bauseitige Bereitstellung)

23.2 P_C: Umwälzpumpe Kreis 2 
(bauseitige Bereitstellung) FHL1...n Fußbodenheizung (bauseitige 

Bereitstellung) 

24 Automatisches Entlüftungsventil 
(bauseitige Bereitstellung) K Schütz (bauseitige Bereitstellung)

• Warmwasserbereitung
Nur das Hauptgerät (1.1) kann im Warmwassermodus arbeiten. T5S wird auf der Benutzeroberfläche (2) eingestellt. Im 
Warmwassermodus bleibt SV1 (3).
EIN. Wenn das Hauptgerät im Warmwassermodus arbeitet, können die Nebengeräte im Raumkühl-/-heizmodus arbeiten.

• Heizung mit Nebengerät
Alle Nebengeräte können im Raumheizmodus betrieben werden. Der Betriebsmodus und die Solltemperatur werden an der 
Benutzeroberfläche (2) eingestellt. 
Aufgrund von Änderungen der Außentemperatur und der erforderlichen Heizleistung im Gebäude können mehrere Außeneinheiten 
zu unterschiedlichen Zeiten in Betrieb sein.
Im Kühlmodus bleiben SV3(23.1) und P_C (23.2) und P_O (5) EIN, SV3 (23.1) schaltet entsprechend der Einstellung für TW2 
zwischen EIN und AUS um; 
Im Heizmodus, wenn nur Kreis 1 arbeitet, bleibt P_0 (5) EIN, SV3 (23.1) und P_C (23.2) bleiben AUS.
Im Heizmodus, wenn nur KREIS 2 arbeitet, bleibt P_0 (5) AUS, P_C (23.2) bleibt EIN, SV3 (23.1) schaltet entsprechend der 
Einstellung für TW2 zwischen EIN und AUS um;

• Regelung der zusätzlichen Heizquelle (AHS)
Die AHS muss über die DIP-Schalter auf der Hauptleiterplatte eingestellt werden (siehe 10.1); Die AHS wird nur vom Hauptgerät 
gesteuert. Wenn das Hauptgerät im Warmwassermodus arbeitet, kann die AHS nur für die Warmwasserbereitung genutzt werden; 
wenn das Hauptgerät im Heizmodus arbeitet, kann die AHS nur für den Heizmodus genutzt werden.
1) Wenn die AHS nur im Heizmodus freigegeben ist, wird sie unter folgenden Bedingungen eingeschaltet: 
a. Einschalten der Funktion RESERVEHEIZER auf der Benutzeroberfläche; 
b. Hauptgerät arbeitet im Heizmodus. Wenn die Wassereintrittstemperatur zu niedrig ist oder die Wasseraustrittstemperatur bei zu 
niedriger Umgebungstemperatur zu hoch ist, wird die AHS automatisch eingeschaltet.
2) Wenn die AHS für den Heiz- und Warmwassermodus freigegeben ist, wird sie unter folgenden Bedingungen eingeschaltet: 
Wenn das Hauptgerät im Heizmodus arbeitet, sind die Bedingungen für das Einschalten der AHS die gleichen wie unter 1); wenn 
das Hauptgerät im Warmwassermodus arbeitet, wird die AHS automatisch eingeschaltet, wenn T5 zu niedrig ist oder wenn die 
Umgebungstemperatur zu niedrig und die T5-Solltemperatur zu hoch ist.
3) Wenn die AHS freigegeben ist und der Betrieb der AHS über M1M2 geregelt wird. Wenn M1M2 schließt, wird die AHS 
eingeschaltet. Wenn das Hauptgerät im Warmwassermodus arbeitet, kann die AHS nicht durch Schließen von M1M2 eingeschaltet 
werden. 

• Regelung des TBH (Tank-Zusatzheizer)
Der TBH sollte über die DIP-Schalter auf der Hauptleiterplatte eingestellt werden (siehe 10.1). Der TBH wird nur vom Hauptgerät 
gesteuert. Zur spezifischen TBH-Regelung siehe 8.1.

• Regelung der Solarenergie
Die Solarenergie wird nur vom Hauptgerät gesteuert. Zur spezifischen Solarenergie-Regelung siehe 8.1.
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Frost- 
schutzmodus 
ist aktiviert

Abtaumodus ist 
aktiviert

Urlaub abwe-
send/zu Hause 
ist aktiviert

Leisemodus ist 
aktiviert

ECO-Modus ist 
aktiviert

Gebläsekon-
vektor Heizkörper Fußbodenheizung Warmwasser

AN

AUS

Kostenloser 
Strom Niedertarifstrom Hochtarifstrom

Smart Grid

Weiter zum nächsten Schritt bei der 
Programmierung eines Zeitplans in der 
Menüstruktur / Bestätigen einer Auswahl / 
Aufrufen eines Untermenüs in der Menüstruktur

6.2 Statussymbole 

6 ÜBERBLICK DER BENUTZEROBERFLÄCHE 
6.1 Das Äußere der kabelgebundenen Regelung 

Aufrufen der 
Menüstruktur vom 
Startbildschirm 
aus 

Bewegen 
des Cursors 
im Display / 
Navigieren in 
der Menüstruktur 
/ Ändern der 
Einstellungen

Ein- oder Ausschalten 
des Betriebsmodus in 
der Menüstruktur 

Zum Entsperren/
Sperren der Regelung 
gedrückt halten 

Sperren/Entsperren 
einiger Funktionen 
wie „WW-TEMP. 
ANPAS.“

Zurück zur nächst-
höheren Ebene 

Wochenplan-Symbol 

Timer-Symbol 

Außentemperatur 

WLAN-Symbol  
nicht verfügbar

Warmwasser 

Die Desinfektions- 
funktion ist aktiviert 

Ausschalten 
Einschalten 

Temp. WW-Tank

Zusätzliche Heizquelle 

Solarenergie ist aktiviert 

Tankheizer ist aktiviert 

Fehler- oder Schutz-Symbol 

Pumpe ist aktiviert 

Smart-Grid-Symbol 

7 

AUS 
AN 

Sperrsymbol 

Bei der nächsten geplanten Aktivität 
wird die Solltemperatur verringert. 

die Solltemperatur bleibt 
unverändert.
die Solltemperatur wird 
verringert.
die Solltemperatur wird 
erhöht.

Gebläsekonvektor 

Heizkörper 

Fußbodenheizung

Vorlauf-Solltemp.

Raumsolltemperatur

Heizmodus 

Kühlmodus 

Automatikmodus 

Zusätzliche Heizquelle 

Elektrisches Wärmerohr 
als Quelle 

Verdichter ist aktiviert
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Systemanordnung 2 

FFHL1FHL2.F..HLn

Systemanordnung 1

FHL1FHL2...FHLn 
Vorlauf-Solltemperatur

Raumsolltemperatur

7 VERWENDUNG DER STARTBILDSCHIRME 
Wenn Sie die kabelgebundene Steuerung einschalten, zeigt das System die Sprachauswahlseite an. Wählen Sie Ihre bevorzugte 
Sprache aus, drücken Sie dann , um die Startbildschirme aufzurufen. Wenn Sie nicht innerhalb von 60 Sekunden auf  drücken, ruft 
das System die aktuell ausgewählte Sprache auf. 

Auf den Startbildschirmen können Sie Einstellungen für den täglichen Gebrauch ablesen und ändern. Was auf den Startbildschirmen 
angezeigt wird und welche Aktionen Sie dort ausführen können, ist an den entsprechenden Stellen beschrieben. Je nach 
Systemanordnung sind die folgenden Startbildschirme möglich: 
• Vorlauf-Solltemperatur (HAUPT) 

• Raumsolltemperatur (RAUM) 

• Aktuelle Warmwassertemperatur (WW) des Warmwassertanks (TANK) 

Startbildschirm 1:
Wenn WASSERFLUSSTEMP. auf JA und RAUM-TEMP. auf KEIN eingestellt ist. (Siehe Kapitel 11 Erweiterte Bedienung > „FÜR 
TECHNIKER“ > „TEMP.-TYPEINSTELL.“). Die Systemfunktionen „Fußbodenheizung“ und „Warmwasser“ werden im Startbildschirm 
aufgenommen, es wird Startbildschirm 1 angezeigt:  

Startbildschirm 2:
Wenn WASSERFLUSSTEMP. auf KEIN und RAUM-TEMP. auf JA eingestellt ist. (Siehe Kapitel 11 Erweiterte Bedienung > „FÜR 
TECHNIKER“ > „TEMP.-TYPEINSTELL.“). Die Systemfunktionen „Fußbodenheizung“ und „Warmwasser“ werden im Startbildschirm 
aufgenommen, es wird Startbildschirm 2 angezeigt:  

HINWEIS
Die kabelgebundene Regelung sollte im Raum mit der Fußbodenheizung installiert werden, um die Raumtemperatur zu überprüfen.  

UI

SV1

SV1

UI
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Systemanordnung 3

2 

2 

Startbildschirm 3:  
Wenn WW MODUS auf KEIN eingestellt ist (siehe Kapitel 11 Erweiterte Bedienung > „FÜR TECHNIKER“ > „WW MODUSEINST.“) 
und wenn „WASSERFLUSSTEMP.“ auf JA und „RAUMTEMP.“ auf JA eingestellt ist. (Siehe Kapitel 11 Erweiterte Bedienung > 
„FÜR TECHNIKER“ > „TEMP.-TYPEINSTELL.“). In diesem Fall gibt es einen Hauptbildschirm und eine zusätzliche Seite. Die 
Systemfunktionen „Fußbodenheizung“ und „Raumheizung für Gebläsekonvektor“ werden in den Startbildschirmen aufgenommen, es 
wird Startbildschirm 3 angezeigt:  

Kreis 1 Vorlauf-Solltemperatur

Zusätzliche Seite

Kreis 2 Raumsolltemperatur

Startbildschirm 4:
Wenn der RAUMTHERMOSTAT auf DOPPELZONE bzw. DOPPELZONE auf JA eingestellt ist. In diesem Fall gibt es einen 
Hauptbildschirm und eine zusätzliche Seite. Die Systemfunktionen „Fußbodenheizung“, „Raumheizung für Gebläsekonvektor“ und 
„Warmwasser“ werden in den Startbildschirmen aufgenommen, es wird Startbildschirm 4 angezeigt: 

Kreis 1 Vorlauf-
Solltemperatur

Ist-Temperatur 
WW-Tank

Zusätzliche Seite

Kreis 2 Vorlauf-Solltemperatur

Systemanordnung 4

Hauptbildschirm

Hauptbildschirm

T=Raumthermostat



SERVICE-INFOS 

BETRIEBSPARAMETER
FÜR TECHNIKER 
WLAN EINSTELLUNG
SN ANS.
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MENÜ 

ENTER

MENÜ

ENTER

8.3 Navigieren in der Menüstruktur 
Scrollen Sie mit „▼“, „▲“. 

9 GRUNDBEDIENUNG 
9.1 Entsperren des Bildschirms 
Wenn das Symbol  auf dem Bildschirm angezeigt wird, ist 
die Regelung gesperrt. 
Die folgende Seite wird angezeigt:

Drücken Sie eine beliebige Taste, das Symbol  blinkt. 
Drücken Sie lange die Taste . Das Symbol  erlischt, die 
Bedienoberfläche kann verwendet werden.

◄ 

Die Bedienoberfläche wird gesperrt, wenn für längere Zeit 
keine Bedienung erfolgt (ca. 120 Sekunden: dies kann über 
die Bedienoberfläche eingestellt werden, siehe Kapitel „10.7 
SERVICE-INFOS“).  
Wenn die Bedienoberfläche entsperrt ist, drücken Sie lange auf 
„Entsperren“, um die Bedienoberfläche zu sperren.

Drücken 
Sie lange . 

Drücken 
Sie lange . 

◄ 

◄ 

9.2 Ein- und Ausschalten der Regelung  
9.2.1 Verwenden der Bedienoberfläche, um das Gerät für die 
Raumheizung oder -kühlung ein- oder auszuschalten.

• Das Ein- und Ausschalten des Gerätes wird über die 
Bedienoberfläche gesteuert, wenn kein RAUMTHERMOSTAT 
aktiviert ist. (Siehe Kapitel 11.6 „RAUMTHERMOSTAT 
EINSTELLUNG“) 

• Drücken Sie auf dem Startbildschirm „◄“, „▲“, der schwarze 
Cursor erscheint:0 

1) Wenn sich der Cursor auf der Temperatur des 
Raumbetriebsmodus befindet (einschließlich Heizmodus , 
Kühlmodus  und Automatikmodus ), drücken Sie die Taste 

, um die Raumheizung oder -kühlung ein- oder auszuschalten.

BETRIEBSMODUS

SOLLTEMPERATUR
WARMWASSERBEREIT. (WW)
ZEITPLAN
OPTIONEN
KINDERSICH

8 MENÜSTRUKTUR  
8.1 Über die Menüstruktur  
Über die Menüstruktur können Sie Einstellungen, die NICHT 
für den täglichen Gebrauch bestimmt sind, ablesen und 
konfigurieren. Was in der Menüstruktur angezeigt wird und 
welche Aktionen Sie dort ausführen können, ist an den 
entsprechenden Stellen beschrieben. Eine Übersicht über 
die Menüstruktur finden Sie in Kapitel „12 Menüstruktur: 
Übersicht“.

8.2 Aufrufen der Menüstruktur
Drücken Sie auf einem Startbildschirm auf „MENÜ“. 
Ergebnis: Die Menüstruktur wird angezeigt: MENÜ 



AUS
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Kühl- oder Heizmodus gesperrt. Modus 
durch Raumthermostat entsperren.

BESTÄT. 

Wenn WW-TYP auf KEIN eingestellt ist, 
werden folgende Seiten angezeigt: 

Wenn TEMP.-TYP auf RAUM-TEMP. 
eingestellt ist, werden folgende Seiten 
angezeigt:

2 

2 

Thermostat  
ein/aus

Thermostat  
ein/aus

Thermostat  
ein/aus

Thermostat  
ein/aus

9.2.2 Verwenden des Raumthermostats, um das Gerät für die 
Raumheizung oder -kühlung ein- oder auszuschalten. 

①  Der Raumthermostat ist auf MOD.SETZ eingestellt (siehe 
Kapitel 11.6 „RAUMTHERMOSTAT EINSTELLUNG“).  
Der Betriebsmodus des Gerätes und das AN-/AUSSCHALTEN 
werden vom Raumthermostat gesteuert, drücken Sie  auf 
der Bedienoberfläche, die folgende Seite wird angezeigt: 

②  Der Raumthermostat ist auf EINZ-ZONE oder DOPPELZONE 
eingestellt (siehe Kapitel 11.6 „RAUMTHERMOSTAT 
EINSTELLUNG“). Der Raumthermostat steuert das EIN/
AUSSCHALTEN des Gerätes, der Betriebsmodus wird an 
der Bedienoberfläche eingestellt. Die folgenden Seiten 
zeigen die Raumthermostat-Regelung DOPPELZONE:



AUS
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2 

9.2.3 Verwenden der Bedienoberfläche, um das 
Gerät für WW ein- oder auszuschalten.

Drücken Sie „►“, „▼“ auf dem Startbildschirm, 
der schwarze Cursor erscheint: 

Wenn der Cursor auf der Temperatur des WW-
Modus steht. Drücken Sie die Taste , um den 
WW-Modus ein- und auszuschalten. 
Wenn der Raumbetriebsmodus eingeschaltet ist, 
werden folgende Seiten angezeigt: 

Wenn der Raumbetriebsmodus ausgeschaltet ist, 
werden folgende Seiten angezeigt:

9.3 Einstellen der Temperatur 
Drücken Sie auf dem Startbildschirm „◄“, „▲“, der schwarze 
Cursor erscheint:

• Wenn der Cursor auf der Temperatur steht, verwenden 
Sie die Tasten „◄“, „►“ zur Auswahl und „▼“, „▲“ zur 
Einstellung der Temperatur. 



• Einstellen des Raumbetriebsmodus über den 
Raumthermostat, siehe Kapitel 11.6 „RAUMTHERMOSTAT“. 
Gehen Sie zu „MENÜ“>„BETRIEBSMODUS“, wenn Sie 
eine Taste zur Auswahl oder Einstellung drücken, wird diese 
Seite angezeigt:

Bei Aus-
wahl von... ist der Raumbetriebsmodus …

 
WARM  

(HEIZEN)

Immer Heizmodus

 
KALT  

(KÜHLEN)

Immer Kühlmodus

AUTO

Wird von der Software automatisch auf 
der Grundlage der Außentemperatur 
(und entsprechend den Einstellungen 
des Installateurs für die Innentemperatur) 
geändert und berücksichtigt monatliche 
Beschränkungen.
Hinweis: Die automatische Umschaltung 
ist nur unter bestimmten Bedingungen 
möglich.
Siehe Kapitel 11 Erweiterte Bedienung 
> „FÜR TECHNIKER“ > „TEMP.-
TYPEINSTELL.“
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9.4 Einstellen des Betriebsmodus für 
den Raum
• Einstellen des Raumbetriebsmodus über die Bedienoberfläche 

Gehen Sie zu „MENÜ“ > „BETRIEBSMODUS“. Drücken Sie 
, es wird die folgende Seite angezeigt: 

HEIZEN

BESTÄT.

AUTOKÜHLEN

A 

• Es stehen drei Modi zur Auswahl WARM (Heizen), 
KALT (Kühlen) und AUTO (Automatik). Verwenden Sie 
die Tasten „◄“, „►“, um den Cursor zu bewegen und 
drücken Sie zur Auswahl . Auch wenn Sie die Taste 

 nicht drücken und die Seite durch Drücken der Taste 
 verlassen, ist der Betriebsmodus wirksam, wenn Sie 

zuvor den Cursor auf den gewünschten Modus gestellt 
haben. 

Wenn nur der Modus WARM (Heizen) bzw. KALT (Kühlen) 
möglich ist, wird die folgende Seite angezeigt: 

BETRIEBSMODUS 

Betrieb kann nur im Heizm 
gesetzt werden:

BETRIEBSMODUS 

BESTÄT.

HEIZEN 

BETRIEBSMODUS 

Betrieb kann nur im Kühlm 
gesetzt werden:

KÜHLEN

BESTÄT.

Kühl/Heizmodus wird durch 
Raumthermostat gesteuert. 
Betriebsmodus durch Raumthermostat 
anpassen.

BESTÄT.

• Der Betriebsmodus kann nicht geändert werden.

10 BETRIEB 
10.1 Betriebsmodus 
Siehe Kapitel 9.4 „Einstellen des Betriebsmodus für den Raum“

10.2 Solltemperatur 
SOLLTEMPERATUR beinhaltet drei Elemente: 
VOREIN TEMP.\ WETTERTEMP. EINST\ECO-MOD. 

10.2.1 VOREIN TEMP. 

Mit der Funktion VOREIN TEMP. können bei eingeschaltetem 
Heiz- oder Kühlmodus unterschiedliche Temperaturen für 
verschiedenen Zeiten eingestellt werden. 

• VOREIN TEMP. = SOLLTEMPERATUR 

• Die Funktion VOREIN TEMP. ist unter folgenden 
Bedingungen ausgeschaltet. 

1 ) Der AUTO-Modus ist aktiv. 

2) TIMER oder WÖCHENT ZEITPLAN ist aktiv. 

• Gehen Sie zu „MENÜ“ > „SOLLTEMPERATUR“ 
> „VOREIN TEMP.“ Drücken Sie . 

Die folgende Seite wird angezeigt:



NR. ZEIT TEMP.
1 8:00 35°C
2 12:00 25°C
3 15:00 35°C
4 18:00 25°C
5 20:00 35°C
6 23:00 25°C

SOLLTEMPERATUR 1/2

VOREIN 
TEMP. 

WETTER 
TEMPEINST

ECO 
MOD.

NR. ZEIT TEMP.

1 00:00 25°C

2 00:00 25°C

3 00:00 25°C

SOLLTEMPERATUR 2/2

VOREIN 
TEMP. 

WETTER 
TEMPEINST

ECO 
MOD.

NR. ZEIT TEMP.

4 00:00 25°C

5 00:00 25°C

6 00:00 25°C

SOLLTEMPERATUR 1/2

VOREIN 
TEMP. 

WETTER 
TEMPEINST

ECO 
MOD.

NR. ZEIT TEMP.

1 00:00 25°C

2 00:00 25°C

3 00:00 25°C

SOLLTEMPERATUR 1/2

VOREIN 
TEMP. 

WETTER 
TEMPEINST

ECO 
MOD.

NR.  ZEIT TEMP.

1  08:00 35°C

2  12:00 25°C

3  15:00 35°C
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Drücken Sie , „■“ wird zu „ “. Timer 1 ist ausgewählt.
Drücken Sie erneut , „ “ wird zu „■“. 
Timer 1 ist abgewählt.

WÄHLEN

ABBRUCH 

 INFORMATION
Wenn der Raumbetriebsmodus geändert wird, wird 
VOREIN TEMP. automatisch deaktiviert. 
Die Funktion VOREIN TEMP. kann im Heiz- oder 
Kühlmodus genutzt werden. Wenn jedoch der 
Betriebsmodus geändert wird, muss die Funktion 
VOREIN TEMP. erneut eingestellt werden. 
Wenn das Gerät ausgeschaltet ist, gilt die aktuelle 
Solltemperatur. Wenn das Gerät wieder eingeschaltet 
wird, arbeitet es gemäß der nächsten Solltemperatur.

35 °C 
25 °C Wenn eine Doppelzone aktiviert ist, funktioniert die Funktion 

VOREIN TEMP. nur für Kreis 1.
Verwenden Sie „◄“, „►“, „▼“, „▲“ zum Scrollen und 
„▼“, „▲“ zum Einstellen der Uhrzeit und der Temperatur. 
Wenn der Cursor auf „■“ steht, wie auf der folgenden 
Seite:

Zum Beispiel: Jetzt ist es 8:00 Uhr und die Temperatur 
beträgt 30°C. Wir stellen die VOREIN TEMP. wie in der 
untenstehenden Tabelle ein. Die folgende Seite wird 
angezeigt: 

 TEMP. 

8:00 12:00 15:00 18:00 20:00 23:00

10.2.2 WETTERTEMP. EINST

• WETTERTEMP. EINST = WETTERBASIERTE 
TEMPERATUREINSTELLUNG 

• Die Funktion WETTERTEMP. EINST dient zur 
Voreinstellung der Vorlaufsolltemperatur in 
Abhängigkeit von der Außentemperatur. Bei wärmerem 
Wetter wird die Heizung reduziert. Um Energie 
zu sparen, kann die Funktion WETTERTEMP. 
EINST die Vorlaufsolltemperatur senken, wenn die 
Außentemperatur im Heizbetrieb steigt. 

Gehen Sie zu „MENÜ“ > „SOLLTEMPERATUR“ >  
„WETTERTEMP. EINST“. Drücken Sie . 

Die folgende Seite wird angezeigt: 

Verwenden Sie „◄“,„►“, „▼“, „▲“ zum Scrollen und 
„▼“, „▲“ zum Einstellen der Uhrzeit und der Temperatur. 
Es können sechs Zeitspannen und sechs Temperaturen 
eingestellt werden.



 

Wettertemp. funktion ist an. 
Ausschalten? 

NEIN JA

     BESTÄT.

WETTERTEMP. EINST

WETTERTEMP.EINST.TYP

SOLLTEMPERATUR 1/2  

VOREIN 
TEMP. 

WETTER 
TEMPEINST

ECO 
MOD.

ZONE1 C-MOD. NIED. TEMP AUS

ZONE1 H-MOD. NIED. TEMP AUS

ZONE2 C-MOD. NIED. TEMP AUS

ZONE2 H-MOD. NIED. TEMP AUS

AN/AUS

 SOLLTEMPERATUR

VOREIN 
TEMP. 

WETTER 
TEMPEINST

ECO 
MOD.

ZONE1 C-MOD. NIED. TEMP AN

ZONE1 H-MOD. NIED. TEMP AUS

ZONE2 C-MOD. NIED. TEMP AUS

ZONE2 H-MOD. NIED. TEMP AUS

SOLLTEMPERATUR

VOREIN 
TEMP. 

WETTER 
TEMPEINST

ECO 
MOD.

ZONE1 C-MOD. NIED. TEMP AUS

ZONE1 H-MOD. NIED. TEMP AUS

ZONE2 C-MOD. NIED. TEMP AUS

ZONE2 H-MOD. NIED. TEMP AUS

SOLLTEMPERATUR

VOREIN 
TEMP. 

WETTER 
TEMPEINST

ECO 
MOD.

AKT. STATUS AUS

ECO-TIMER AUS

START 08:00

ENDE 1 00:9

1 2 3 4 5 6 7 8 9
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 INFORMATION

 INFORMATION

• Für WETTERTEMP. EINST gibt 
es vier Arten von Kennlinien: 
1. Die Kennlinie für die obere Temperatureinstellung 
für Heizen, 2. Die Kennlinie für die untere 
Temperatureinstellung für Heizen, 3. Die Kennlinie 
für die obere Temperatureinstellung für Kühlen,  
4. Die Kennlinie für die untere Temperatureinstellung 
für Kühlen. Die Kennlinie für die obere 
Temperatureinstellung für Heizen wird nur verwendet, 
wenn die obere Temperatur für Heizen eingestellt ist.
Die Kennlinie für die untere Temperatureinstellung für 
Heizen wird nur verwendet, wenn die untere Tempe-
ratur für Heizen eingestellt ist.
Die Kennlinie für die obere Temperatureinstellung für 
Kühlen wird nur verwendet, wenn die obere Tempe-
ratur für Kühlen eingestellt ist. 
Die Kennlinie für die untere Temperatureinstellung für 
Kühlen wird nur verwendet, wenn die untere Tempe-
ratur für Kühlen eingestellt ist. 

• Siehe Kapitel 11 Erweiterte Bedienung > „FÜR 
TECHNIKER“ > „KÜHLMODUSEINST.“ und > 
„HEIZMODUSEINST.“.

• Die Solltemperatur (T1S) kann nicht eingestellt werden, 
wenn die Temperaturkennlinie auf AN gestellt ist. 

Durch Auswählen von „WETTERTEMP.EINST.TYP 9“ 
können Sie eine individuell angepasste Heizkennlinie 
verwenden.
Ihre Parameter können unter „HEIZMODUSEINST.“ 
(siehe Kapitel 11.3) geändert werden.
Beispiel für eine individuelle Anpassung:
- 3.8 T1SetH1 = 60 °
- 3.9 T1SetH2 = 30 °
- 3.10 T4H1 = 0 °
- 3.11 T4H2 = 16 °

AN/AUS 

AN/AUS 

10.2.3 ECO MODUS 
Der ECO MOD. dient zum Energiesparen. Gehen Sie zu 
„MENÜ“ >  
„SOLLTEMPERATUR“ > „ECO MOD.“. Drücken Sie .  
Die folgende Seite wird angezeigt: 

AN/AUS 

• Wenn Sie in Zone 1 den Heizmodus verwenden möchten, 
wählen Sie „ZONE1 H-MODE NIED. TEMP“. Wenn Sie in 
Zone 1 den Kühlmodus verwenden möchten, wählen Sie 
„ZONE1 C-MODE NIED. TEMP“. Wenn Sie „AN“ wählen, 
wird die folgende Seite angezeigt: 

Scrollen Sie mit „◄“, „►“. Drücken Sie zur Auswahl .

BESTÄT.

• Wenn WETTER TEMPEINST aktiviert ist, kann die 
Solltemperatur nicht über die Bedienoberfläche 
eingestellt werden. 
Drücken Sie „▼“, „▲“ um die Temperatur auf dem 
Startbildschirm einzustellen. Die folgende Seite wird 
angezeigt:

Gehen Sie auf „NEIN“, drücken Sie , um zum 
Startbildschirm zurückzukehren, gehen Sie auf „JA“, 
drücken Sie , um die WETTERTEMP. EINST 
zurückzusetzen.



DIS-  
INFEKT 

SCHN 
WW 

TANK 
HEIZER 

WW 
PUMP

AKT. STATUS AN

BEDIENTAG  FR

START 23:00

DIS-  
INFEKT 

SCHN 
WW 

TANK 
HEIZER 

WW 
PUMP

AKT. STATUS AUS

BEDIENTAG  FR

START 23:00

VOREIN
TEMP.

WETTER 
TEMPEINST

ECO 
MOD.

AKT. STATUS AUS

ECO-TIMER AN

START 08:00

ENDE 19:00

SOLLTEMPERATUR

VOREIN 
TEMP. 

WETTER 
TEMPEINST

ECO 
MOD.

AKT. STATUS AUS

ECO-TIMER AUS

START 08:00

ENDE 19:00
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WARMWASSERBEREIT. (WW)

AN/AUS

WARMWASSERBEREIT.（WW）

AN/AUS 

AN/AUS 

SOLLTEMPERATUR

ANPAS.

 INFORMATION 
• Für ECOMOD.EINST gibt es zwei Arten von 

Kennlinien: 
1. Die Kennlinie für die obere Temperatureinstellung 
für Heizen, 
2. Die Kennlinie für die untere Temperatureinstellung 
für Heizen,

• Die Kennlinie für die obere Temperatureinstellung 
für Heizen wird nur verwendet, wenn die obere 
Temperatur für Heizen eingestellt ist. Die Kennlinie 
für die untere Temperatureinstellung für Heizen 
wird nur verwendet, wenn die untere Temperatur für 
Heizen eingestellt ist.

• Siehe Kapitel 11 Erweiterte Bedienung > „FÜR 
TECHNIKER“ > „HEIZMODUSEINST.“

• Die Solltemperatur (T1S) kann nicht eingestellt 
werden, wenn der ECO-Modus AN ist.

• Wählen Sie die untere oder obere 
Temperatureinstellung für Heizen, um „Tabelle 1-2“ 
zu sehen.

• Wenn ECO MOD. auf AN und ECO-TIMER auf AUS 
gestellt sind, arbeitet das Gerät die ganze Zeit im 
ECO-Modus.

• Wenn ECO MOD. auf AN und ECO-TIMER auf AN 
gestellt sind, arbeitet das Gerät entsprechend der 
Start- und Endzeit im ECO-Modus.

Verwenden Sie „◄“, „►“, um den Cursor zu bewegen und 
drücken Sie zur Auswahl . Die folgende Seite wird an-
gezeigt: 

Verwenden Sie  zum AN- oder AUSSCHALTEN und „▼“, 
„▲“ zum Scrollen. 

Wenn der Cursor auf „START“ oder „ENDE“ steht, können 
Sie mit „◄“,„►“, „▼“, „▲“ scrollen und mit „▼“, „▲“ die Zeit 
einstellen.

10.3 Warmwasserbereitung (WW) 
Der WW-Modus umfasst normalerweise:  
1) DESINF. 
2) SCHN WW 
3) TANKHEIZER 
4) WW PUMP 

10.3.1 Desinfektion  

Die Funktion DESINF. dient zur Abtötung von Legionellen.
In der Desinfektionsfunktion wird eine Tanktemperatur 
von 65-70 C° erzwungen. Die Desinfektionstemperatur 
wird eingestellt unter FÜR TECHNIKER. Siehe Kapitel 
11 Erweiterte Bedienung > „FÜR TECHNIKER“ > „WW 
MODUS“ > „DESINF.“.
> Gehen Sie zu „MENÜ“ > „WARMWASSERBEREIT. 
(WW)“ >
„DESINF.“. Drücken Sie . Die folgende Seite wird 
angezeigt: 

Verwenden Sie bei der Einstellung von „BEDIENTAG“ 
und „START“ „◄“, „►“, „▼“, „▲“ zum Blättern und „▼“, 
„▲“ zum Einstellen der Parameter. Wenn BEDIENTAG 
auf FREI und START auf 23:00 eingestellt sind, wird die 
Desinfektionsfunktion am Freitag um 23:00 Uhr aktiviert.
Wenn die Desinfektionsfunktion läuft, wird die folgende Seite 
angezeigt :

1 2 3 4 5 6 7 8 9

ECOMOD.EINST

ECOMOD. EINST.TYP: 

BESTÄT.

Drücken Sie . Die folgende Seite wird angezeigt: 



DIS-  
INFEKT 

SCHN 
WW

TANK 
HEIZER 

WW 
PUMP

AKT. STATUS AN

AN/AUS
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 INFORMATION
Wenn AKT. STATUS AUS ist, ist die Funktion SCHN 
WW unwirksam; wenn AKT. STATUS AN ist, ist die 
Funktion SCHN WW wirksam. 
Die Funktion SCHN WW ist einmalig wirksam. 

WARMWASSERBEREIT.（WW）

WARMWASSERBEREIT.（WW）

AN/AUS 

 INFORMATION
Wenn AKT. STATUS AUS ist, ist die Funktion 
TANKHEIZER nicht verfügbar. 
Wenn der T5 (Tanksensor) defekt ist, kann der 
Tankheizer nicht funktionieren. 

WARMWASSERBEREIT.（WW） 

WARMWASSERBEREIT.（WW）

AN/AUS

10.3.2 SCHN WW 
Mit der Funktion SCHN WW wird der WW MODUS 
erzwungen. 
Die Wärmepumpe und die Zusatzheizung arbeiten 
gemeinsam im Warmwassemodus, und die Warmwasser-
Solltemperatur wird auf 60℃ geändert. 
Gehen Sie zu „MENÜ“ > „WARMWASSERBEREIT. (WW)“ 
> „SCHN WW.“ 
Drücken Sie . 

Wählen Sie mit der Taste  AN oder AUS.

10.3.3 TANKHEIZER 

Mit der Funktion TANKHEIZER wird der Tankheizer 
gezwungen, das Wasser im Tank zu erwärmen. In der 
gleichen Situation wird Kühlung oder Heizung benötigt und 
die Wärmepumpe arbeitet zum Kühlen oder Heizen, aber es 
besteht immer noch eine Warmwasseranforderung.
Auch wenn die Wärmepumpe ausfällt, kann die Funktion 
TANKHEIZER zur Erwärmung des Wassers im Tank genutzt 
werden.
Gehen Sie zu „MENÜ“ > „WARMWASSERBEREIT. (WW)“ > 
„TANKHEIZER“. Drücken Sie . Wählen Sie mit  AN oder 
AUS. Verwenden Sie  zum Verlassen.
Wenn TANKHEIZER aktiviert ist, wird die folgende Seite 
angezeigt:

DIS-  
INFEKT 

SCHN 
WW 

TANK 
HEIZER 

WW 
PUMP

AKT. STATUS AN

DIS-  
INFEKT 

SCHN 
WW 

TANK 
HEIZER 

WW 
PUMP

AKT. STATUS AN

DIS-  
INFEKT 

SCHN 
WW 

TANK 
HEIZER 

WW 
PUMP

AKT. STATUS AN

AN/AUS

Wählen Sie mit  AN oder AUS. Verwenden Sie  zum 
Verlassen.
Wenn TANKHEIZER aktiviert ist, wird die folgende Seite 
angezeigt:

10.3.4 WW PUMPE 

Auch wenn die Wärmepumpe ausfällt, kann die Funktion 
TANKHEIZER zur Erwärmung des Wassers im Tank 
genutzt werden. 
Gehen Sie zu „MENÜ“ > „WARMWASSERBEREIT. (WW)“ 
> „TANKHEIZER“. Drücken Sie . 
> „WW PUMP“. Drücken Sie . Die folgende Seite wird 
angezeigt: 



NR. START

1 6:00

2 7:00

3 8:00

4 9:00

TIMER WÖCHENT 
ZEITPLAN 

ZEITPLAN  
TEST 

AB-
BRUCH 
TIMER

• Verwenden Sie „◄“, „►“, „▼“, „▲“ zum Scrollen und 
„▼“, „▲“ zum Einstellen von Uhrzeit, Betriebsmodus und 
Temperatur.

Gehen Sie auf „■“, drücken Sie zur An- oder Abwahl . 
(  der Timer ist ausgewählt.  der Timer ist abgewählt.) 
Es können sechs Timer eingestellt werden. 

Wenn Sie den TIMER abbrechen möchten, bewegen Sie 
den Cursor auf „ “, drücken Sie ,  wird zu , der 
Timer ist unwirksam. 

Wenn Sie die Startzeit später als die Endzeit einstel-
len oder die Temperatur außerhalb des Bereichs des  
Betriebsmodus liegt, Die folgende Seite wird angezeigt:

DIS-  
INFEKT 

SCHN 
WW 

TANK 
HEIZER 

WW 
PUMP

NR. START NR. START

T1 00:00 T4 00:00

T2 00:00 T5 00:00

T3 00:00 T6 00:00

DIS-  
INFEKT 

SCHN 
WW 

TANK 
HEIZER 

WW 
PUMP

NR. START NR. START

T7 00:00 T10 00:00

T8 00:00 T11 00:00

T9 00:00 T12 00:00

TIMER WÖCHENT 
ZEITPLAN 

ZEITPLAN  
TEST 

AB-
BRUCH 
TIMER

NR. START ENDE MOD. TEMP.

1 00:00 00:00 WARM 0°C

2 00:00 00:00 WARM 0°C

3 00:00 00:00 WARM 0°C

TIMER WÖCHENT 
ZEITPLAN 

ZEITPLAN  
TEST 

AB-
BRUCH 
TIMER

NR. START ENDE MOD. TEMP.

1 00:00 00:00 WARM 0°C

2 00:00 00:00 WARM 0°C

3 00:00 00:00 WARM 0°C
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DIS-  
INFEKT 

SCHN 
WW 

TANK 
HEIZER 

WW 
PUMP

NR. START NR. START

T1 00:00 T4 00:00

T2 00:00 T5 00:00

T3 00:00 T6 00:00

WARMWASSERBEREIT.(WW)  1/2

WARMWASSERBEREIT.(WW)  2/2

WARMWASSERBEREIT.(WW)  1/2

ZEITPLAN

ZEITPLAN

1/2 

2/2 

ZEITPLAN

Timer1 ist nutzlos. 

Die Startzeit ist gleich der Endzeit.

BESTÄT.

Gehen Sie auf „■“, drücken Sie zur An- oder Abwahl . 

(  der Timer ist ausgewählt.  der Timer ist abgewählt.) 

Verwenden Sie „◄“, „►“, „▼“, „▲“ zum Scrollen und „▼“, 
„▲“ zum Einstellen der Parameter.

Sie haben zum Beispiel den Parameter für die WW 
PUMP eingestellt (siehe Kapitel 11 Erweiterte Bedienung 
> „FÜR TECHNIKER“ > „WW MODUSEINST.“).  
Die PUMPENLAUFZEIT beträgt 30 Minuten.

Nehmen Sie folgende Einstellung vor: 

AN 
AUS 

6:00 6:30 7:00 7:30 8:00  8:30 9:00  9:30  

Die Pumpe wird folgendermaßen arbeiten: 
PUMPE 

10.4 Zeitplan 
Das Menü ZEITPLAN beinhaltet: 
1) TIMER 
2) WÖCHENT ZEITPLAN 
3) ZEITPLAN TEST 
4) ABBRUCH TIMER 

10.4.1 Timer 

Wenn die Wochenplanfunktion eingeschaltet und der Timer 
ausgeschaltet ist, ist die vorherige Einstellung wirksam. 
Wenn der Timer aktiviert ist, wird  auf dem Startbildschirm 
angezeigt.



NR. START ENDE MODUS TEMP.

T1 1 : 00 3 : 00 WW 50°C

T2 7 : 00 9 : 00 WARM 28°C

T3 11 : 30 13 : 00 KALT 20°C

T4 00 : 14 16 : 00 WARM 28°C

T5 15 : 00 19 : 00 KALT 20°C

T6 18 : 00 23 : 30 WW 50°C

ZEIT Betrieb der Regelung
1：00 Der WW-MODUS ist AN
3：00 Der WW-MODUS ist AUS
7：00 Der HEIZMODUS ist AN
9：00 Der HEIZMODUS ist AUS

11：30 Der KÜHLMODUS ist AN
13：00 Der KÜHLMODUS ist AUS
14：00 Der HEIZMODUS ist AN

15：00 Der KÜHLMODUS ist AN und 
der HEIZMODUS ist AUS

18：00 Der WW-MODUS ist AN und  
der KÜHLMODUS ist AUS

23：30 Der WW-MODUS ist AUS

 INFORMATION

 INFORMATION

TIMER WÖCHENT 
ZEITPLAN

ZEITPLAN  
TEST

ABBRUCH 
TIMER

MON. DIE. MIT. DON. FR. SAM. SON.

ENTER ABBRUCH
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ZEITPLAN

MON. WÄHLEN 

ZEITPLAN 1/2 

ZEITPLAN 2/2 
Wenn bei einem Timer die Start- und die Endzeit iden-
tisch sind, ist der Timer ungültig. 

Es müssen mindestens 2 Tage eingestellt werden, um 
die Funktion WÖCHENT ZEITPLAN zu aktivieren.

ZEITPLAN 

MON. WÄHLEN 

Beispiel: 
Sechs Timer sind folgendermaßen eingestellt: 

Das Gerät wird folgendermaßen arbeiten:

KÜ
H

LE
N

H
EI

ZE
N

W
AR

M
W

AS
SE

R

H
EI

ZE
N

W
AR

M
W

AS
SE

R

Der Betrieb der Regelung zur folgenden Zeit:

Wählen Sie zunächst die Wochentage aus, für die Sie 
einen Plan anlegen möchten. Verwenden Sie „◄“, „►“ zum 
Scrollen, drücken Sie zur An- oder Abwahl eines Tages . 
„ MON “ bedeutet, dass der Tag ausgewählt ist, „MON“ 
bedeutet, dass der Tag nicht ausgewählt ist. 

Verwenden Sie „◄“ oder „►“ zum Einstellen, drücken Sie 
„ENTER“. Montag bis Freitag werden für die Programmie-
rung ausgewählt, sie haben den gleichen Zeitplan. 

Die folgenden Seiten werden angezeigt:

Verwenden Sie „◄“, „►“, „▼“, „▲“ zum Scrollen und 
Einstellen von Uhrzeit, Betriebsmodus und Temperatur. 
Sie können Timer mit Start- und Endzeit, Betriebsmodus 
und Temperatur einstellen. Für den Betriebsmodus stehen 
Heizmodus, Kühlmodus und WW-Modus zur Auswahl. 
Für die Vorgehensweise zum Einstellen, siehe Timer-
Einstellung. Die Endzeit muss nach der Startzeit liegen, 
sonst wird angezeigt, dass der Timer nutzlos ist. 

10.4.2 Wöchentlicher Zeitplan 

Wenn die Timer-Funktion eingeschaltet und der wöchentliche 
Zeitplan ausgeschaltet ist, ist die vorherige Einstellung 
wirksam. Wenn WÖCHENT ZEITPLAN aktiviert ist, wird  
auf dem Startbildschirm angezeigt. 

Gehen Sie zu „MENÜ“ > „ZEITPLAN“ > „WÖCHENT 
ZEITPLAN“. Drücken Sie . Die folgende Seite wird angezeigt: 

TIMER WÖCHENT 
ZEITPLAN

ZEITPLAN  
TEST

ABBRUCH 
TIMER

MON. DIE. MIT. DON. FR. SAM. SON.

ENTER ABBRUCH

TIMER WÖCHENT 
ZEITPLAN 

ZEITPLAN  
TEST 

AB-
BRUCH 
TIMER

NR. START ENDE MOD. TEMP.

1 00:00 00:00 WARM 0°C

2 00:00 00:00 WARM 0°C

3 00:00 00:00 WARM 0°C

TIMER WÖCHENT 
ZEITPLAN 

ZEITPLAN  
TEST 

AB-
BRUCH 
TIMER

NR. START ENDE MOD. TEMP.

4 00:00 00:00 WARM 0°C

5 00:00 00:00 WARM 0°C

6 00:00 00:00 WARM 0°C



• ECO hat die höchste Priorität, TIMER oder 
WÖCHENT ZEITPLAN haben die zweite Priorität 
und VOREIN TEMP. oder WETTERTEMP. EINST 
haben die niedrigste Priorität. 

• VOREIN TEMP. oder WETTERTEMP. EINST 
sind nicht verfügbar, wenn ECO gültig eingestellt 
wird. VOREIN TEMP. oder WETTERTEMP. EINST 
müssen neu eingestellt werden, wenn ECO auf 
ungültig gestellt wird. 

• TIMER oder WÖCHENT ZEITPLAN ist unwirksam, 
wenn ECO wirksam ist. TIMER oder WÖCHENT 
ZEITPLAN ist aktiviert, wenn ECO nicht aktiv ist. 

• TIMER und WÖCHENT ZEITPLAN haben  
dieselbe Priorität. Die vorherige Einstellungsfunktion 
ist wirksam. VOREIN TEMP. wird unwirksam, wenn 
TIMER oder WÖCHENT ZEITPLAN wirksam ist. 
WETTERTEMP. EINST wird von der Einstellung 
von TIMER oder WÖCHENT ZEITPLAN nicht 
beeinflusst. 

• VOREIN TEMP. und WETTER TEMPEINST 
haben dieselbe Priorität. Die vorherige 
Einstellungsfunktion ist wirksam. 

 INFORMATION

 INFORMATION

 INFORMATION

TIMER WÖCHENT 
ZEITPLAN

ZEITPLAN  
TEST

ABBRUCH 
TIMER

WOCHENPLANKONTROLLE

 

 

 

TIMER
WÖCHENT 
ZEITPLAN

ZEITPLAN  
TEST

ABBRUCH 
TIMER

 

 

  NEIN JA

      ENTER

TAG NR. MOD. SETZ START ENDE

MON 
 

T1 WARM 0°C 00:00 00:00

T2 WARM 0°C 00:00 00:00

T3 WARM 0°C 00:00 00:00

T4 WARM 0°C 00:00 00:00

T5 WARM 0°C 00:00 00:00

T6 WARM 0°C 00:00 00:00

DEN TIMER UND DEN 
WOCHENPLAN ABBRECHEN?

ENTER
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Bei allen zeitgesteuerten Optionen (VOREIN TEMP., 
ECO, DESINF., WW PUMP, TIMER, WÖCHENT 
ZEITPLAN, LEISE MODUS, URLAUB HOME), kann 
AN/AUS der jeweiligen Funktion von der Startzeit bis 
zur Endzeit aktiviert werden.

Sie müssen den TIMER/WÖCHENT ZEITPLAN neu 
einstellen, wenn Sie die WASSERFLUSSTEMP. auf 
die RAUM-TEMP. oder die RAUM-TEMP. auf die 
WASSERFLUSSTEMP. ändern. 
TIMER oder WÖCHENT ZEITPLAN sind nicht 
verfügbar, wenn der RAUMTHERMOSTAT aktiviert 
ist. 

ZEITPLAN

WOCHENPLANKONTROLLE

Drücken Sie „▼“, „▲“, der TIMER von Montag bis Sonntag 
wird angezeigt. 
10.4.4 ABBRUCH TIMER 

Gehen Sie zu „MENÜ“ > „ZEITPLAN“ > „ABBRUCH TIMER“. 
Drücken Sie . Die folgende Seite wird angezeigt: 

ZEITPLAN

10.4.3 Zeitplankontrolle 

Mit der Zeitplankontrolle kann nur der wöchentliche Zeitplan 
geprüft werden. 
Gehen Sie zu „MENÜ“ > „ZEITPLAN“ > „ZEITPLAN TEST“.  
Drücken Sie . Die folgende Seite wird angezeigt: 

Gehen Sie mit „◄“, „►“, „▼“, „▲“ auf „JA“, drücken Sie 
, um den Timer abzubrechen. Zum Verlassen der Seite 
ABBRUCH TIMER drücken Sie . 

Wenn TIMER oder WÖCHENT ZEITPLAN aktiviert ist, wird 
auf dem Startbildschirm das Timer-Symbol „ “ oder das 
Wochenplan-Symbol „ “ angezeigt.

Wenn TIMER oder WÖCHENT ZEITPLAN abgebrochen 
wird, erlischt das Symbol „ “ bzw. „ “ auf dem 
Startbildschirm.

10.5 Optionen 
Das Menü OPTIONEN beinhaltet: 
1) LEISEMODUS 
2) URLAUB WEG 
3) URLAUB HOME 
4) RESERVEHEIZER 



LEISE 
MODUS

URLAUB  
WEG

URLAUB 
HOME 

RESERVE 
HEIZER

TIMER1 AUS

TIMER2 START  22:00 

TIMER2 ENDE 07:00

TIMER2 AUS 

Mit „▼“, „▲“ können Sie Stufe 1 oder Stufe 2 auswählen. 
Drücken Sie . 
Wenn der Leisemodus-TIMER ausgewählt ist, drücken Sie 
zum Aufrufen , es wird die folgende Seite angezeigt.

LEISE 
MODUS

URLAUB  
WEG

URLAUB 
HOME 

RESERVE 
HEIZER

AKT. STATUS AN

LEISE STUFE LEVEL 2

TIMER1 START 12:00

TIMER1 ENDE 15:00 

          AN/AUS

LEISE 
MODUS

URLAUB  
WEG

URLAUB 
HOME 

RESERVE 
HEIZER

VON 00-00-2000

BIS 00-00-2000

 

 

LEISE 
MODUS

URLAUB  
WEG

URLAUB 
HOME 

RESERVE 
HEIZER

AKT. STATUS AUS

WW MODUS AN

DESINF. AN

HEIZMODUS AN
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OPTIONEN

ANPAS.

10.5.2 Urlaubsfunktion 
Wenn die Urlaubsfunktion aktiviert ist, wird auf dem Start-
bildschirm  angezeigt.
Mit der Urlaubsfunktion wird während Ihrer Abwesenheit im 
Winter Frost verhindert. Wenn der Urlaub beendet ist, kehrt 
das System in den vorherigen Betriebsmodus zurück.
Gehen Sie zu „MENÜ“ > „OPTIONEN“ > „URLAUB WEG“.
Drücken Sie . Die folgende Seite wird angezeigt:

2/2 

OPTIONEN

OPTIONEN

2/2 

1/2 

ANPAS. 

Wählen Sie mit  AN oder AUS. 
Beschreibung: 
Wenn AKT. STATUS AUS ist, ist der LEISEMODUS nicht 
verfügbar. 
Wenn Sie LEISE STUFE wählen und  oder „►“ drücken, 
wird die folgende Seite angezeigt: 

10.5.1 Leisemodus 

Der LEISE MODUS dient dazu, die Lautstärke des Gerätes 
zu verringern. Allerdings verringert sich dadurch auch die 
Heiz-/Kühlleistung des Systems. Es gibt zwei Stufen des 
Leisemodus. Stufe 2 ist leiser als Stufe 1 und die Heiz- oder 
Kühlleistung wird entsprechend verringert. Es gibt zwei 
Möglichkeiten, den Leisemodus zu nutzen: 
1) Immer Leisemodus; 
2) Leisemodus mit einem Timer. 
• Gehen Sie zum Startbildschirm, um zu prüfen, ob der 

Leisemodus aktiviert ist. Wenn der Leisemodus aktiviert 
ist, wird auf dem Startbildschirm „ “ angezeigt. 

• Gehen Sie zu „MENÜ“ > „OPTIONEN“ > „LEISEMODUS“. 
Drücken Sie . Die folgende Seite wird angezeigt: 

Es können zwei Timer eingestellt werden. Gehen Sie auf „■“, 
drücken Sie zur An- oder Abwahl .

Wenn die beiden Timer abgewählt sind, ist der Leisemo-
dus immer aktiv, andernfalls arbeitet er entsprechend den 
Timern. Sie möchten Energie sparen, Ihr Haus jedoch vor 
Frost schützen.

OPTIONEN

AN/AUS 

1/2

LEISE 
MODUS

URLAUB  
WEG

URLAUB 
HOME 

RESERVE 
HEIZER

AKT. STATUS AUS

LEISE STUFE LEVEL 1

TIMER1 START 12:00

TIMER1 ENDE 15:00 

OPTIONEN

ANPAS.

OPTIONEN

STUFE 1

ANPAS.

STUFE 2

LEISE 
MODUS

URLAUB  
WEG

URLAUB 
HOME 

RESERVE 
HEIZER

AKT. STATUS AN

LEISE STUFE LEVEL 1

TIMER1 START 12:00

TIMER1 ENDE 15:00 

Anwendungsbeispiel: Wir haben Winterzeit, das aktuelle 
Datum ist der 31.01.2018 und in zwei Tagen fahren Sie in 
den Urlaub.

Sie möchten Energie sparen, Ihr Haus jedoch vor Frost 
schützen.



• Wenn der WW-Modus im 
Urlaubsabwesenheitsmodus eingeschaltet ist,  
ist die vom Benutzer eingestellte Desinfektion 
unwirksam. 

• Wenn der Urlaubsabwesenheitsmodus 
eingeschaltet ist, sind der Timer und der 
wöchentliche Zeitplan unwirksam, außer 
Beenden. 

• Wenn AKT. STATUS AUS ist, ist  
URLAUB WEG AUSGESCHALTET. 

• Wenn AKT. STATUS AN ist, ist  
URLAUB WEG EINGESCHALTET. 

• Desinfektion des Gerätes um 23:00 Uhr des 
letzten Tages, wenn Desinfektion AN ist. 

• Im Abwesenheitsmodus sind die 
zuvor eingestellten klimabezogenen 
Kennlinien unwirksam, und die Kennlinien 
werden automatisch nach Ende des 
Abwesenheitsmodus wirksam. 

• Die Solltemperatur ist im Abwesenheitsmodus 
unwirksam, aber der voreingestellte Wert wird 
weiterhin auf dem Hauptbildschirm angezeigt.

Verwenden Sie , um AN oder AUS zu wählen und „◄“, 
„►“, „▼“,  „▲“ zum Scrollen und Ändern. 

Wenn AKT. STATUS AUS ist, ist URLAUB HOME 
AUSGESCHALTET. 
Wenn AKT. STATUS AN ist, ist URLAUB HOME 
EINGESCHALTET. 

Verwenden Sie „▼“, „▲“, um das Datum zu ändern. 
• Vor und nach Ihrem Urlaub wird Ihr normaler Zeitplan 

verwendet. 

• Während Ihres Urlaubs sparen Sie Energie und Ihr Haus 
ist vor Frost geschützt.

10.5.4 Reserveheizer

• Mit der Funktion RESERVEHEIZER wird der Betrieb 
des Reserveheizers erzwungen. Gehen Sie zu „MENÜ“ 
> „OPTIONEN“ > „RESERVEHEIZER“. Drücken Sie 
. Wenn IBH und AHS mit dem DIP-Schalter auf der 
Hauptregelungsleiterplatte des Hydraulikmoduls ungültig 
eingestellt sind, wird die folgende Seite angezeigt:

OPTIONEN

• Wenn IBH und AHS mit dem DIP-Schalter auf der 
Hauptregelungsleiterplatte des Hydraulikmoduls als 
verfügbar eingestellt sind, wird die folgende Seite 
angezeigt:

LEISE 
MODUS

URLAUB  
WEG

URLAUB 
HOME 

RESERVE 
HEIZER

RESERVEHEIZER AN

LEISE 
MODUS

URLAUB  
WEG

URLAUB 
HOME 

RESERVE 
HEIZER

AKT. STATUS AUS
VON 00-00-2000

BIS 00-00-2000

TIMER ENTER

 INFORMATION

Einstellung Wert

Urlaub weg AN

Von 2. Februar 2018

Bis 16. Februar 2018

Betriebsmodus Heizen

Desinfizieren AN

Zeitspanne  Dann...
Vor und nach Ihrem 
Urlaub

wird Ihr normaler Zeitplan 
verwendet.

Während Ihres Urlaubs werden die konfigurierten 
Urlaubseinstellungen verwendet.
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OPTIONEN

AN/AUS 

Sie müssen URLAUB WEG der URLAUB HOME been-
den, wenn Sie den Betriebsmodus der Anlage ändern.

IBH = Reserveheizer für Inneneinheit. 
AHS = Zusätzliche Heizquelle. 

OPTIONEN 

AN/AUS

Sie können dann: 
1) Die Einstellungen für die Urlaubsabwesenheit konfigurieren 
(siehe Tabelle unten): 
2) Den Urlaubsmodus aktivieren. 
Gehen Sie zu „MENÜ“ > „OPTIONEN“ > „URLAUB WEG“. 
Drücken Sie . 
Verwenden Sie , um AN oder AUS zu wählen und „◄“, 
„►“, „▼“, „▲“ zum Scrollen und Ändern.

10.5.3 URLAUB HOME 

Die Funktion URLAUB HOME dient dazu, während Ferien 
zu Hause von den normalen Zeitplänen abzuweichen, ohne 
dass diese geändert werden müssen.
• Während Ihrer Ferien können Sie den Urlaubsmodus 

nutzen, um von Ihren normalen Zeitplänen abzuweichen, 
ohne diese ändern zu müssen. 

Wenn der Modus URLAUB HOME aktiviert ist, wird auf dem 
Startbildschirm  angezeigt. 
Gehen Sie zu „MENÜ“ > „OPTIONEN“ > „URLAUB HOME“. 
Drücken Sie . Die folgende Seite wird angezeigt: 
• Wenn IBH und AHS mit dem DIP-Schalter auf der 

Hauptregelungsleiterplatte des Hydraulikmoduls als 
verfügbar eingestellt sind, wird die folgende Seite 
angezeigt: 

LEISE 
MODUS

URLAUB  
WEG

URLAUB 
HOME 

RESERVE 
HEIZER

 INFORMATION INFORMATION



• Wenn für die Raumheizung oder -kühlung der 
automatische Betriebsmodus eingestellt ist, kann 
die Funktion Reserveheizer nicht ausgewählt 
werden. 

• Die Funktion RESERVEHEIZER ist nicht verfügbar, 
wenn nur Raum-HEIZMODUS aktiviert ist. 

KÜHL/HEIZTEMP. ANPAS.  ENTSPER 

KÜHL/HEIZMODUS AN/AUS  ENTSPER 

WW-TEMP. ANPAS. ENTSPER 

WW MODUS AN/AUS  ENTSPER 

NEIN JA
  BESTÄT.

 INFORMATION

NEIN JA
    BESTÄT.

NEIN JA
    BESTÄT.

WW-Temp-Anpassfunktion ist  
gesperrt.
Entsperren?

WW Modus AN/AUS-Funktion 
gesperrt.
Entsperren?
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Geben Sie das aktuelle Passwort ein, die folgende Seite 
wird angezeigt: 

KINDERSICH 

Passwort eingeben:

Kühl/Heizmodus AN/AUS- 
Funktion gesperrt.
Entsperren?

ENTER

1 2 3 

ANPAS.

KINDERSICH

ENTSPER SPER/ENTSPER

Verwenden Sie „▼“, „▲“ zum Scrollen und  zur Auswahl 
von SPER oder ENTSPER. 

Wenn KÜHL/HEIZTEMP. ANPAS. gesperrt ist, kann die 
Kühl-/Heiztemperatur nicht eingestellt werden.Wenn Sie die 
Kühl-/Heiztemperatur einstellen möchten, während KÜHL/
HEIZTEMP. ANPAS. gesperrt ist, wird die folgende Seite 
angezeigt:

Kühl/Heiztemp.- 
Anpassfunktion ist gesperrt. 
Entsperren?

NEIN

BESTÄT. 

JA

Wenn WW MODUS AN/AUS gesperrt ist, kann der Warm-
wassermodus nicht ein- oder ausgeschaltet werden. Wenn 
Sie den Warmwassermodus ein- oder ausschalten möchten, 
während WW MODUS AN/AUS gesperrt ist, wird die folgen-
de Seite angezeigt: 

Wählen Sie mit  AN oder AUS.

10.6 Kindersicherung 
Die Funktion KINDERSICH verhindert, dass Kinder das 
Gerät unbeaufsichtigt bedienen. Die Einstellung von 
Betriebsart und Temperatur können mit der Funktion 
KINDERSICHERUNG gesperrt oder freigegeben werden. 
Gehen Sie zu „ MENÜ“ > „KINDERSICH“. 
Die folgende Seite wird angezeigt: 

Wenn KÜHL/HEIZMODUS AN/AUS gesperrt ist, kann der 
Kühl-/Heizmodus nicht ein- oder ausgeschaltet werden. 
Wenn Sie den Kühl-/Heizmodus ein- oder ausschalten 
möchten, während KÜHL/HEIZMODUS AN/AUS gesperrt 
ist, wird die folgende Seite angezeigt:

10.7 Service-Informationen 
10.7.1 Über Service-Informationen 
Das Menü SERVICE-INFOS beinhaltet: 
1) SERVICERUF 
2) FEHLERCODE 
3) PARAMETER 
4) DISPLAY 

10.7.2 Aufrufen des Menüs SERVICE-INFOS 

• Gehen Sie zu „MENÜ“ > „SERVICE-INFOS“. Drücken 
Sie . Die folgende Seite wird angezeigt: 

Wenn WW-TEMP. ANPAS. gesperrt ist, kann die Warmwas-
sertemperatur nicht eingestellt werden.Wenn Sie die Warm-
wassertemperatur einstellen möchten, während WW-TEMP. 
ANPAS. gesperrt ist, wird die folgende Seite angezeigt: 



Verwenden Sie  zum Aufrufen und „◄“, „►“, „▼“, „▲“ 
zum Scrollen. 

10.8 Betriebsparameter 
In diesem Menü kann der Installateur oder Servicetechniker 
die Betriebsparameter überprüfen. 

• Gehen Sie auf dem Startbildschirm auf „MENÜ“ > 
„BETRIEBSPARAMETER“. 

• Drücken Sie . Es gibt die nachfolgenden neun Seiten 
für die Betriebsparameter. Scrollen Sie mit „▼“, „▲“. 

• Drücken Sie „►“ und „◄“, um im Kaskadensystem die 
Betriebsparameter der Slave-Geräte zu überprüfen. 
Der Adresscode in der Ecke oben rechts ändert sich 
entsprechend von „#00“ zu „#01“, „#02“ usw.

 INFORMATION

SERVICE 
ANRUF

FEHLER 
CODE PARAMETER DISPLAY

E2 #00 14:10 01-01-2018

E2 #00 14:00 01-01-2018

E2 #00 13:50 01-01-2018

E2 #00 13:20 01-01-2018 SERVICE 
ANRUF

FEHLER 
CODE PARAMETER DISPLAY

SUMMER  AN 

BILDS.SPERRZEIT 120 SEK.

SPRACHE 2 St.

SMART GRID-LAUFZEIT AN

SERVICE 
ANRUF

FEHLER 
CODE PARAMETER DISPLAY

ZEIT 12:00  

DATUM 08-08-2018

SPRACHE DE

H.GR.BEL AN

SERVICE 
ANRUF

FEHLER 
CODE PARAMETER DISPLAY

AKT. HAUPTEMP. 26°C 
AKT. TANKTEMP. 55°C

SERVICE 
ANRUF

FEHLER 
CODE PARAMETER DISPLAY

E2 #00 14:10 01-01-2018

E2 #00 14:00 01-01-2018

E2 #00 13:50 01-01-2018

E2 #00 13:20 01-01-2018

SERVICE 
ANRUF

FEHLER 
CODE PARAMETER DISPLAY

TEL. NR.  ******************

MOBIL NR. ******************

 
 

SERVICE 
ANRUF

FEHLER 
CODE PARAMETER DISPLAY

RAUMEINST.TEMP 26°C 
MOBIL NR.  55°C
HAUPTEINSTTEMP 56°C
TANKEINST.TEMP  55ºC
AKTUELLE RAUMTEMP.  24°C

ENTER 
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SERVICE-INFOS 1/2 

SERVICE-INFOS 2/2 

Die Funktion DISPLAY dient zur Einstellung 
der Bedienoberfläche: 

SERVICE-INFOS 1/2 

ENTER 

SERVICE-INFOS 2/2 

AN/AUS

Unter Serviceanruf kann die Festnetz- oder Mobilnummer 
angezeigt werden. Der Installateur kann die Rufnummer 
eingeben.
Siehe „FÜR TECHNIKER“. 

SERVICE-INFOS

SERVICE-INFOS

SERVICE-INFOS 1/2

Es wird auch der zugehörige Fehlercode angezeigt.

Drücken Sie , die folgende Seite wird angezeigt:

ENTER 

Drücken Sie , um die Beschreibung des Fehlercodes 
anzuzeigen.

E2 Kom.fehler zwischen 
Steuereinheit und Innengerät 

Bitte Händler kontaktieren. 

BESTÄT. #00 

Insgesamt können acht Fehlercodes aufgezeichnet 
werden.

Mit der Funktion PARAMETER können die Hauptparameter  
angezeigt werden. Sie werden auf zwei Seiten angezeigt:



• Die Funktion des Gerätes einstellen. 

• Die Parameter einstellen. 

 INFORMATION

BETRIEBSPARAMETER #00

ONLINE-GERÄTENUMMER   1
BETRIEBSM. KALT
SV1 STAT. AN

SV2 STAT. AUS

SV3 STAT. AUS

PUMP_I AN

ADDRESSE 1/9

BETRIEBSPARAMETER #00

LÜFT.GSCH 600R/MIN
IN.G SOLL-FREQUENZ 46Hz
FREQUENZBEGRENZTER TYP 5

VERSORG.SPAN. 230V

DC-GENERATORSPANNUNG 420V

DC-GENERATORSTROM 18A

ADDRESSE 7/9

BETRIEBSPARAMETER #00

PUMP_O  AUS
PUMP_C  AUS
PUMP_S  AUS

PUMP_D  AUS

ROHR RESERVEHEIZER AUS

TANK-RESERVEHEIZ. AN

ADDRESSE 2/9

BETRIEBSPARAMETER #00

TW_O PLATTE W-AUS-TEMP. 35°C
TW_I PLATTE W-EIN-TEMP. 30°C
T2 PLATTE F-AUS-TEMP. 35°C

T2B PLATTE F-EIN-TEMP. 35°C

Th KOMP. SAUGTEMP. 5°C

Tp COMP. AUSGANGSTEMP. 75°C

ADRESSE 8/9

BETRIEBSPARAMETER #00

GASKESSEL AUS
T1 AUSGANGSWASSERTEMP. 35°C
WASSERFLUS 1.72m3/h

WÄRMEPUMPEKAP. 11.52kW

STROMAUFN 1000kWh

Ta RAUMTEMP. 25°C

ADDRESSE 3/9

BETRIEBSPARAMETER #00

T3 AUSSEN-TAUSCHERTEMP. 5°C
T4 AUSSEN-LUFTTEMP. 5°C
TF-MUDULTEMP. 55°C 

P1 KOMP.- DRUCK 2300kPa

AU.EINH-SW 01-09-2018V01

HMI-SOFTWARE 01-09-2018V01

ADDRESSE 9/9
BETRIEBSPARAMETER #00

T5 WASSERTANKTEMP. 53°C
Tw2 KREISL2 WASSERTEMP. 35°C
TIS’ C1 KLIMAKURVEN-TEMP. 35°C

TIS2’ C2 KLIMAKURVEN-TEMP. 35°C

TW_O PLATTE W-AUS-TEMP. 35°C

TW_I PLATTE W-EIN-TEMP. 30°C

ADDRESSE 4/9

BETRIEBSPARAMETER #00

Tbt1 PUFFERT_H TEMP. 35°C
Tbt2 PUFFERT_N. TEMP. 35°C
Tsolar 25°C

IN.EINH-SW 01-09-2019V01

 

ADDRESSE 5/9

BETRIEBSPARAMETER #00

ODU MODEL 6kW
KOMP. STROM 12A
KOMP. FREQUENZ 24Hz

KOMP LAUFZEIT 54 MIN

KOMP GESAMTLAUFZEIT 1000Std.

EXPANSIONVENTIL 200P

ADDRESSE 6/9

FÜR TECHNIKER

Passwort eingeben:

2    3  4

 ENTER ANPAS.
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Der Parameter Stromverbrauch ist optional. Wenn ein 
Parameter im System nicht aktiviert ist, wird für den Parameter 
„--“ angezeigt. Die Wärmepumpenleistung dient nur als 
Referenz und nicht zur Beurteilung der Leistungsfähigkeit 
des Gerätes. Die Genauigkeit des Fühlers ist ±1 °C. Die 
Durchflussparameter werden anhand der Betriebsparameter 
der Pumpe errechnet, die Abweichung ist bei verschiedenen 
Durchflussraten unterschiedlich, die maximale Abweichung 
beträgt 15 %. Die Durchflussparameter werden anhand der 
elektrischen Parameter des Pumpenbetriebs errechnet.  
Betriebsspannung und Abweichung sind unterschiedlich. 
Der Anzeigewert ist 0, wenn die Spannung weniger als 198 V 
beträgt. 

10.9 Für Techniker 
10.9.1 Über FÜR TECHNIKER 

Im Bereich FÜR TECHNIKER können Installateure und 
Servicetechniker: 

10.9.2 Zugang zum Bereich FÜR TECHNIKER

Gehen Sie zu „MENÜ“ > „FÜR TECHNIKER“. Drücken Sie . 



Wählen Sie „JA“ und drücken Sie , um den Bereich FÜR 
TECHNIKER zu verlassen. 

Nach dem Verlassen des Bereiches FÜR TECHNIKER wird 
das Gerät ausgeschaltet. 

10.10 Leitfaden für die Netzwerk- 
konfiguration 
• Die kabelgebundene Regelung ermöglicht eine 

intelligente Regelung mit einem eingebauten Modul, 
das Bediensignale von einer App empfangen kann. 
Sie nutzt WLAN, dies kann unter WLAN EINSTELLUNG 
konfiguriert werden. 

• Bevor Sie die WLAN-Verbindung herstellen überprüfen 
Sie bitte, ob der Router in Ihrer Umgebung eingeschaltet 
ist, und stellen Sie sicher, dass die kabelgebundene 
Regelung das Funksignal gut empfängt. 

• Während der drahtlosen Verteilung blinkt das LCD-Symbol  
„ “ um anzuzeigen, dass das Netzwerk eingerichtet 
wird. Nach Abschluss des Vorgangs leuchtet das Symbol 
„ “ konstant.

10.12 ENERGIEZÄHLUNG  
(optional)
ENERGIEZÄHLUNG zeigt den Energieverbrauchs in 
verschiedenen Zeitintervallen an.

SN ANS.

HMI NO. 
***********************************************

 

SN ANS. #1
IDU NO. 
********************************

ODU NO. 
********************************

 

FÜR TECHNIKER

Einst. aktivieren u. beenden?

NEIN JA

 BESTÄT. ANPAS.
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Der Bereich FÜR TECHNIKER ist für Installateure oder 
Servicetechniker bestimmt. Hausbesitzer brauchen nicht 
auf dieses Menü zuzugreifen. Daher ist ein Passwortschutz 
erforderlich (Passwort: 234). 

10.9.3 Verlassen des Bereiches FÜR TECHNIKER 

Wenn Sie alle Parameter eingestellt haben. 
Drücken Sie , es wird die folgende Seite angezeigt: 

10.11 SN ANSICHT 
Unter SN ANS. werden die Referenznummern für 
die Bedienoberfläche (HMI) und die Einheiten der 
Wärmepumpe (Inneneinheit (IDU) und Außeneinheit (ODU) 
angezeigt.



11 ERWEITERTE BEDIENUNG 
Das Gerät sollte entsprechend der Installationsumgebung (Außenklima, installierte Optionen usw.) und den Benutzeranforderungen 
konfiguriert werden.

Es stehen eine Reihe von bauseitigen Einstellungen zur Verfügung. Diese Einstellungen sind auf der Benutzeroberfläche im Bereich „FÜR 
TECHNIKER“ zugänglich und programmierbar. 

Einschalten des Gerätes 

Beim Einschalten des Gerätes wird auf der Benutzeroberfläche während der Initialisierung „1%-99%“ angezeigt. Während dieses 
Vorgangs kann die Benutzeroberfläche nicht bedient werden. 

Vorgehensweise 

Um eine oder mehrere bauseitige Einstellungen zu ändern, gehen Sie wie folgt vor.

Um das Gerät zu stoppen, verwenden Sie die Fernbedienung (wenn ein Raumthermostat aktiviert ist) oder den 
Raumthermostat (wenn einer aktiviert ist). Die genaue Vorgehensweise finden Sie in den Anleitungen.

 HINWEIS
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1    WW MODUSEINST. 1/5
1.1 WWMODUS JA
1.2 DESINF. JA
1.3 WWPRIORITÄT JA
1.4 WWPUMPE JA
1.5 WW-PRIO.ZEIT SETZEN KEIN

 ANPAS.

Über FÜR TECHNIKER 
„FÜR TECHNIKER“ ist für den Installateur zur Einstellung 
der Parameter bestimmt. 

• Einstellen der Zusammensetzung der Anlage. 

• Einstellen der Parameter. 
Zugang zum Bereich FÜR TECHNIKER 
Gehen Sie zu MENÜ > FÜR TECHNIKER. Drücken Sie .

Drücken Sie ◄►, um zu navigieren, und ▼▲, um den 
Zahlenwert anzupassen. Drücken Sie . Das Passwort ist 
234, nach Eingabe des Passworts werden die folgenden 
Seiten angezeigt:

FÜR TECHNIKER

1. WW MODUSEINST.
2. KÜHLMODUSEINST.
3. HEIZMODUSEINST.
4. AUTO.MODUSEINST.
5. TEMP.-TYPEINSTELL.
6. RAUMTHERMOSTAT

ENTER

FÜR TECHNIKER  

7. ANDERE HEIZQUELLE 
8. URLAUBSEINSTELL.
9. SERVICERUF
10. WERKSEINST. HERSTELLEN

11. TEST
12. SPEZIALFUNKTION

ENTER

FÜR TECHNIKER  

13. AUTONEUSTART  
14. LEISTUNGSBEGRENZUNG
15. ENTER DEF
16. KASKADE-SET
17. HMI ADRESSE EINST.

ENTER

Drücken Sie ▼▲ zum Scrollen und wählen Sie „ “, um das 
Untermenü aufzurufen. 

11.1 WW-MODUS EINSTELLEN 
WW = Warmwasser 
Gehen Sie zu MENÜ > FÜR TECHNIKER > 1. WW 
MODUSEINST. Drücken Sie . Es werden die folgenden 
Seiten angezeigt: 

1/3  

2/3  

3/3  

Wenn WW nicht aktiviert ist, erscheinen die WW-Parameter 
nicht auf der Benutzeroberfläche.  

11.2 KÜHLMODUS EINSTELLEN  
Gehen Sie zu MENÜ > FÜR TECHNIKER > 2. 
KÜHLMODUSEINST. Drücken Sie . 

Es werden die folgenden Seiten angezeigt: 

1   WW MODUSEINST. 5/5
1.21 WWPUMP DI-LAUF KEIN
 

 
 
 
 ANPAS.

1   WW MODUSEINST. 4/5
1.16 t_DI_MAX 210 MIN
1.17 t_DHWHP_RESTRICT 30 MIN
1.18 t_DHWHP_MAX 120 MIN
1.19 WWPUMPZEIT LAUF JA
1.20 PUMPENLAUFZEIT 5 MIN
 ANPAS.

1  WW MODUSEINST. 3/5
1.11 dT5_TBH_OFF 5°C
1.12 T4_TBH_ON 5°C
1.13 t_TBH_DELAY 30 MIN
1.14 T5S_DISINFECT 65°C
1.15 t_DI HIGHTEMP. 15MIN
 ANPAS.

1  WW MODUSEINST. 2/5
1.6 dT5_ON  5°C
1.7 dT1S5 10°C
1.8 T4DHWMAX 43°C
1.9 T4DHWMIN -10°C
1.10 t_INTERVAL_DHW 5 MIN
 ANPAS.

ENTER

0   0   0  

ANPAS.

  FÜR TECHNIKER 

Passwort eingeben: 
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3 HEIZMODUSEINST. 3/3
3.11 T4H2 7°C
3.12 ZONE1 H-EMISSION RAD.
3.13 ZONE2 H-EMISSION FLH
3.14 t_DELAY_PUMP 2MIN
 ANPAS.

3 HEIZMODUSEINST. 2/3
3.6 dTSH 2°C
3.7 t_INTERVAL_H 5MIN
3.8 T1SetH1 35 °C
3.9 T1SetH2 28°C
3.10 T4H1 -5°C
 ANPAS.

11.5 TEMPERATURTYP EINSTELLEN  
Mit TEMP.-TYPEINSTELL. wird ausgewählt, ob die 
Wasservorlauftemperatur oder die Raumtemperatur zur 
Steuerung des AN/AUS der Wärmepumpe genutzt wird. 

Wenn RAUM-TEMP. aktiviert ist, wird die Soll-
Wasservorlauftemperatur aus klimabezogenen Kurven 
berechnet. 

Aufrufen von TEMP.-TYPEINSTELL. 

Gehen Sie zu MENÜ > FÜR TECHNIKER > 5. TEMP.- 
TYPEINSTELL. Drücken Sie . Es wird die folgende Seite 
angezeigt: 

5 TEMP.-TYPEINSTELL.
5.1 WASSERFLUSSTEMP.
5.2 RAUM-TEMP.
5.3 DOPPELZONE

ANPAS.

JA
KEIN
KEIN

Wenn Sie nur WASSERFLUSSTEMP. auf JA oder nur 
RAUM-TEMP. auf JA einstellen, werden die folgenden 
Seiten angezeigt. 

nur WASSERFLUSSTEMP. JA nur RAUM-TEMP. JA

Wenn Sie WASSERFLUSSTEMP. und RAUM-TEMP. auf JA einstellen, 
ungeachtet der Einstellung für DOPPELZONE, wird die folgende Seite 
angezeigt.

 Startbildschirm (Kreis 1)  

◄  ◄  
2  

Zusätzliche Seite (Kreis 2) 
(Doppelzone ist wirksam)  

In diesem Fall ist der Einstellwert für Kreis 1 T1S, der Einstellwert für Kreis 2 
ist T1S2 (der entsprechende T1S2 wird gemäß den Klimakurven berechnet).
Wenn Sie DOPPELZONE. auf JA und RAUM-TEMP. auf KEIN einstellen, 
ungeachtet der Einstellung für WASSERFLUSSTEMP., werden die folgenden 
Seiten angezeigt.

◄

◄
2  

Startbildschirm (Kreis 1) Zusätzliche Seite (Kreis 2)

4 AUTO. MODUSEINST.
4.1 T4AUTOCMIN 25°C
4.2 T4AUTOHMAX 17°C
 
 
 
 ANPAS.

2 KÜHLMODUSEINST. 3/3
2.11 T4C2 25°C
2.12 ZONE1 C-EMISSION FCU
2.13 ZONE2 C-EMISSION FLH

 

 ANPAS.

2/32 KÜHLMODUSEINST.
2.6 dTSC 2°C
2.7 t_INTERVAL_C 5MIN
2.8 T1SetC1 10°C
2.9 T1SetC2 16°C
2.10 T4C1 35 °C

 ANPAS.

2 KÜHLMODUSEINST. 1/3
2.1 KÜHLMODUS JA
2.2 t_T4_FRESH_C 2.0 STD
2.3 T4CMAX 43°C
2.4 T4CMIN 20°C
2.5 dT1SC 5°C
 ANPAS.

11.3 HEIZMODUS 
EINSTELLEN
Gehen Sie zu MENÜ > FÜR TECHNIKER 
> 3. HEIZMODUSEINST. Drücken Sie 

. Es werden die folgenden Seiten 
angezeigt:

11.4 AUTOMATIKMODUS 
EINSTELLEN
Gehen Sie zu MENÜ > FÜR TECHNIKER 
> 4. AUTO.MODUSEINST. Drücken Sie 

, es wird die folgende Seite angezeigt: 

3 HEIZMODUSEINST. 1/3
3.1 HEIZ-MODUS JA
3.2 t_T4_FRESH_H 2.0 STD
3.3 T4HMAX 16°C
3.4 T4HMIN -15°C
3.5 dT1SH 5°C
 ANPAS.
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In diesem Fall ist der Einstellwert für Kreis 1 T1S, der 
Einstellwert für Kreis 2 ist T1S2. 
Wenn Sie DOPPELZONE. und RAUM-TEMP. auf JA einstellen, 
ungeachtet der Einstellung für WASSERFLUSSTEMP., wird 
die folgende Seite angezeigt. 

 Startbildschirm (Kreis 1)

◄  ◄  
2  

Zusätzliche Seite (Kreis 2)  
(Doppelzone ist wirksam)

In diesem Fall ist der Einstellwert für Kreis 1 T1S, der 
Einstellwert für Kreis 2 ist T1S2 (der entsprechende T1S2 
wird gemäß den Klimakurven berechnet). 

11.6 RAUMTHERMOSTAT 
Mit RAUMTHERMOSTAT wird eingestellt, ob der 
Raumthermostat verfügbar ist. 
Einstellen des Raumthermostats 
Gehen Sie zu MENÜ > FÜR TECHNIKER > 6. 
RAUMTHERMOSTAT. Drücken Sie OK. Es wird die 
folgende Seite angezeigt:

6 RAUMTHERMOSTAT 
6.1 RAUMTHERMOSTAT  

ANPAS.

RAUMTHERMOSTAT = NEIN, kein Raumthermostat. 

RAUMTHERMOSTAT = MOD.SETZ, die Verkabelung 
des Raumthermostats sollte nach Methode A erfolgen. 

RAUMTHERMOSTAT = EINZ-ZONE, die Verkabelung 
des Raumthermostats sollte nach Methode B erfolgen. 

RAUMTHERMOSTAT = DOPPELZONE, die 
Verkabelung des Raumthermostats sollte nach 
Methode C erfolge (Siehe Kapitel 2.5.2 „Anschluss für 
andere Komponenten > 1) Für Raumthermostat“) 

Wenn für den Heizkreis RAUMTHERMOSTAT 
ausgewählt wird, können die Klimakurven nicht 
verwendet werden. 

11.7 ANDERE HEIZQUELLE 
Mit ANDERE HEIZQUELLE werden die Parameter für 
den Reserveheizer, die zusätzlichen Heizquellen und das 
Solarenergie-Set eingestellt. 
Gehen Sie zu MENÜ > FÜR TECHNIKER > 7. ANDERE 
HEIZQUELLE, drücken Sie . Es wird die folgende Seite 
angezeigt: 

11.8 URLAUBSEINSTELLUNG 
Mit URLAUBSEINSTELL. wird die 
Wasseraustrittstemperatureingestellt, um ein Einfrieren 
während einer Urlaubsabwesenheit zu verhindern. 
Gehen Sie zu MENÜ > FÜR TECHNIKER > 8. 
URLAUBSEINSTELL. 
Drücken Sie . Es wird die folgende Seite angezeigt: 

11.9 SERVICERUF 
Die Fachkräfte können unter SERVICERUF die 
Telefonnummer des lokalen Anbieters einstellen. Wenn das 
Gerät nicht ordnungsgemäß funktioniert, rufen Sie diese 
Nummer an, um Hilfe zu erhalten. 

Gehen Sie zu MENÜ > FÜR TECHNIKER > SERVICERUF.  

Drücken Sie . Es wird die folgende Seite angezeigt: 

Es wird die folgende Seite angezeigt: 

Drücken Sie ▼▲, um zu scrollen und die Telefonnummer 
einzustellen. Die maximale Länge der Telefonnummer 
beträgt 13 Ziffern. Wenn die Telefonnummer kürzer als 12 
Ziffern ist, geben Sie bitte ■ ein, wie unten gezeigt: 

7 ANDERE HEIZQUELLE 1/2
7.1 dT1_IBH_ON 5°C
7.2 t_IBH_DELAY 30MIN
7.3 T4_IBH_ON -5°C
7.4 dT1_AHS_ON 5°C
7.5 t_AHS_DELAY 30MIN
         ANPAS.

7 ANDERE HEIZQUELLE 2/2
7.6 T4_AHS_ON -5°C
7.7 IBH-LOKAL ROHRSCHL.
7.8 P_IBH1 0.0kW
7.9 P_IBH2 0.0kW
7.10 P_TBH 2.0kW
            ANPAS.

8 URLAUBSEINSTELL.
8.1 T1S_H.A._H 20°C
8.2 T5S_H.A._DHW 20°C

 
 
 
  ANPAS.

9 SERVICERUF
TEL. NR.  ******************
MOBIL NR. ******************
 
 
 
  BESTÄT.  ANPAS.

 HINWEIS

KEIN
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9 SERVICERUF
TEL. NR. *************** 
MOBIL NR. ****************** 

BESTÄT. ANPAS.

Die auf der Benutzeroberfläche angezeigte Nummer ist die 
Telefonnummer Ihres örtlichen Anbieters. 

11.10 WERKSEINSTELLUNGEN 
HERSTELLEN 
Mit WERKSEINST. HERSTELLEN werden alle eingestellten 
Parameter der Benutzeroberfläche auf die Werkseinstellung 
zurückgesetzt. 

Gehen Sie zu MENÜ > FÜR TECHNIKER > 10. 
WERKSEINST. HERSTELLEN. Drücken Sie . Es wird die 
folgende Seite angezeigt:

NEIN

BESTÄT.

JA

Drücken Sie ◄►, um den Cursor auf JA zu bewegen und 
drücken Sie . Es wird die folgende Seite angezeigt: 

5%

Nach ein paar Sekunden werden alle an der 
Benutzeroberfläche eingestellten Parameter auf die 
Werkseinstellungen zurückgesetzt. 

11.11 TEST 
Mit TEST kann der korrekte Betrieb von Ventilen, 
Entlüftung, Umwälzpumpe, Kühlung, Heizung und 
Warmwasserbereitung überprüft werden. 

Gehen Sie zu MENÜ > FÜR TECHNIKER > 11. TEST. 
Drücken Sie . Es wird die folgende Seite angezeigt: 

11 TEST

Einst. und „TEST“ aktivieren?

NEIN

BESTÄT.

JA

Wenn JA ausgewählt ist, werden die folgenden Seiten 
angezeigt:

ENTER

11 TEST 
11.6 WW MODUS LÄUFT 

ENTER

Wenn PUNKTTEST ausgewählt ist, werden die folgenden 
Seiten angezeigt:

Drücken Sie ▼▲, um zu den Komponenten zu scrollen, die 
Sie prüfen möchten, und drücken Sie . Wenn z. B. 3-Wege-
Ventil ausgewählt ist und  gedrückt wird, wenn das 3-Wege-
Ventil geöffnet/geschlossen ist, arbeitet das 3-Wege-Ventil 
normal, und dies gilt auch für andere Komponenten. 

Vergewissern Sie sich vor der Punktkontrolle, dass der 
Tank und das Wassersystem mit Wasser gefüllt sind 
und die Luft abgelassen wurde, da sonst die Pumpe 
oder der Reserveheizer durchbrennen können.

Wenn Sie LUFTSPÜL wählen und  drücken, wird die 
folgende Seite angezeigt:

10 WERKSEINST. HERSTELLEN

Alle Einst. werden auf Werkseinst. 
zurückgesetzt. 

Werkseinstellungen wieder 
hergestellen? 

11 TEST 
11.1 PUNKTTEST 
11.2 LUFTSPÜL 
11.3 UMWÄLZPUMPE LÄUFT 
11.4 KÜHL-MODUS LÄUFT 
11.5 HEIZ-MODUS LÄUFT 

11 TEST 1/2
DREIWEGEVENTIL 1 AUS
3-WEG VENTIL2 AUS
PUMPE I AUS
PUMPE O AUS
PUMPE C AUS
 AN/AUS

11 TEST 2/2
PUMPSOLAR AUS
PUMPWW AUS
INTERNER RESERVEHEIZER AUS
TANKHEIZER 3-WEG AUS
VENTIL 3 AUS
 AN/AUS

 VORSICHT

Bitte warten... 

10 WERKSEINST. HERSTELLEN

BESTÄT.

11 TEST

Test an. 
Luftspülung an.
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Im Entlüftungsmodus wird SV1 geöffnet und SV2 
geschlossen. 60 Sek. später geht die Pumpe im Gerät 
(PUMPI) für 10 Min. in Betrieb, während dessen funktioniert 
der Strömungswächter nicht. Nachdem die Pumpe stoppt, 
wird SV1 geschlossen und SV2 geöffnet. 60 Sek. später 
gehen PUMPI und PUMPO in Betrieb, bis der nächste Befehl 
empfangen wird. 
Wenn UMWÄLZPUMPE LÄUFT ausgewählt ist, wird die 
folgende Seite angezeigt: 

11 TEST

Test an. 
Umwälzpumpe ist an.

BESTÄT.

Wenn die Umwälzpumpe eingeschaltet wird, stoppen alle 
laufenden Komponenten. 60 Sekunden später öffnet SV1, 
SV2 schließt, 60 Sekunden später arbeitet PUMPI. 30 
Sekunden später, wenn der Strömungswächter den normalen 
Durchfluss überprüft hat, arbeitet PUMPI 3 Minuten lang, 
nachdem die Pumpe 60 Sekunden gestoppt hat, wird SV1 
geschlossen und SV2 geöffnet. 60 Sekunden später gehen 
sowohl PUMPI als auch PUMPO in Betrieb, 2 Minuten später 
prüft der Strömungswächter den Wasserdurchfluss. Wenn 
der Strömungswächter 15 Sek. schließt, gehen PUMPI und 
PUMPO in Betrieb, bis der nächste Befehl empfangen wird. 
Wenn KÜHL-MODUS LÄUFT ausgewählt ist, wird die 
folgende Seite angezeigt: 

11 TEST

Test an. 
Kühlmodus an. 
Austrittswassertemp. ist 15°C. 

BESTÄT.

Während des Testlaufs im KÜHLMODUS beträgt die 
standardmäßige Auslasswasser-Solltemperatur 7°C. Das 
Gerät arbeitet so lange, bis die Wassertemperatur auf einen 
bestimmten Wert sinkt oder der nächste Befehl empfangen 
wird. 
Wenn HEIZ-MODUS LÄUFT ausgewählt ist, wird die 
folgende Seite angezeigt: 

11 TEST

Test an. 
Heiz-Modus an. 
Austrittswassertemp. ist 15°C. 

BESTÄT.  

11 TEST

Test an.
WW Modus an.
Wasservorlauftemp. ist 45°C
Wassertanktemp. ist 30°C 

BESTÄT.  

11 TEST 

Die Funktion Testlauf 
(LUFTSPÜHLUNG) ausschalten? 

NEIN  

BESTÄT.  

JA  

Während des Betriebs der Sonderfunktion können 
andere Funktionen (WÖCHENT ZEITPLAN/ TIMER, 
URLAUB WEG, URLAUB HOME) nicht verwendet 
werden.

Während des Testlaufs im HEIZMODUS beträgt die 
standardmäßige Auslasswasser-Solltemperatur 35°C. 
Der IBH (interne Reserveheizer) schaltet ein, nachdem 
der Verdichter 10 Minuten lang gelaufen ist. Dies kann 
die Inbetriebnahme bei kalten Bedingungen unterstützen. 
Nachdem der IBH 3 Minuten lang gelaufen ist, schaltet 
der IBH ab, die Wärmepumpe läuft weiter, bis die 
Wassertemperatur auf einen bestimmten Wert ansteigt oder 
der nächste Befehl empfangen wird. 
Wenn WW MODUS LÄUFT ausgewählt ist, wird die folgende 
Seite angezeigt: 

Drücken Sie ◄►, um den Cursor auf JA zu bewegen und 
drücken Sie . 
Der Testlauf wird ausgeschaltet.

11.12 SPEZIALFUNKTION 
Im Sonderfunktionsmodus kann die kabelgebundene 
Regelung nicht bedient werden, das Display kehrt nicht 
zum Startbildschirm zurück, es wird angezeigt, dass die 
Sonderfunktion ausgeführt wird.  
Die kabelgebundene Regelung ist nicht gesperrt.

Während des Testlaufs im WW MODUS beträgt die 
standardmäßige Warmwasser-Solltemperatur 55°C. 
Der TBH (Tank-Zusatzheizer) schaltet ein, nachdem der 
Verdichter 10 Minuten lang gelaufen ist. 3 Minuten später 
schaltet der TBH ab, die Wärmepumpe läuft weiter, bis die 
Wassertemperatur auf einen bestimmten Wert ansteigt oder 
der nächste Befehl empfangen wird. 
Während des Testlaufs sind alle Tasten außer  unwirksam. 
Wenn Sie den Testlauf ausschalten möchten, drücken 
Sie bitte . Wenn sich das Gerät beispielsweise im 
Entlüftungsmodus befindet, wird nach dem Drücken von  
die folgende Seite angezeigt: 

 HINWEIS
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T1s+dT1s 
T1s 

Pumpe 

Verdichter 

AN 
AUS 

AN 
AUS 

t_interval_H 

t_firstFH 

t 

12 SPEZIALFUNKTION
12.1 VORHEIZUNG FÜR BODEN
12.2 BODENTROCKNUNG

ENTER 

Drücken Sie ▼ ▲ zum Scrollen und OK zum Aufrufen. 
Bei der ersten Verwendung des Gerätes kann Luft im 
Wassersystem verbleiben, was zu Störungen des Betriebs 
führen kann. Es ist erforderlich, die Entlüftungsfunktion 
auszuführen, um die Luft abzulassen (sicherstellen, dass 
das Entlüftungsventil geöffnet ist). 
wenn BODEN VORHEIZEN ausgewählt ist, wird nach dem 
Drücken von OK folgende Seite angezeigt: 

12.1 VORHEIZUNG FÜR BODEN 

T1S

t_fristFH 

ENTER
ANPAS.

30°C 

72 STD

ENDE

Wenn der Cursor auf BODEN VORHEIZEN steht, scrollen 
Sie mit ◄► auf JA und drücken Sie . Es wird die folgende 
Seite angezeigt:

12.1 VORHEIZUNG FÜR BODEN 

BESTÄT.

Gehen Sie zu MENÜ > FÜR TECHNIKER > 12. 
SPEZIALFUNKTION. 

Wenn vor dem Heizen des Fußbodens noch eine große 
Menge Wasser auf dem Boden befindet, kann sich der 
Boden während des Heizens verziehen oder sogar reißen. 
Um den Boden zu schützen, ist eine Estrichtrocknung mit 
allmählicher Erhöhung der Temperatur erforderlich. 

Während des Vorheizens des Fußbodens sind alle Tasten 
außer  unwirksam. Wenn Sie das Vorheizen des Fußbodens 
ausschalten möchten, drücken Sie bitte . 

Es wird die folgende Seite angezeigt:

Bewegen Sie den Cursor mit ◄► auf JA und drücken Sie ; 
das Vorheizen für den Boden wird ausgeschaltet.

Die Funktionsweise des Gerätes während des 
Fußbodenvorheizens ist in der folgenden Abbildung dargestellt:

Wenn BODENTROCKNUNG ausgewählt ist, werden nach 
dem Drücken von  folgende Seiten angezeigt:

Während der Estrichtrocknung sind alle Tasten außer  
unwirksam. Bei einer Störung der Wärmepumpe schaltet 
sich die Estrichtrocknung ab, wenn der Reserveheizer und 
die zusätzliche Heizquelle nicht verfügbar sind. Wenn Sie 
die Estrichtrocknung ausschalten möchten, drücken Sie bitte 

. Es wird die folgende Seite angezeigt: 

12.1 VORHEIZUNG FÜR BODEN
Die Aufwärmzeit für Bodenfunktion 
ausschalten?

NEIN JA

  BESTÄT.NEIN JA

 BESTÄT.

12.2 BODENTROCKNUNG

STARTDATUM  01-01-2019

 

 

 

ENTER ENDE

 ANPAS.

12 SPEZIALFUNKTION

Einst. und „SPEZIALFUNKTION“ 
aktivieren? 

12.2 BODENTROCKNUNG

AUFHEIZZEIT(t_DRYUP) 8 Tage

ZEITHALTEN(t_HIGHPEAK) 5 Tage

TEMPSENKZEIT(t_DRYD) 5 Tage

SPITZ.TEMP(T_DRYPEAK) 45°C

STARTZEIT 15:00

 ANPAS.

Vorheiz. für Boden läuft seit 25 
Minuten. 
Wasservorlauftemp. ist 20°C.
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12.3 BODENTROCKNUNG 

Bodentrocknung im Gerät eingeschaltet 
am 01.08.2018 um 09:00 Uhr.

BESTÄT.

Bewegen Sie den Cursor mit ◄► auf JA und drücken Sie . 
Die Estrichtrocknung wird ausgeschaltet. 
Die Auslasswasser-Solltemperatur während der Estrich-
trocknung ist in der nachstehenden Abbildung dargestellt: 

T_DRYPEAK

T1S

t_DRYUP t_HIGHPEAK t_DRYD
t 

11.13 AUTOMATISCHER NEUSTART 
Mit der Funktion AUTONEUSTART wird ausgewählt, 
ob das Gerät die Einstellungen der Benutzeroberfläche 
wiederherstellt, wenn die Stromversorgung nach einem 
Stromausfall wiederhergestellt wird. 
Gehen Sie zu MENÜ > FÜR TECHNIKER > 13. 
AUTONEUSTART 

13 AUTONEUSTART 

13.1 KÜHL/HEIZMODUS JA

13.2 WW MODUS KEIN

ANPAS. 

Mit der Funktion AUTONEUSTART werden die Einstellungen 
der Benutzeroberfläche zum Zeitpunkt des Stromausfalls 
wiederhergestellt. Wenn diese Funktion deaktiviert ist, wird 
das Gerät nach einem Stromausfall nicht automatisch neu 
gestartet. 

11.14 LEISTUNGSBEGRENZUNG 
Einstellen der LEISTUNGSBEGRENZUNG 
Gehen Sie zu MENÜ > FÜR TECHNIKER > 14. 
LEISTUNGSBEGRENZUNG

11.16 KASKADE EINSTELLEN 
Einstellen von KASKADE-SET 
Gehen Sie zu MENÜ > FÜR TECHNIKER > 16. KASKADE-SET.

11.17 HMI-ADRESSE EINSTELLEN
Einstellen von HMI ADRESSE EINST. 
Gehen Sie zu MENÜ > FÜR TECHNIKER > 16. HMI 
ADRESSE EINST. 

11.15 EINGANG DEFINIEREN 
Einstellen von ENTER DEF 
Gehen Sie zu MENÜ > FÜR TECHNIKER > 15. ENTER DEF 

15 ENTER DEF
15.1 M1M2 FERN

15.2 SMART-NETZ KEIN

15.3 Tw2 KEIN

15.4 Tbt1 KEIN

15.5 Tbt2 KEIN

          ANPAS.

15 ENTER DEF

15.6 Ta HMI

15.7 Ta-adj -2°C

15.8 SOLAR-EING. KEIN

15.9 F-ROHR-LÄNGE <10m

15.10 RT/Ta_PCB KEIN

  ANPAS.

15 ENTER DEF

15.11 PUMPI LEISE MODUS KEIN

15.12 DFT1/DFT2 ABTAUEN

 

 

   ANPAS.

16 KASKADE-SET
16.1 PER_START 10%

16.2 TIME_ADJUST 5 MIN

16.3 ADRESSE ZURÜCKSETZEN 0

 

 

   ANPAS.

17 HMI ADRESSE EINST.

17.1 HMI SET MASTER

17.2 HMI ADDRESS FOR BMS 1

17.3 STOPP-BIT 1

 

 

 

14 LEISTUNGSBEGRENZUNG
14.1 LEISTUNGSBEGR. 0

 

 

 

 

  ANPAS.
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MENÜ 
BETRIEBSMODUS 
SOLLTEMPERATUR 
WARMWASSERBEREIT. (WW) 
ZEITPLAN 
OPTIONEN 
KINDERSICH 
SERVICE-INFOS 
BETRIEBSPARAMETER 
FÜR TECHNIKER 
WLAN EINSTELLUNG 
SN ANS. 

BETRIEBSMODUS 
WARM 
KALT 
AUTO 

SOLLTEMPERATUR 
VOREIN TEMP. 
WETTERTEMP. EINST 
ECO MOD. 

WARMWASSERBEREIT. (WW) 
DESINF. 
SCHN WW 
TANKHEIZER 
WW PUMP

ZEITPLAN
TIMER
WÖCHENT ZEITPLAN
ZEITPLAN TEST
ABBRUCH TIMER

OPTIONEN 
LEISEMODUS 
URLAUB WEG 
URLAUB HOME 
RESERVEHEIZER

KINDERSICH 
KÜHL/HEIZTEMP. ANPAS. 
KÜHL/HEIZMODUS AN/AUS 
WW-TEMP. ANPAS. 
WW MODUS AN/AUS

SERVICE-INFOS 
SERVICERUF 
FEHLERCODE 
PARAMETER 
DISPLAY

BETRIEBSPARAMETER

WLAN EINSTELLUNG
AP MODE
WLAN-EINST. WIEDERHERSTELLEN

FÜR TECHNIKER
WW MODUSEINST.
KÜHLMODUSEINST.
HEIZMODUSEINST.
AUTO.MODUSEINST.
TEMP.-TYPEINSTELL.
RAUMTHERMOSTAT 
ANDERE HEIZQUELLE
URLAUBSEINSTELL.
SERVICERUF
WERKSEINST. HERSTELLEN
TEST
SPEZIALFUNKTION
AUTONEUSTART
LEISTUNGSBEGRENZUNG
ENTER DEF
KASKADE-SET
HMI ADRESSE EINST.

DESINF. 
AKT. STATUS
BEDIENTAG 
START

LEISEMODUS
AKT. STATUS
LEISE STUFE
TIMER1 START
TIMER1 ENDE

URLAUB WEG
AKT. STATUS
WW MODUS
DESINF.
HEIZMODUS
VON
BIS

URLAUB HOME 
AKT. STATUS
VON 
BIS 
TIMER

DISPLAY 
ZEIT 
DATUM 
SPRACHE 
H.GR.BEL 
SUMMER 
BILDS.SPERRZEIT
SMART GRID-LAUFZEIT

SN ANS. 
HMI 
IDU 
ODU

ENERGIEZÄHLUNG

12 MENÜSTRUKTUR: ÜBERSICHT
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FÜR TECHNIKER 
1 WW MODUSEINST. 
2 KÜHLMODUSEINST. 
3 HEIZMODUSEINST. 
4 AUTO.MODUSEINST. 
5 TEMP.-TYPEINST. 
6 RAUMTHERMOSTAT 
7 ANDERE HEIZQUELLE 
8 URLAUBSEINSTELL. 
9 SERVICERUF 
10 WERKSEINST. HERSTELLEN 
11 TEST 
12 SPEZIALFUNKTION 
13 AUTONEUSTART 
14 LEISTUNGSBEGRENZUNG 
15 ENTER DEF 
16 KASKADE-SET 
17 HMI ADRESSE EINST. 

2 KÜHLMODUSEINST. 
2.1 KÜHLMODUS 
2.2 t_T4_FRESH_C 
2.3 T4CMAX 
2.4 T4CMIN 
2.5 dT1SC 
2.6 dTSC 
2.7 t_INTERVAL_C 
2.8 T1SetC1 
2.9 T1SetC2 
2.10 T4C1 
2.11 T4C2 
2.12 ZONE1 C-EMISSION 
2.13 ZONE2 C-EMISSION 

5 TEMP.-TYPEINSTELL. 
5.1 WASSERFLUSSTEMP. 
5.2 RAUM-TEMP. 
5.3 DOPPELZONE 

4 AUTO.MODUSEINST.
4.1 T4AUTOCMIN
4.2 T4AUTOHMAX

6 RAUMTHERMOSTAT 
6.1 RAUMTHERMOSTAT 

7 ANDERE HEIZQUELLE 
7.1 dT1_IBH_ON 
7.2 t_IBH_DELAY 
7.3 T4_IBH_ON 
7.4 dT1_AHS_ON 
7.5 t_AHS_DELAY 
7.6 T4_AHS_ON 
7.7 IBH-LOKAL 
7.8 P_IBH1 
7.9 P_IBH2 
7.10 P_TBH 

8 URLAUBSEINSTELL. 
8.1 T1S_H.A._H 
8.2 T5S_H.A._DHW 

9 SERVICERUF
TEL. NR.
MOBIL NR.

10 WERKSEINST. HERSTELLEN 

11 TEST 

12 SPEZIALFUNKTION 

13 AUTONEUSTART 
13.1 KÜHL/HEIZMODUS 
13.2 WW MODUS 

14 LEISTUNGSBEGRENZUNG 
14.1 LEISTUNGSBEGR. 

15 ENTER DEF(M1M2)
15.1 M1M2
15.2 SMART-NETZ
15.3 Tw2
15.4 Tbt1
15.5 Tbt2
15.6 Ta
15.7 Ta-adj
15.8 SOLAR-EING.
15.9 F-ROHR-LÄNGE
15.10 RT/Ta_PCB
15.11 PUMPI LEISE MODUS
15.12 DFT1/DFT2

1 WW MODUSEINST.
1.1 WWMODUS
1.2 DESINF.
1.3 WWPRIORITÄT
1.4 WWPUMPE
1.5 WW-PRIO.ZEIT SETZEN
1.6 dT5_ON
1.7 dT1S5
1.8 T4DHWMAX
1.9 T4DHWMIN
1.10 t_INTERVAL_DHW
1.11 dT5_TBH_OFF
1.12 T4_TBH_ON
1.13 t_TBH_DELAY
1.14 T5S_DISINFECT
1.15 t_DI_HIGHTEMP
1.16 t_DI_MAX
1.17 t_DHWHP_RESTRICT
1.18 t_DHWHP_MAX
1.19 WWPUMPZEIT LAUF
1.20 PUMPENLAUFZEIT
1.21 WWPUMP DI-LAUF

3 HEIZMODUSEINST.
3.1 HEIZ-MODUS 
3.2 t_T4_FRESH_H 
3.3 T4HMAX 
3.4 T4HMIN 
3.5 dT1SH 
3.6 dTSH 
3.7 t_INTERVAL_H 
3.8 T1SetH1 
3.9 T1SetH2 
3.10 T4H1 
3.11 T4H2 
3.12 ZONE1 H-EMISSION 
3.13 ZONE2 H-EMISSION 
3.14 t_DELAY_PUMP

16 KASKADE-SET 
16.1 PER_START 
16.2 TIME_ADJUST 
16.3 ADRESSE ZURÜCKSETZEN 

17 HMI ADRESSE EINST.
17.1 HMI SET
17.2 HMI ADDRESS FOR BMS
17.3 STOPP-BIT



50

Auftragsnummer Code Status Standard Minimum Maximum Einstell- 
intervall Einheit

1.1 WW MODUS Aktivieren oder Deaktivieren des WW-Modus, 0=NEIN; 1=JA 1 0 1 1 /

1.2 DESINF. Aktivieren oder Deaktivieren des Modus Desinfektion, 0=NEIN; 
1=JA 1 0 1 1 /

1.3 WWPRIORITÄT Aktivieren oder Deaktivieren des Modus WW-Priorität, 0=NEIN; 
1=JA 1 0 1 1 /

1.4 PUMP_D Aktivieren oder Deaktivieren des Modus WW-PUMPE, 0=NEIN; 
1=JA 0 0 1 1 /

1.5 WW-PRIO.ZEIT SET 
SETZEN

Aktivieren oder Deaktivieren der Zeiteinstellung für WW-Priorität, 
0=NEIN; 1=JA 0 0 1 1 /

1,6 dT5_ON Die Temperaturdifferenz für das Einschalten der Wärmepumpe 10 1 30 1 °C

1.7 dT1S5 Der Differenzwert zwischen Twout und T5 im Warmwassermodus
Die maximale Außentemperatur, bei der die Wärmepumpe für die 
Warmwasserbereitung betrieben werden kann

10 5 40 1 °C

1.8 T4DHWMAX 43 35 43 1 °C

1.9 T4DHWMIN Die minimale Außentemperatur, bei der die Wärmepumpe für die 
Warmwasserbereitung betrieben werden kann -10 -25 30 1 °C

1.10 t_INTERVAL_DHW Das Zeitintervall für den Verdichterstart im WW-Modus. 5 5 5 1 MIN

1.11 dT5_TBH_OFF Die Temperaturdifferenz zwischen T5 und T5S, bei welcher der 
Zusatzheizer ausschaltet. 5 0 10 1 °C

1.12 T4_TBH_ON Die höchste Außentemperatur, bei welcher der TBH arbeiten 
kann. 5 -5 50 1 °C

1.13 t_TBH_DELAY Die Zeit, die der Verdichter vor dem Einschalten des Zusatzheizers 
gelaufen ist 30 0 240 5 MIN

1.14 T5S_DISINFECT Die Sollwassertemperatur im Warmwassertank in der 
Desinfektionsfunktion. 65 60 70 1 °C

1.15 t_DI_HIGHTEMP. Die Dauer der Wasserhöchsttemperatur im Warmwassertank in 
der Desinfektionsfunktion. 15 5 60 5 MIN

1.16 t_DI_MAX Die maximale Dauer der Desinfektion 210 90 300 5 MIN

1.17 t_DHWHP_
RESTRICT Die Betriebszeit der Raumheizung/-kühlung. 30 10 600 5 MIN

1,18 t_DHWHP_MAX Die maximale Dauerbetriebszeit der Wärmepumpe im Modus 
WW-Priorität. 90 10 600 5 MIN

1.19 WWPUMPZEIT 
LAUF

Aktivieren oder Deaktivieren des Betriebs der WW-PUMPE 
wie zeitlich festgelegt und Dauer des Betriebs entsprechend 
PUMPENLAUFZEIT: 0=NEIN; 1=JA

1 0 1 1 /

1.20 PUMPENLAUFZEIT Die bestimmte Zeit, die die WW-Pumpe laufen wird 5 5 120 1 MIN

1.21 WWPUMP DI-LAUF
Aktivieren oder Deaktivieren des Betriebs der WW-Pumpe, wenn 
sich das Gerät im Desinfektionsmodus befindet und T5≥ T5S_DI-
2:0=NEIN, 1=JA

1 0 1 1 /

 

2.1 KÜHLMODUS Aktivieren oder Deaktivieren des Kühlmodus, 0=NEIN; 1=JA 1 0 1 1 /

2.2 t_T4_FRESH_C Die Aktualisierungszeit der Klimakurven für den Kühlmodus 0,5 0,5 6 0,5 Stunden

2.3 T4CMAX Die maximale Betriebsaußentemperatur für den Kühlmodus 52 35 52 1 °C 

2.4 T4CMIN Die minimale Betriebsaußentemperatur für den Kühlmodus 10 -5 25 1 °C 

2.5 dT1SC Die Temperaturdifferenz für das Einschalten der Wärmepumpe (T1) 5 2 10 1 °C 

2.6 dTSC Die Temperaturdifferenz für das Einschalten der Wärmepumpe (Ta) 2 1 10 1 °C 

2.7 t_INTERVAL_COOL Das Zeitintervall für den Verdichterstart im KÜHLMODUS. 5 5 5 1 °C 

2.8 T1SetC1 Die Einstelltemperatur 1 der Klimakurven für den Kühlmodus. 10 5 25 1 MIN

2.9 T1SetC2 Die Einstelltemperatur 2 der Klimakurven für den Kühlmodus. 16 5 25 1 °C 

2.10 T4C1 Die Außentemperatur 1 der Klimakurven für den Kühlmodus. 35 -5 46 1  /

2.11 T4C2 Die Außentemperatur 2 der Klimakurven für den Kühlmodus. 25 -5 46 1  /

12.1 Einstellparameter
Die zu diesem Kapitel genannten Parameter sind in der nachstehenden Tabelle aufgeführt.
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2.12 ZONE1 C-EMISSION
Die Art des Endes von Kreis 1 für den Kühlmodus 0=FCU 
(Gebläsekonvektor), 1=RAD. (Heizkörper), 2=FLH 
(Fußbodenheizung)

0 0 2 1 /

2.13 ZONE2 C-EMISSION
Die Art des Endes von Kreis 1 für den Kühlmodus 0=FCU 
(Gebläsekonvektor), 1=RAD. (Heizkörper), 2=FLH 
(Fußbodenheizung)

0 0 2 1 /

3.1 HEIZMODUS Aktivieren/Deaktivieren des Heizmodus 1 0 1 1 /
3.2 t_T4_FRESH_H Die Aktualisierungszeit der Klimakurven für den Heizmodus 0,5 0,5 6 0,5 Stunden
3.3 T4HMAX Die maximale Betriebsaußentemperatur für den Heizmodus 25 20 35 1  °C
3.4 T4HMIN Die minimale Betriebsaußentemperatur für den Heizmodus -15 -25 30 1  °C

3.5 dT1SH Die Temperaturdifferenz für das Einschalten des Gerätes 
(T1) 5 2 20 1  °C

3.6 dTSH Die Temperaturdifferenz für das Einschalten des Gerätes 
(Ta) 2 1 10 1  °C

3.7 t_INTERVAL_HEAT Das Zeitintervall für den Verdichterstart im HEIZMODUS. 5 5 5 1 MIN

3.8 T1SetH1 Die Einstelltemperatur 1 der Klimakurven für den 
Heizmodus 35 25 65 1  °C

3.9 T1SetH2 Die Einstelltemperatur 2 der Klimakurven für den 
Heizmodus 28 25 65 1  °C

3.10 T4H1 Die Außentemperatur 1 der Klimakurven für den Heizmodus -5 -25 35 1  °C
3.11 T4H2 Die Außentemperatur 2 der Klimakurven für den Heizmodus 7 -25 35 1  °C

3.12 ZONE1 H-EMISSION
Die Art des Endes von Kreis 1 für den Heizmodus 0=FCU 
(Gebläsekonvektor), 1=RAD. (Heizkörper), 2=FLH 
(Fußbodenheizung)

1 0 2 1 /

3.13 ZONE2 H-EMISSION
Die Art des Endes von Kreis 1 für den Heizmodus 0=FCU 
(Gebläsekonvektor), 1=RAD. (Heizkörper), 2=FLH 
(Fußbodenheizung)

2 0 2 1 /

3.14 t_DELAY_PUMP Die Zeit, die der Verdichter vor dem Einschalten der 
Pumpe gelaufen ist. 2 0,5 20 0,5 MIN

4.1 T4AUTOCMIN Die minimale Betriebsaußentemperatur für den 
Kühlbetrieb im Automatikmodus 25 20 29 1  °C

4.2 T4AUTOHMAX Die maximale Betriebsaußentemperatur für den 
Heizbetrieb im Automatikmodus 17 10 17 1  °C

5.1 WASSERFLUSSTEMP. Aktivieren oder Deaktivieren der VORLAUFTEMP.: 
0=NEIN, 1=JA 1 0 1 1 /

5.2 RAUM-TEMP. Aktivieren oder Deaktivieren der RAUM-TEMP.: 0=NEIN, 
1=JA 0 0 1 1 /

5.3 DOPPELZONE Aktivieren oder Deaktivieren von RAUMTHERMOSTAT
DOPPELZONE, 0=NEIN; 1=JA 0 0 1 1 /

6.1 RAUMTHERMOSTAT Die Art des Raumthermostats 0=NEIN, 1=MOD.SETZ, 
2=EINZ-ZONE, 3=DOPPELZONE 0 0 3 1 /

7.1 dT1_IBH_ON Die Temperaturdifferenz zwischen T1S und T1 für das 
Einschalten des Reserveheizers. 5 2 10 1  °C

7.2 t_IBH_DELAY Die Zeit, die der Verdichter vor dem Einschalten des 
ersten Reserveheizers gelaufen ist 30 15 120 5  MIN

7.3 T4_IBH_ON Die Außentemperatur für das Einschalten des 
Reserveheizers -5 -15 30 1  °C

7.4 dT1_AHS_ON Die Temperaturdifferenz zwischen T1S und T1B für das 
Einschalten der zusätzlichen Heizquelle 5 2 20 1  °C

7.5 t_AHS_DELAY Die Zeit, die der Verdichter vor dem Einschalten der 
zusätzlichen Heizquelle gelaufen ist 30 5 120 5 MIN

7.6 T4_AHS_ON Die Außentemperatur für das Einschalten der zusätzlichen 
Heizquelle -5 -15 30 1  °C

7.7 IBH_LOCATE Einbauort IBH/AHS: ROHRSCHL.=0; PUFFER TANK=1 0 0 0 0  °C
7.8 P_IBH1 Leistungsaufnahme IBH1 0 0 20 0,5 kW
7.9 P_IBH2 Leistungsaufnahme IBH2 0 0 20 0,5 kW

7.10 P_TBH Leistungsaufnahme TBH 2 0 20 0,5 kW

8.1 T1S_H.A_H Die Auslasswasser-Solltemperatur für die Raumheizung 
im Abwesenheitsmodus 25 20 25 1  °C

8.2 T5S_H.A_DHW Die Auslasswasser-Solltemperatur für Warmwasser im 
Abwesenheitsmodus 25 20 25 1  °C

12.1 BODEN VORHEIZEN 
T1S

Die Einstelltemperatur des Auslasswassers beim ersten 
Vorheizen des Bodens 25 25 35 1  °C

12.3 t_FIRSTFH Die Zeitdauer für das Vorheizen des Bodens 72 48 96 12 STD
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12.4 t_DRYUP Die Anzahl der Tage für das Aufwärmen bei der 
Estrichtrocknung 8 4 15 1 TAG

12.5 t_HIGHPEAK Die Anzahl der Tage mit Höchsttemperatur bei der 
Estrichtrocknung 5 3 7 1 TAG

12.6 t_DRYD Die Anzahl der Tage des Temperaturabfalls bei der 
Estrichtrocknung 5 4 15 1 TAG

12.7 T_DRYPEAK Die Sollhöchsttemperatur des Wasservorlaufs bei der 
Estrichtrocknung 45 30 55 1 °C

12.8 STARTZEIT Die Startzeit der Estrichtrocknung

Stunde: die 
aktuelle Zeit (nicht 
volle Stunde +1, 
volle Stunde +2)

Minuten:00

0:00 23:30 1/30 h/min

12.9 STARTDATUM Das Startdatum der Estrichtrocknung Das aktuelle
Datum 1/1/2000 31/12/2099 1/1/2001 t/m/j

13.1 AUTONEUSTART
KÜHL/HEIZMODUS

Aktivieren oder Deaktivieren des automatischen 
Neustarts des Kühl-/Heizmodus. 0=NEIN, 1=JA 1 0 1 1 /

13.2 AUTONEUSTART WW
MOD.

Aktivieren oder Deaktivieren des automatischen 
Neustarts des WW-Modus.
0=NEIN, 1=JA

1 0 1 1 /

14.1 LEISTUNGSBEGRENZUNG Die Art der Begrenzung der Leistungsaufnahme, 
0=NEIN, 1-8=Typ 1-8 0 0 8 1 /

15.1 M1 M2
Bestimmung der Funktion des Schalters M1 M2;  
0= FERNBE AN/AUS, 1 = TBH AN/AUS, 2= AHS 
AN/AUS

0 0 2 1 /

15.2 SMART GRID Aktivieren oder Deaktivieren von SMART GRID;
0=NEIN, 1=JA 0 0 1 1 /

15.3 Tw 2 Aktivieren oder Deaktivieren des T1b (Tw 2)
0=NEIN, 1=JA 0 0 1 1 /

15.4 Tbt1 Aktivieren oder Deaktivieren des Tbt1;
0=NEIN, 1=JA 0 0 1 1 /

15.5 Tbt2 Aktivieren oder Deaktivieren des Tbt2;
0=NEIN, 1=JA 0 0 1 1 /

15.6 Ta Aktivieren oder Deaktivieren des Ta;
0=NEIN, 1=JA 0 0 1 1 /

15.7 Ta-adj Der korrigierte Wert von Ta an der kabelgebundenen 
Regelung -2 -10 10 1 °C

15.8 SOLAR-EING. Auswahl des SOLAR-EING.;
0=KEIN,1=CN18Tsolar,2=SL1 SL2 0 0 2 1 /

15.9 F-ROHR-LÄNGE

Auswahl der Gesamtlänge der Flüssigkeitsleitung 
(F-ROHR-LÄNGE);
0=F-ROHR-LÄNGE
10m,1=F-ROHR-LÄNGE≥ 10m

0 0 1 1 /

15.10 RT/Ta_PCB 0=NEIN,1=JA Aktivieren oder Deaktivieren der RT/
Ta_PCB; 0 0 1 1 /

15.11 PUMP_I LEISE MODUS
Aktivieren oder Deaktivieren von PUMPI LEISE 
MODUS
0=NEIN, 1=JA 

0 0 1 1 /

15.12 DFT1/DFT2 Funktion DFT1/DFT2-Anschluss: 0=ABTAUEN 
1=ALARM 0 0 1 1 /

16.1 PER_START Einschalt-Prozentsatz mehrerer Geräte 10 10 100 10 %

16.2 TIME_ADJUST Anpassungszeit beim Addieren und Subtrahieren von 
Einheiten 5 1 60 1 MIN

16.3 ADRESSE 
ZURÜCKSETZEN Zurücksetzen des Adresscodes des Gerätes FF 0 15 1 /

17.1 HMI SET Auswahl der HMI;
0=MASTER,1=SLAVE 0 0 1 1 /

17.2 HMI ADDRESS FOR BMS Einstellen des HMI-Adresscodes für BMS 1 1 16 1 /
17.3 STOPP-BIT HMI Stoppbit 1 1 2 1 /
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13 MODBUS-ZUORDNUNGSTABELLE 
13.1 Spezifikation der Modbus-Port-Kommunikation 
Port: RS-485; die kabelgebundene Regelung XYE ist der Kommunikations-Port für die Verbindung mit dem Hydraulikmodul. H1 und H2 
sind die Modbus-Kommunikations-Ports. 
Kommunikationsadresse: Sie stimmt mit der Adresse des DIP-Schalters des Hydraulikmoduls überein. 
Baudrate: 9600. 
Anzahl der Ziffern: Acht 
Verifizierung: keine 
Stoppbit: 1 bit 
Kommunikationsprotokoll: Modbus RTU (Modbus ASCII wird nicht unterstützt) 

13.1.1 Register-Mapping in der kabelgebundenen Regelung 

Die folgenden Adressen können 03H, 06H (Schreiben einzelner Register), 10H (Schreiben mehrerer Register) verwenden

Register- 
adresse 

Beschreibung Bemerkungen

0 
(PLC:40001)

Einschalten oder 
ausschalten. 

BIT15 Reserviert 
BIT14 Reserviert 
BIT13 Reserviert 
BIT12 Reserviert 
BIT11 Reserviert 
BIT10 Reserviert 
BIT9 Reserviert 
BIT8 Reserviert 
BIT7 Reserviert 
BIT6 Reserviert 
BIT5 Reserviert 
BIT4 Reserviert 
BIT3 0: Wärmepumpe aus; 1: Wärmepumpe ein (Heizkreis 2) 
BIT2 0: WW (T5S) aus; 1: WW (T5S) ein
BIT1 0: Wärmepumpe aus; 1: Wärmepumpe ein (Heizkreis 1)
BIT0 0: Fußbodenheizung aus; 1: Fußbodenheizung ein;

1 (PLC:40002) Modus einstellen 1: Auto; 2: Kühlen; 3: Heizen; 3: Heizen;
2 (PLC:40003) Wassertemperatur T1s 

einstellen
Die Wassertemperatur T1s entspricht der Fußbodenheizung.

3 (PLC:40004) Lufttemperatur Ts einstellen Der Raumtemperaturbereich liegt zwischen 17°C und 30°C und ist gültig, wenn Ta vorhanden. 
4 (PLC:40005) T5s Der Temperaturbereich des Wassertanks liegt zwischen 40°C und 60°C.
5 (PLC:40006) Funktion einstellen BIT15 Reserviert 

BIT14 Reserviert 
BIT13 Reserviert 
BIT12 1: Kennlinieneinstellung ist aktiviert; 0: Kennlinieneinstellung ist deaktiviert. 
BIT11 Konstanttemperatur-Wasserrecycling der Warmwasserpumpe
BIT10 ECO-Modus
BIT9 Reserviert 
BIT8 Urlaub Home (der Status kann nur gelesen, nicht geändert werden)
BIT7 0: Leisemodus Stufe 1; 1: Leisemodus Stufe 2
BIT6: Leisemodus 
BIT5: Urlaubsabwesenheit (der Status kann nur gelesen, aber nicht geändert werden)
BIT4: Desinfizieren 
BIT3: Reserviert 
BIT2: Reserviert 
BIT1: Reserviert 
BIT0: Reserviert 

6 (PLC:40007) Auswahl der Kennlinie Kennlinie 1-8
7 (PLC:40008) Erzwungene 

Wassererwärmung
0: Ungültig
1: Erzwungen ein
2: Erzwungen aus

TBH ist der elektrische Tankheizer.
IBH1 und 2 sind die hinteren elektrischen Heizer des 
Hydraulikmoduls. 
IBH1 und 2 können zusammen aktiviert werden. 
TBH kann nicht zusammen mit IBH1 und 2 aktiviert 
werden. 

8 (PLC:40009) Erzwungen TBH
9 (PLC:40010) Erzwungen IBH1

10 (PLC:40011) t_SG_MAX 0-24 Stunden
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Im Heizmodus beträgt der Einstellbereich für die untere Temperatur T1S 22-55°C; der Einstellbereich für die obere Temperatur T1S 
beträgt 35-60°C.

13.1.2 Wenn die kabelgebundene Regelung an das Hydraulikmodul angeschlossen ist, können die Parameter des gesamten Anlage 
überprüft werden: 

Parameter-Mapping Adresstabelle der gesamten Anlage 

1) Betriebsparameter
Registeradresse Beschreibung Bemerkungen 
100 (PLC:40101) Betriebsfrequenz Betriebsfrequenz des Verdichters in Hz
101 (PLC:40102) Betriebsmodus Aktueller Betriebsmodus der gesamten Anlage, 2: Kühlung, 3: Heizung, 0: aus
102 (PLC:40103) Gebläsedrehzahl Gebläsedrehzahl, in U/min
103 (PLC:40104) PMV-Öffnungsgrad Öffnungsgrad des elektronischen Expansionsventils der Außeneinheit in P (es werden nur Vielfache 

von 8 angezeigt) 
104 (PLC:40105) Wassereintrittstemperatur TW_in, in °C
105 (PLC:40106) Wasseraustrittstemperatur TW_out, in °C
106 (PLC:40107) T3 Temperatur Kondensatortemperatur, in °C
107 (PLC:40108) T4 Temperatur Außentemperatur in °C
108 (PLC:40109) Heißgastemperatur Verdichterheißgastemperatur Tp in °C
109 (PLC:40110) Sauggastemperatur Verdichtersauggastemperatur in °C
110 (PLC:40111) T1 Gesamt-Wasseraustrittstemperatur (°C)
111 (PLC:40112) T1B Gesamt-Wasseraustrittstemperatur des Systems (hinter dem Zusatzheizer) °C

112 (PLC:40113) T2 Temperatur auf Kältemittelflüssigkeitsseite in °C
113 (PLC:40114) T2B Temperatur auf Kältemittelgasseite in °C
114 (PLC:40115) Ta Raumtemperatur, in °C
115 (PLC:40116) T5 Wassertanktemperatur 
116 (PLC:40117) Druck 1 Oberer Druckwert Außeneinheit, in kPA (Hochdruck)
117 (PLC:40118) Druck 2 Unterer Druckwert Außeneinheit, in kPA (Niederdruck)
118 (PLC:40119) Strom Außeneinheit Betriebsstrom Außeneinheit, in A
119 (PLC:40120) Spannung Außeneinheit Spannung Außeneinheit in V
120 (PLC:40121) Strom 1 Hydraulikmodul Strom 1 Hydraulikmoduls in A (reserviert)
121 (PLC:40122) Strom 2 Hydraulikmodul Strom 2 Hydraulikmoduls in A (reserviert)
122 (PLC:40123) Betriebszeit des Verdichters Betriebszeit des Verdichters in Stunden
123 (PLC:40124) Reserviert Reserviert
124 (PLC:40125) Aktuelle Störung In der Codetabelle finden Sie detaillierte Fehlercodes
125 (PLC:40126) Fehler 1

In der Codetabelle finden Sie detaillierte Fehlercodes.126 (PLC:40127) Fehler 2
127 (PLC:40128) Fehler 3
128 (PLC:40129) Statusbit 1 BIT15 Reserviert

BIT14 Reserviert
BIT13 Reserviert
BIT12 Reserviert
BIT11 EUV 1: kostenloser Strom; 0: Beurteilung nach Signal von SG 
BIT10 SG 1: normaler Strom; 0: hochpreisiger Strom (beurteilen, wenn EUV = 0)
BIT9 Reserviert 
BIT8 Signaleingang Solarenergie
BIT7 Raumtemperaturregler Kühlen 
BIT6: Raumtemperaturregler Heizen 
BIT5: Markierung Testmodus Außeneinheit 
BIT4: Fernbedienung ein/aus (1: d8)
BIT3: Ölrücklauf
BIT2: Frostschutz
BIT1: Abtauung
BIT0: Reserviert 

129 (PLC:40130) Lastausgang BIT15 ABTAUEN
BIT14 Externe Heizung 
BIT13 BETRIEB 
BIT12 ALARM 
BIT11 Solar-Wasserpumpe 
BIT10 HEIZ4 
BIT9 SV2 
BIT8 Gemischte Wasserpumpe P_c
BIT7 Wasser Rücklauf Wasser P_d
BIT6: Externe Wasserpumpe P_o
BIT5: Reserviert 
BIT4: SV1
BIT3: Wasserpumpe PUMP_I
BIT2: Elektrischer Heizer TBH
BIT1: Reserviert
BIT0: Elektrischer Heizer IBH1

130 (PLC:40131) Versionsnr. der gesamten 
Anlage 

1-99 ist die Versionsnummer der gesamten Anlage und bezieht sich auf die Versionsnummer des 
Hydraulikmoduls.

131 (PLC:40132) Versionsnr. der 
kabelgebundenen Regelung

1-99 ist die Versionsnummer der kabelgebundenen Regelung. 
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132 (PLC:40133) Sollfrequenz der Anlage  
133 (PLC:40134) DC Bus Strom In A
134 (PLC:40135) DC Bus Spannung Der Istwert/10, in V
135 (PLC:40136) Temperatur TF-Modul Rückmeldung an Außeneinheit, in °C
136 (PLC:40137) Kennlinie Hydraulikmodul T1S 

errechneter Wert 1
Der entsprechende errechnete Wert der Zone 1

137 (PLC:40138) Kennlinie Hydraulikmodul
T1S errechneter Wert 2

Der entsprechende errechnete Wert der Zone 2

138 (PLC:40139) Wasserdurchfluss Der Istwert*100, in m3/H
139 (PLC:40140) Begrenzungsschema des Stroms 

der Außeneinheit 
Schemawert

140 (PLC:40141) Leistung des Hydraulikmoduls Der Istwert*100, in kW

Registeradresse Beschreibung Bemerkungen 
200 (PLC:40201) Haushaltsgerätetyp Die oberen 8 Bit sind der Typ des Haushaltsgerätes:

Heizung: 0x07
201 (PLC: 40202) Obere Temperaturgrenze T1S Kühlen  
202 (PLC: 40203) Untere Temperaturgrenze T1S Kühlen  
203 (PLC: 40204) Obere Temperaturgrenze T1S Heizen  
204 (PLC: 40205) Untere Temperaturgrenze T1S Heizen  
205 (PLC: 40206) Obere Temperaturgrenze TS Einstellung  
206 (PLC: 40207) Untere Temperaturgrenze TS Einstellung  
207 (PLC: 40208) Obere Temperaturgrenze Wassererwärmung  
208 (PLC: 40209) Untere Temperaturgrenze Wassererwärmung  
209 (PLC: 40210) PUMPENLAUFZEIT Laufzeit WW Pumpe Wasserrücklauf. Sie beträgt standardmäßig fünf Minuten und 

kann in Schritten von 1 Minute zwischen 5 und 120 Minuten eingestellt werden.
210 (PLC: 40211) Parametereinstellung 1 BIT15 Wassererwärmung aktivieren 

BIT14 Unterstützt Tank-Zusatzheizer TBH (schreibgeschützt)
BIT13 Unterstützt Desinfektion 
BIT12 WW-Pumpe, 1: unterstützt; 0: nicht unterstützt
BIT11 Reserviert 
BIT10 WW-pumpe unterstützt Leitungsdesinfektion
BIT9 Kühlung aktivieren 
BIT8 T1S Kühlung obere/untere Temperatureinstellungen (schreibgeschützt)
BIT7 Heizung aktivieren 
BIT6: T1S Heizung obere/untere Temperatureinstellungen (schreibgeschützt)
BIT5: Unterstützt T1-Fühler
BIT4: Unterstützt Raumtemperatursensor Ta
BIT3: Unterstützt Raumthermostat
BIT2: Raumthermostat
BIT1: Dual Raumthermostat, 0: nicht unterstützt; 

1: unterstützt
BIT0: 0: Raumkühlung/-heizung zuerst, 1: Warmwasserbereitung zuerst

211 (PLC:40212) Parametereinstellung 2 BIT15 Reserviert
  BIT14 Reserviert
  BIT13 Reserviert
  BIT12 Reserviert
  BIT11 Reserviert
  BIT10 Reserviert
  BIT9 Reserviert 

  BIT8 Bestimmen Sie den Port, 
0=Fernbedienung EIN/AUS; 1=WW-Heizer

  BIT7 Smart Grid, 0=NEIN; 1=JA 
  BIT6: Tw2 aktivieren oder deaktivieren, 0=NEIN; 1=JA 
  BIT5: Einstellung der oberen/unteren Temperatur des Kühlmodus T1S
  BIT4: Einstellung der oberen/unteren Temperatur des Heizmodus T1S
  BIT3: Doppelzoneneinstellung ist gültig 
  BIT2: Reserviert 
  BIT1: Reserviert 
  BIT0: Reserviert 
212 (PLC: 40213) dT5_On Standardeinstellung: 5°C, Bereich: 2-10°C, Einstellintervall: 1°C
213 (PLC: 40214) dT1S5 Standardeinstellung: 10°C, Bereich: 5-40°C, Einstellintervall: 1°C
214 (PLC: 40215) T_Interval_DHW Standardeinstellung: 5 min, Bereich: 5-30 min, Einstellintervall: 1 min
215 (PLC: 40216) T4DHWmax Standardeinstellung: 43°C, Bereich: 35-43°C, Einstellintervall: 1°C
216 (PLC: 40217) T4DHWmin Standardeinstellung: -10°C, Bereich: -25-5°C, Einstellintervall: 1°C
217 (PLC: 40218) t_TBH_delay Standardeinstellung: 30 min, Bereich: 0-240 min, Einstellintervall: 5 min
218 (PLC: 40219) dT5_TBH_off Standardeinstellung: 5°C, Bereich: 0-10°C, Einstellintervall: 1°C
219 (PLC: 40220) T4_TBH_on Standardeinstellung: 5°C, Bereich: -5-20°C, Einstellintervall: 1°C
220 (PLC: 40221) T5s_DI Temperatur für die Desinfektion des Wassertanks, Bereich: 60-70°C, Standardeinstellung: 65°C
221 (PLC: 40222) t_DI_MAX Maximale Desinfektionsdauer, Bereich: 90-300 min, Standardeinstellung: 210 min
222 (PLC: 40223) t_DI_hightemp Dauer hohe Temperatur bei Desinfektion, Bereich: 5-60 min, Standardeinstellung: 15 min
223 (PLC: 40224) t_interval_C Zeitintervall für den Verdichterstart im Kühlmodus; Bereich: 5-30 min, Standardeinstellung: 5 min
224 (PLC: 40225) dT1SC Standardeinstellung: 5°C, Bereich: 2-10°C, Einstellintervall: 1°C

2) Parametereinstellung
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225 (PLC: 40226) dTSC Standardeinstellung: 2°C, Bereich: 1-10°C, Einstellintervall: 1°C
226 (PLC: 40227) T4cmax Standardeinstellung: 43°C, Bereich: 35-46°C, Einstellintervall: 1°C
227 (PLC: 40228) T4cmin Standardeinstellung: 10°C, Bereich: -5-25°C, Einstellintervall: 1°C
228 (PLC: 40229) t_interval_H Zeitintervall für den Verdichterstart im Heizmodus; Bereich: 5-60 min, Standardeinstellung: 5 min
229 (PLC: 40230) dT1SH Standardeinstellung: 5°C, Bereich: 2-10°C, Einstellintervall: 1°C
230 (PLC: 40231) dTSH Standardeinstellung: 2°C, Bereich: 1-10°C, Einstellintervall: 1°C
231 (PLC: 40232) T4hmax Standardeinstellung: 25°C, Bereich: 20-35°C, Einstellintervall: 1°C
232 (PLC: 40233) T4hmin Standardeinstellung: -15°C, Bereich: -25-5°C, Einstellintervall: 1°C
233 (PLC: 40234) T4_IBH_on Umgebungstemperatur für die Aktivierung der elektrischen Zusatz-Heizquelle des Hydraulikmoduls IBH, 

Bereich: -15-10°C; Standardeinstellung: -5°C
234 (PLC: 40235) dT1_IBH_on Differenz Rücklauftemperatur für die Aktivierung der elektrischen Zusatz-Heizquelle des Hydraulikmoduls IBH, 

Bereich: 2-10°C; Standardeinstellung: 5°C
235 (PLC: 40236) t_IBH_delay Verzögerungszeit für die Aktivierung der elektrischen Zusatz-Heizquelle des Hydraulikmoduls IBH, Bereich: 

15-120 Standardeinstellung: 30 min
237 (PLC: 40238) T4_AHS_on Umgebungstemperatur für die Aktivierung der externen Heizquelle AHS, Bereich: -15-10°C, Einstellintervall: -5°C
238 (PLC: 40239) dT1_AHS_on Differenz Rücklauftemperatur für die Aktivierung der externen Heizquelle AHS, Bereich: 2-10°C; 

Standardeinstellung: 5°C
240 (PLC: 40241) t_AHS_delay Verzögerungszeit für die Aktivierung der externen Heizquelle AHS, Bereich: 5-120 Standardeinstellung: 30 min
241 (PLC: 40242) t_DHWHP_max Längste Dauer der Wassererwärmung durch die Wärmepumpe, Bereich: 

10-600 min, Standardeinstellung: 120 min;
242 (PLC: 40243) t_DHWHP_restrict Dauer der begrenzten Wassererwärmung durch die Wärmepumpe, Bereich: 

10-600 min, Standardeinstellung: 30 min;
243 (PLC: 40244) T4autocmin Standardeinstellung: 25°C, Bereich: 20-29°C, Einstellintervall: 1°C
244 (PLC: 40245) T4autohmax Standardeinstellung: 17°C, Bereich: 10-17°C, Einstellintervall: 1°C
245 (PLC: 40246) T1S_H.A_H Im Urlaubsmodus, Einstellung von T1 im Heizmodus, Bereich: 

20-25°C, Standardeinstellung: 25°C
246 (PLC: 40247) T5S_H.A_DHW Im Urlaubsmodus, Einstellung von T1 im Warmwassermodus, Bereich: 

20-25°C, Standardeinstellung: 25°C
247 (PLC: 40248) ECO-Parameter Reserviert, falsche Adresse wird gemeldet, wenn dieses Register abgefragt wird 
248 (PLC: 40249) ECO-Parameter Reserviert, falsche Adresse wird gemeldet, wenn dieses Register abgefragt wird 
249 (PLC: 40250) ECO-Parameter Reserviert, falsche Adresse wird gemeldet, wenn dieses Register abgefragt wird 
250 (P LC:40251) ECO-Parameter Reserviert, falsche Adresse wird gemeldet, wenn dieses Register abgefragt wird 
251 (PLC: 40252) Komfort-Parameter Reserviert, falsche Adresse wird gemeldet, wenn dieses Register abgefragt wird 
252 (P LC:40253) Komfort-Parameter Reserviert, falsche Adresse wird gemeldet, wenn dieses Register abgefragt wird 
253 (PLC: 40254) Komfort-Parameter Reserviert, falsche Adresse wird gemeldet, wenn dieses Register abgefragt wird 
254 (P LC:40255) Komfort-Parameter Reserviert, falsche Adresse wird gemeldet, wenn dieses Register abgefragt wird 
255 (PLC: 40256) t_DRYUP Temperaturanstieg Anzahl der Tage, Bereich: 4-15 Tage, Standardeinstellung: 8 Tage
256 (PLC: 40257) t_HIGHPEAK Trocknen Anzahl der Tage, Bereich: 3-7 Tage, Standardeinstellung: 5 Tage
257 (PLC: 40258) t_DRYD Temperaturabfall Anzahl der Tage, Bereich: 4-15 Tage, Standardeinstellung: 5 Tage
258 (PLC: 40259) T_DRYPEAK Höchste Trocknungstemperatur, Bereich: 30-55°C, Standardeinstellung: 45°C
259 (PLC: 40260) t_firstFH Laufzeit der Fußbodenheizung beim ersten Mal, Standardeinstellung: 72 Std., Bereich: 48-96 Std.
260 (PLC: 40261) T1S (Fußbodenheizung 

erstes Mal)
T1S der Fußbodenheizung beim ersten Mal, Bereich: 25-35°C, Standardeinstellung: 5°C

261 (PLC: 40262) T1SetC1 Parameter der individuell einstellbaren Temperaturkennlinie für den Kühlmodus, Bereich: 5-25°C, 
Standardeinstellung: 10°C („WETTERTEMP.EINST.TYP 9");

262 (PLC: 40263) T1SetC2 Parameter der individuell einstellbaren Temperaturkennlinie für den Kühlmodus, Bereich: 5-25°C, 
Standardeinstellung: 16°C („WETTERTEMP.EINST.TYP 9"); 

263 (PLC: 40264) T4C1 Parameter der individuell einstellbaren Temperaturkennlinie für den Kühlmodus, Bereich: 
(-5)-46°C, Standardeinstellung: 35°C („WETTERTEMP.EINST.TYP 9"); 

264 (PLC: 40265) T4C2 Parameter der individuell einstellbaren Temperaturkennlinie für den Kühlmodus, Bereich: 
(-5)-46°C, Standardeinstellung: 25°C („WETTERTEMP.EINST.TYP 9"); 

265 (PLC: 40266) T1SetH1 Parameter der individuell einstellbaren Temperaturkennlinie für den Kühlmodus, Bereich: 25-60°C, 
Standardeinstellung: 35°C („WETTERTEMP.EINST.TYP 9"); 

266 (PLC: 40267) T1SetH2 Parameter der individuell einstellbaren Temperaturkennlinie für den Kühlmodus, Bereich: 25-60°C, 
Standardeinstellung: 28°C („WETTERTEMP.EINST.TYP 9"); 

267 (PLC: 40268) T4H1 Parameter der individuell einstellbaren Temperaturkennlinie für den Kühlmodus, Bereich: 
(-25)-30°C, Standardeinstellung: -5°C („WETTERTEMP.EINST.TYP 9"); 

268 (PLC: 40269) T4H2 Parameter der individuell einstellbare Temperaturkennlinie für den Kühlmodus, Bereich: 
(-25)-30°C, Standardeinstellung: 7°C („WETTERTEMP.EINST.TYP 9"); 

269 (PLC: 40270)  Die Art der Spitzenstrombegrenzung, 0=NEIN, 1-8=Typ 1-8, Standard: 0

270 (PLC: 40271 ) HB:t_T4_FRESH_C Bereich: 0,5-6 Stunden, Einstellintervall: 0,5 Stunden, Sendewert=Aktueller Wert*2

LB:t_T4_FRESH_H Bereich: 0,5-6 Stunden, Einstellintervall: 0,5 Stunden, Sendewert=Aktueller Wert*2

271 (PLC: 40272) T_PUMPI_DELAY Bereich: 2-20 Stunden, Einstellintervall: 0,5 Stunden, Sendewert=Aktueller Wert*2

272 (PLC: 40273)  EMISSIONSART Bit12-15: Art von Kreis 2 für Kühlmodus
Bit8-11: Art von Kreis 1 für Kühlmodus
Bit4-7: Art von Kreis 2 für heizmodus
Bit0-3: Art von Kreis 1 für heizmodus
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14 FEHLERBEHEBUNG 
Dieser Abschnitt enthält nützliche Informationen zur Diagnose und Behebung bestimmter Störungen, die im Gerät auftreten können. 
Die Fehlerdiagnose und die damit verbundenen Abhilfemaßnahmen dürfen nur von Ihrem örtlichen Techniker durchgeführt werden. 

14.1 Allgemeine Grundsätze 
Führen Sie vor der Fehlerdiagnose eine gründliche Sichtprüfung des Schaltkastens durch und suchen Sie nach offensichtlichen Mängeln wie losen 
Verbindungen oder defekten Kabeln. 

Achten Sie bei der Inspektion des Schaltkastens des Gerätes stets darauf, dass der Hauptschalter des Gerätes 
ausgeschaltet ist. 

Wenn eine Sicherheitsvorrichtung ausgelöst wird, stoppen Sie das Gerät und finden Sie heraus, warum sie ausgelöst wurde, bevor 
Sie sie zurücksetzen. Unter keinen Umständen dürfen Sicherheitsvorrichtungen überbrückt oder auf einen anderen Wert als die 
Werkseinstellungen geändert werden. Wenn die Ursache des Problems nicht gefunden werden kann, wenden Sie sich an Ihren 
örtlichen Lieferanten. 
Wenn das Überdruckventil nicht richtig funktioniert und ausgetauscht werden soll, schließen Sie stets den flexiblen Schlauch, der an das 
Überdruckventil angeschlossen ist, wieder an, damit kein Wasser aus dem Gerät tropft! 

Bei Problemen im Zusammenhang mit dem optionalen Solar-Set für die Warmwasserbereitung lesen Sie bitte die 
Fehlerbehebung in der Anleitung für dieses Set. 

14.2 Allgemeine Symptome 
Symptom 1: Das Gerät ist eingeschaltet, aber es heizt oder kühlt nicht wie erwartet

Symptom 2: Das Gerät ist eingeschaltet, aber der Verdichter startet nicht (Raumheizung oder Warmwasserbereitung) 

MÖGLICHE URSACHEN ABHILFEMASSNAHME

Die Temperatureinstellung ist nicht 
korrekt.

Überprüfen Sie die Parameter T4HMAX, T4HMIN im Heizmodus.
T4CMAX, T4CMIN im Kühlmodus. T4DHWMAX, T4DHWMIN im Warmwassermodus.

Der Wasserdurchfluss ist zu gering.

• Prüfen Sie, ob alle Absperrventile des Wasserkreises in der richtigen Stellung sind.
• Prüfen Sie, ob der Wasserfilter verstopft ist
• Stellen Sie sicher, dass sich keine Luft im Wassersystem befindet
• Überprüfen Sie den Wasserdruck.

Der Wasserdruck muss >1 bar (0,1 MPa) betragen (bei niedriger Temperatur)
• Stellen Sie sicher, dass das Ausdehnungsgefäß nicht defekt ist.
• Prüfen Sie, ob der Widerstand im Wasserkreis nicht zu hoch für die Pumpe ist.

Die Wassermenge in der Anlage ist zu 
gering.

Stellen Sie sicher, dass die Wassermenge in der Anlage über dem erforderlichen 
Mindestwert liegt (siehe Kapitel „Wassermenge und Dimensionierung der 
Ausdehnungsgefäße“ in der Installations-, Bedienungs- und Wartungsanleitung der 
Außeneinheit).

MÖGLICHE URSACHEN ABHILFEMASSNAHME

Das Gerät arbeitet möglicherweise 
außerhalb seines Betriebsbereichs (die 
Wassertemperatur ist zu niedrig). 

Im Falle einer niedrigen Wassertemperatur nutzt das System den optionalen 
Reserveheizer, um zuerst die minimale Wassertemperatur (12°C) zu erreichen. 
• Kontrollieren Sie die Stromversorgung des Reserveheizers. 
• Kontrollieren Sie, dass die Thermosicherung des Reserveheizers geschlossen ist. 
• Prüfen Sie, ob der Thermoschutz des Reserveheizers nicht ausgelöst ist. 
• Prüfen Sie, ob die Schütze des Reserveheizers nicht defekt sind.

 WARNUNG

 HINWEIS
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Symptom 3: Die Pumpe macht Geräusche (Kavitation) 

Symptom 4: Das Überdruckventil öffnet 

Symptom 5: Das Überdruckventil leckt 

Symptom 6: Unzureichende Raumheizleistung bei niedrigen Außentemperaturen 

Symptom 7: Es kann nicht sofort vom Heizmodus in den WW-Modus gewechselt werden 

MÖGLICHE URSACHEN ABHILFEMASSNAHME

Es befindet sich Luft im System. Lassen Sie die Luft ab.

Der Wasserdruck am 
Pumpeneinlass ist zu niedrig.

• Überprüfen Sie den Wasserdruck.
• Der Wasserdruck muss >1 bar (0,1 MPa) betragen (bei niedriger Temperatur)
• Kontrollieren Sie, dass das Ausdehnungsgefäß nicht beschädigt ist.
• Prüfen Sie, ob der Vordruck des Ausdehnungsgefäßes richtig eingestellt ist (siehe 

Kapitel „Wassermenge und Dimensionierung der Ausdehnungsgefäße“ der Installations-, 
Bedienungs- und Wartungsanleitung der Außeneinheit).

MÖGLICHE URSACHEN ABHILFEMASSNAHME

Das Ausdehnungsgefäß ist 
beschädigt. Tauschen Sie das Ausdehnungsgefäß aus.

Der Wasserfülldruck in der Anlage 
liegt über 3 bar (0,3 MPa).

Stellen Sie sicher, dass der Wasserfülldruck in der Anlage etwa 1-2 bar (0,10-0,20 MPa) 
beträgt (siehe Kapitel „Wassermenge und Dimensionierung der Ausdehnungsgefäße“ 
in der Installations-, Bedienungs- und Wartungsanleitung der Außeneinheit).

MÖGLICHE URSACHEN ABHILFEMASSNAHME

Schmutz blockiert den Ausgang 
des Überdruckventils.

Prüfen Sie, ob das Überdruckventil richtig funktioniert, indem Sie den roten Knopf am 
Ventil gegen den Uhrzeigersinn drehen:
• Wenn Sie kein klackendes Geräusch hören, wenden Sie sich an Ihren örtlichen 

Lieferanten
• Sollte weiterhin Wasser aus dem Gerät laufen, schließen Sie zunächst die 

Absperrventile am Wasserein- und -auslass und wenden Sie sich dann an Ihren 
örtlichen Lieferanten.

MÖGLICHE URSACHEN ABHILFEMASSNAHME

Betrieb des Reserveheizers ist nicht 
aktiviert.

Prüfen Sie, ob die Option „ANDERE HEIZQUELLE/RESERVEHEIZER“ aktiviert ist, siehe 
Kapitel 11 „Erweiterte Bedienung“. Prüfen Sie, ob der Thermoschutz des Reserveheizers 
ausgelöst wurde. Prüfen Sie, ob der Zusatzheizer läuft. Der Reserveheizer und der 
Zusatzheizer können nicht gleichzeitig in Betrieb sein. 

Für die Warmwasserbereitung wird 
zu viel Leistung der Wärmepumpe 
verwendet (gilt nur für Anlagen mit 
Warmwassertank).

Prüfen Sie, ob „t_DHWHP_MAX“ und „t_DHWHP_RESTRICT“ richtig konfiguriert sind:
• Stellen Sie sicher, dass die Option „WWPRIORITÄT“ auf der Benutzeroberfläche 

deaktiviert ist.
• Aktivieren Sie „T4_TBH_ON“ auf der Benutzeroberfläche/FÜR TECHNIKER, um den 

Zusatzheizer für die Warmwasserbereitung zu aktivieren.

MÖGLICHE URSACHEN ABHILFEMASSNAHME

Das Volumen des Tanks ist 
zu klein und die Position des 
Wassertemperaturfühlers nicht hoch 
genug

• Stellen Sie „dT1S5“ auf den Höchstwert und „t_DHWHP_RESTRICT“ auf den 
Mindestwert.

• Stellen Sie dT1SH auf 2°C.
• Aktivieren Sie den TBH, und der TBH sollte von der Außeneinheit geregelt werden.
• Wenn eine AHS verfügbar ist, schalten Sie diese zuerst ein. Wenn die Voraussetzung 

für das Einschalten der Wärmepumpe erfüllt ist, schaltet sich die Wärmepumpe ein.
• Wenn sowohl TBH als auch AHS nicht verfügbar sind, versuchen Sie, die Position des 

Fühlers T5 zu ändern (siehe „Bauseits bereitgestelltes Zubehör“ in der „Installations-, 
Bedienungs- und Wartungsanleitung“ der Außeneinheit).
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Symptom 8: Es kann nicht sofort vom WW-Modus in den Heizmodus gewechselt werden 

Symptom 9: Die Wärmepumpe arbeitet nicht mehr im Warmwassermodus, aber der Sollwert ist nicht erreicht, die Raumheizung benötigt 
Wärme, aber das Gerät bleibt im Warmwassermodus 

14.3 Betriebsparameter 
In diesem Menü kann der Installateur oder Servicetechniker die Betriebsparameter überprüfen. 
• Gehen Sie auf dem Startbildschirm auf „MENÜ“ > „BETRIEBSPARAMETER“. 

• Drücken Sie . Es gibt die nachfolgenden neun Seiten für die Betriebsparameter. Scrollen Sie mit „▼“, „▲“. 

• Drücken Sie „►“ und „◄“, um im Kaskadensystem die Betriebsparameter der Slave-Geräte zu überprüfen. Der Adresscode 00 in der 
Ecke oben rechts ändert sich entsprechend von „#00“ zu „#01“, „#02“ usw.

ADRESSE ADRESSE1/9 2/9

BETRIEBSPARAMETER #00

T5 WASSERTANKTEMP. 53°C

Tw2 KREISL2 WASSERTEMP. 35°C
TIS’ C1 KLIMAKURVEN-TEMP. 35°C

TIS2’ C2 KLIMAKURVEN-TEMP. 35°C

TW_O PLATTE W-AUS-TEMP. 35°C 

TW_I PLATTE W-EIN-TEMP. 30°C

ADRESSE 4/9  ADRESSE 5/9  

ADRESSE 3/9

ADRESSE 6/9

MÖGLICHE URSACHEN ABHILFEMASSNAHME

Wärmetauscher nicht groß genug für 
Raumheizung

• Setzen Sie „t_DHWHP_MAX“ auf den Mindestwert, der empfohlene Wert ist 60 min.
• Wenn die Umwälzpumpe außerhalb des Gerätes nicht vom Gerät gesteuert wird, 

versuchen Sie, sie an das Gerät anzuschließen.
• Fügen Sie ein 3-Wege-Ventil am Eingang des Gebläsekonvektors hinzu, um einen 

ausreichenden Wasserfluss zu gewährleisten.

Die Raumheizlast ist gering Normal, keine Notwendigkeit zu Heizen

Desinfektionsfunktion ist aktiviert, aber 
ohne TBH

• Deaktivieren Sie die Desinfektionsfunktion
• Fügen Sie TBH oder AHS für den WW MODUS hinzu

Manuelles Einschalten der Funktion 
SCHNELL WW; nachdem das 
Warmwasser den Anforderungen 
entspricht, schaltet die Wärmepumpe 
nicht rechtzeitig in den 
Klimaanlagenbetrieb um, wenn die 
Klimaanlage benötigt wird 

Schalten Sie die Funktion SCHNELL WW manuell aus

Bei niedriger Umgebungstemperatur 
reicht das Warmwasser nicht aus und 
die AHS wird nicht oder zu spät in 
Betrieb genommen

• Stellen Sie „T4DHWMIN“ ein, der empfohlene Wert ist ≥ -5
• Stellen Sie „T4_TBH_ON“ ein, der empfohlene Wert ist ≥ 5

Priorität für WW-Modus
Wenn eine AHS oder ein IBH an das Gerät angeschlossen ist und die Außeneinheit 
ausgefallen ist, muss die Leiterplatte des Hydraulikmoduls den Warmwassermodus 
ausführen, bis die Wassertemperatur die eingestellte Temperatur erreicht hat, bevor in den 
Heizmodus gewechselt wird.

MÖGLICHE URSACHEN ABHILFEMASSNAHME

Oberfläche der Spule im Tank nicht 
groß genug

Siehe Symptom 7 

TBH oder AHS nicht verfügbar
Die Wärmepumpe bleibt im Warmwassermodus, bis „t_DHWHP_MAX“ oder der Sollwert 
erreicht ist. Fügen Sie TBH oder AHS für den Warmwassermodus hinzu, TBH und AHS 
sollten vom Gerät geregelt werden.

BETRIEBSPARAMETER #00
PUMP_O  AUS
PUMP_C  AUS
PUMP_S  AUS

PUMP_D  AUS
ROHR RESERVEHEIZER AUS
TANK-RESERVEHEIZ. AN

BETRIEBSPARAMETER #00
Tbt1 PUFFERT_H TEMP. 35°C
Tbt2 PUFFERT_N. TEMP. 35°C
Tsolar 25°C

IN.EINH-SW 01-09-2019V01

 

 

BETRIEBSPARAMETER #00 
ODU MODEL 6kW
KOMP. STROM 12A
KOMP. FREQUENZ 24Hz
KOMP LAUFZEIT 54 MIN
KOMP GESAMTLAUFZEIT 1000Std.
EXPANSIONVENTIL 200P

BETRIEBSPARAMETER #00
ONLINE-GERÄTENUMMER   1
BETRIEBSM. KALT
SV1 STAT. AN
SV2 STAT. AUS

SV3 STAT. AUS
PUMP_I AN

BETRIEBSPARAMETER #00
GASKESSEL AUS
T1 AUSGANGSWASSERTEMP. 35°C
WASSERFLUS 1.72m3/h
WÄRMEPUMPEKAP. 11.52kW
STROMAUFN. 1000kWh
Ta RAUMTEMP. 25°C
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Der Parameter Stromverbrauch ist optional. Wenn ein bestimmter Parameter im System nicht aktiviert ist, wird für den Parameter 
„--“ angezeigt. 

Die oben genannten Wärmepumpenkriterien dienen nur als Referenz. Die Genauigkeit des Fühlers ist ±1 °C.  
Die Durchflussparameter werden anhand der Betriebsparameter der Pumpe errechnet, die Abweichung ist bei verschiedenen 
Durchflussraten unterschiedlich, die maximale Abweichung beträgt 15 %. 
Die Durchflussparameter werden anhand der elektrischen Parameter des Pumpenbetriebs errechnet. Betriebsspannung und 
Abweichung sind unterschiedlich. 

Der Anzeigewert ist 0, wenn die Spannung weniger als 198 V beträgt. 

BETRIEBSPARAMETER #00
TW_O PLATTE W-AUS-TEMP. 35°C
TW_I PLATTE W-EIN-TEMP. 30°C
T2 PLATTE F-AUS-TEMP. 35°C 

T2B PLATTE F-EIN-TEMP. 35°C 

Th KOMP. SAUGTEMP. 5°C 

Tp COMP. AUSGANGSTEMP. 75°C

ADRESSE 8/9

BETRIEBSPARAMETER #00
LÜFT.GSCH 600R/MIN
IN.G SOLL-FREQUENZ 46Hz
FREQUENZBEGRENZTER TYP 5

VERSORG.SPAN. 230V

DC-GENERATORSPANNUNG 420V

DC-GENERATORSTROM 18A

ADDRESSE 7/9

BETRIEBSPARAMETER #00
T3 AUSSEN-TAUSCHERTEMP. 5°C
T4 AUSSEN-LUFTTEMP. 5°C
TF-MUDULTEMP. 55°C

P1 KOMP.- DRUCK 2300kPa

AU.EINH-SW 01-09-2018V01

HMI-SOFTWARE 01-09-2018V01

ADDRESSE 9/9

 HINWEIS
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14.4 Fehlercodes 
Wenn eine Sicherheitsvorrichtung ausgelöst wird, wird auf der Benutzeroberfläche ein Fehlercode (der keine externen Fehler beinhaltet) 
angezeigt. 
Eine Liste aller Fehler und Abhilfemaßnahmen ist in der nachstehenden Tabelle zu finden. 
Führen Sie zunächst die entsprechende Abhilfemaßnahme durch und setzen Sie dann die Sicherheitsvorrichtung zurück, indem Sie das 
Gerät aus- und wieder einschalten. 
Sollte das Zurücksetzen der Sicherheitsvorrichtung auf diese Art nicht erfolgreich sein, wenden Sie sich an Ihren örtlichen Lieferanten. 

FEHLERCODE STÖRUNG ODER SCHUTZ FEHLERURSACHE UND ABHILFEMASSNAHMEN

Wasserdurchflussstörung (nach 3 
Mal E8)

1. Der Stromkreis hat einen Kurzschluss oder ist offen. Schießen Sie das 
Kabel richtig an.
2. Der Wasserdurchfluss ist zu gering.
3.  Der Strömungswächter ist defekt, der Schalter ist ständig geöffnet oder 

geschlossen, tauschen Sie den Strömungswächter aus.

Kommunikationsfehler zwischen 
Regelung und Hydraulikmodul

1.  Keine Kabelverbindung zwischen kabelgebundener Regelung und Gerät. 
Schließen Sie das Kabel an.

2.  Die Reihenfolge der Kommunikationskabel ist nicht richtig. Schließen Sie 
die Kabel in der richtigen Reihenfolge an. 

3.  Es gibt eine Störung durch ein starkes Magnetfeld oder eine hohe 
Leistung, wie z. B. Aufzüge, großen Leistungstransformatoren usw.

Fügen Sie eine Abschirmung zum Schutz des Gerätes hinzu oder stellen Sie 
das Gerät an einem anderen Ort auf.

Fehler am Auslasswasser- 
Temperaturfühler (T1)

1.  Prüfen Sie den Widerstand des Fühlers
2.  Der Stecker des Fühlers T1 hat sich gelöst. Schließen Sie ihn wieder an.
3.  Der Stecker des Fühlers T1 ist nass oder es ist Wasser eingedrungen. 

Entfernen Sie das Wasser und trocknen Sie den Stecker. Fügen Sie 
wasserfesten Klebstoff hinzu.

4.  Der Fühler T1 ist defekt, ersetzen Sie ihn durch einen neuen Fühler.

Fehler am Wassertank-
Temperaturfühler (T5)

1.  Prüfen Sie den Widerstand des Fühlers
2.  Der Stecker des Fühlers T5 hat sich gelöst. Schließen Sie ihn wieder an.
3.  Der Stecker des Fühlers T5 ist nass oder es ist Wasser eingedrungen. 

Entfernen Sie das Wasser und trocknen Sie den Stecker. Fügen Sie 
wasserfesten Klebstoff hinzu.

4.  Der Fühler T5 ist defekt, ersetzen Sie ihn durch einen neuen Fühler.
5.  Wenn Sie die Warmwasserbereitung schließen wollen, wenn der Fühler T5 

nicht an das System angeschlossen ist, kann der Fühler T5 nicht erkannt 
werden, siehe 11.1 „WW-MODUS EINSTELLEN“.

Fehler am oberen Puffertankfühler 
(Tbt1)

1.  Prüfen Sie den Widerstand des Fühlers.
2.  Der Stecker des Fühlers Tbt1 hat sich gelöst, schließen Sie ihn wieder an.
3.  Der Stecker des Fühlers Tbt1 ist nass oder es ist Wasser eingedrungen. 

Entfernen Sie das Wasser und trocknen Sie den Stecker. Fügen Sie 
wasserfesten Klebstoff hinzu.

4.  Der Fühler Tbt1 ist defekt, ersetzen Sie ihn durch einen neuen Fühler.

Wasserdurchfluss-Fehler

Prüfen Sie, ob alle Absperrventile des Wasserkreises vollständig geöffnet 
sind. 
1.  Prüfen Sie, ob der Filter gereinigt werden muss.
2.  Siehe Kapitel „Wasserbefüllung“ in der „Installations-, Bedienungs- und 

Wartungsanleitung" der Außeneinheit.
3.  Stellen Sie sicher, dass sich keine Luft im System befindet (Entlüften).
4.  Überprüfen Sie den Wasserdruck. Er muss >1 bar (0,1 MPa) betragen.
5.  Kontrollieren Sie, dass die Pumpenrehzahl auf die maximale Drehzahl 

eingestellt ist.
6. Stellen Sie sicher, dass das Ausdehnungsgefäß nicht defekt ist.
7.  Prüfen Sie, ob der Widerstand im Wasserkreis nicht zu hoch für die Pumpe 

ist (Siehe Kapitel „Die Umwälzpumpe“ in der Installations-, Bedienungs- 
und Wartungsanleitung“ der Außeneinheit.

8.  wenn dieser Fehler während des Abtauens auftritt (während Raumheizung 
oder Warmwasserbereitung), stellen Sie sicher, dass die Stromversorgung 
des Reserveheizers korrekt angeschlossen ist und dass keine Sicherungen 
ausgelöst wurden.

9.  Prüfen Sie, ob die Pumpensicherung oder die PCB-Sicherung 
durchgebrannt sind.
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FEHLERCODE STÖRUNG ODER SCHUTZ FEHLERURSACHE UND ABHILFEMASSNAHMEN

Fehler am Solar- Temperaturfühler 
(Tsolar)

"1.  Prüfen Sie den Widerstand des Fühlers.
2.  Der Stecker des Fühlers Tsolar hat sich gelöst, schließen Sie ihn wieder 

an.
3.  Der Stecker des Fühlers Tsolar ist nass oder es ist Wasser eingedrungen. 

Entfernen Sie das Wasser und trocknen Sie den Stecker. Fügen Sie 
wasserfesten Klebstoff hinzu.

4.  Der Fühler Tsolar ist defekt, ersetzen Sie ihn durch einen neuen Fühler.

Fehler am unteren Puffertankfühler 
(Tbt2)

"1.  Prüfen Sie den Widerstand des Fühlers.
2.  Der Stecker des Fühlers Tbt2 hat sich gelöst, schließen Sie ihn wieder an.
3.  Der Stecker des Fühlers Tbt2 ist nass oder es ist Wasser eingedrungen. 

Entfernen Sie das Wasser und trocknen Sie den Stecker. Fügen Sie 
wasserfesten Klebstoff hinzu.

4.  Der Fühler Tbt2 ist defekt, ersetzen Sie ihn durch einen neuen Fühler.

Fehler am Einlasswasser- 
Temperaturfühler (Tw_in)

1.  Prüfen Sie den Widerstand des Fühlers
2.  Der Stecker des Fühlers Tw_in hat sich gelöst. Schließen Sie ihn wieder 

an.
3.  Der Stecker des Fühlers Tw_in ist nass oder es ist Wasser eingedrungen. 

Entfernen Sie das Wasser und trocknen Sie den Stecker. Fügen Sie 
wasserfesten Klebstoff hinzu.

4.  Der Fühler Tw_in ist defekt, ersetzen Sie ihn durch einen neuen Fühler.

Hydraulikmodul EEprom-Fehler

1.  Der EEprom-Parameter ist fehlerhaft, schreiben Sie die EEprom-Daten 
neu.

2.  EEprom-Chipteil ist defekt, ersetzen Sie es durch ein neues EEprom-
Chipteil.

3.  Die Hauptleiterplatte des Hydraulikmoduls ist defekt, ersetzen Sie sie 
durch eine neue Leiterplatte.

Kommunikationsfehler zwischen 
Hauptleiterplatte PCB B und 
Hauptleiterplatte des 
Hydraulikmoduls 

1.  Keine Kabelverbindung zwischen Hauptleiterplatte PCB B und 
Hauptleiterplatte des Hydraulikmoduls. Schließen Sie das Kabel an.

2.  Die Reihenfolge der Kommunikationskabel ist nicht richtig. Schließen Sie 
die Kabel in der richtigen Reihenfolge an.

3.  Es gibt eine Störung durch ein starkes Magnetfeld oder eine hohe 
Leistung, wie z. B. Aufzüge, großen Leistungstransformatoren usw. Fügen 
Sie eine Abschirmung zum Schutz des Gerätes hinzu oder stellen Sie das 
Gerät an einem anderen Ort auf.

Fehler am Kühlflüssigkeits-
Temperaturfühler (T2)

1.  Prüfen Sie den Widerstand des Fühlers
2.  Der Stecker des Fühlers T2 hat sich gelöst. Schließen Sie ihn wieder an.
3.  Der Stecker des Fühlers T2 ist nass oder es ist Wasser eingedrungen. 

Entfernen Sie das Wasser und trocknen Sie den Stecker. Fügen Sie 
wasserfesten Klebstoff hinzu.

4.  Der Fühler T2 ist defekt, ersetzen Sie ihn durch einen neuen Fühler.

Fehler am Kältemittelgas- 
Temperaturfühler (T2B)

1.  Prüfen Sie den Widerstand des Fühlers
2.  Der Stecker des Fühlers T2B hat sich gelöst. Schließen Sie ihn wieder an.
3.  Der Stecker des Fühlers T2B ist nass oder es ist Wasser eingedrungen. 

Entfernen Sie das Wasser und trocknen Sie den Stecker. Fügen Sie 
wasserfesten Klebstoff hinzu.

4.  Der Fühler T2B ist defekt, ersetzen Sie ihn durch einen neuen Fühler.

Fehler am Raum- 
temperaturfühler (Ta)

1.  Prüfen Sie den Widerstand des Fühlers.
2.  Der Fühler Ta befindet sich in der Bedienoberfläche.
3.  Der Fühler Ta ist defekt. Ersetzen Sie ihn durch einen neuen Fühler 

oder tauschen Sie die Bedienoberfläche aus, oder setzen Sie den Ta 
zurück, verbinden Sie einen neuen Ta mit der Regelungsleiterplatte des 
Hydraulikmoduls.

Fehler am Wasseraustritts- 
Temperaturfühler Kreis 2 (Tw2)

1.  Prüfen Sie den Widerstand des Fühlers.
2.  Der Stecker des Fühlers Tw2 hat sich gelöst. Schließen Sie ihn wieder an.
3.  Der Stecker des Fühlers Tw2 ist nass oder es ist Wasser eingedrungen. 

Entfernen Sie das Wasser und trocknen Sie den Stecker. Fügen Sie 
wasserfesten Klebstoff hinzu.

4.  Der Fühler Tw2 ist defekt, ersetzen Sie ihn durch einen neuen Fühler.

Fehler am Wasseraustritts- 
Temperaturfühler (Tw_out)

1.  Der Stecker des Fühlers Tw_out hat sich gelöst. Schließen Sie ihn wieder 
an.

2.  Der Stecker des Fühlers Tw_out ist nass oder es ist Wasser eingedrungen. 
Entfernen Sie das Wasser und trocknen Sie den Stecker. Fügen Sie 
wasserfesten Klebstoff hinzu.

3.  Der Fühler Tw_out ist defekt, ersetzen Sie ihn durch einen neuen Fühler.

Dreimal „PP“-Schutz und Tw_
out<7°C Siehe „PP“.
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FEHLERCODE STÖRUNG ODER SCHUTZ FEHLERURSACHE UND ABHILFEMASSNAHMEN

Kommunikationsfehler zwischen 
Hydraulikmodul parallel

1.  Die Signalkabel von Neben- und Hauptgerät sind nicht richtig verbunden. 
Überprüfen Sie, dass alle Signalkabel richtig angeschlossen sind und dass 
es keine starken elektrischen oder magnetischen Störungen gibt, schalten 
Sie das Gerät anschließend wieder ein;

2.  Es sind zwei oder mehr Außeneinheiten an die kabelgebundene Regelung 
angeschlossen. Entfernen Sie die zusätzliche kabelgebundene Regelung 
und behalten Sie nur die kabelgebundene Regelung des Hauptgerätes, 
schalten Sie das Gerät anschließend wieder ein;

3.  Der Einschaltabstand zwischen dem Hauptgerät und dem Nebengerät ist 
länger als 2 Minuten. Stellen Sie sicher, dass der Abstand zwischen dem 
Einschalten des Hauptgeräts und aller Nebengeräte weniger als 2 Minuten 
beträgt, schalten Sie das Gerät anschließend wieder ein;

4.  Die Adressen von Haupt- und Nebengeräten wiederholen sich:  
Durch einmaliges Drücken der Taste SW2 auf der Hauptleiterplatte 
eines Nebengerätes wird der Adresscode des Nebengerätes angezeigt 
(normalerweise wird auf der Hauptleiterplatte einer der Adresscodes 1, 2, 3 
... 15 angezeigt), prüfen Sie, ob es eine Adresse doppelt gibt.  
Wenn ein Adresscode doppelt vorhanden ist, schalten Sie das System 
aus und stellen Sie S4-1 auf der Hauptleiterplatte der Hauptaußeneinheit 
oder auf der Hauptleiterplatte der Nebenaußeneinheit, die den Fehler „Hd“ 
anzeigt, auf „AN“ (siehe 10.2.1 FUNKTIONSEINSTELLUNG). Schalten Sie 
das Gerät wieder ein, warten Sie 5 Minuten, um sicherzustellen, dass der 
Fehler „Hd“ nicht erneut angezeigt wird, schalten Sie das Gerät wieder aus 
und stellen Sie S4-1 auf „AUS“. Das System wird wiederhergestellt.

Kommunikationsfehler 
zwischen Hauptleiterplatte 
und Thermostat-
Übertragungsleiterplatte

Die RT/Ta-Regelungsleiterplatte ist auf der Benutzeroberfläche als 
gültig eingestellt, aber die Thermostat-Übertragungsleiterplatte ist 
nicht angeschlossen oder die Kommunikation zwischen Thermostat-
Übertragungsleiterplatte und Hauptleiterplatte funktioniert nicht.
Wenn die Thermostat-Übertragungsleiterplatte nicht benötigt wird, setzen Sie 
die RT/Ta-Regelungsleiterplatte auf ungültig. 
Wenn die Thermostat-Übertragungsleiterplatte benötigt wird, schließen 
Sie sie bitte an die Hauptleiterplatte an und stellen Sie sicher, dass 
das Kommunikationskabel richtig angeschlossen ist und keine starken 
elektrischen oder magnetischen Störungen vorhanden sind.

Tw_out - Tw_in| großer Schutz

1.  Prüfen Sie, ob alle Absperrventile des Wasserkreises vollständig geöffnet 
sind.

2.  Prüfen Sie, ob der Filter gereinigt werden muss.
3.  (Siehe „9.5 Wasserbefüllung“).
4.  Stellen Sie sicher, dass sich keine Luft im System befindet (Entlüften).
5.  Überprüfen Sie den Wasserdruck. Der Wasserdruck muss >1 bar (0,1 

MPa) betragen (bei niedriger Temperatur).
6.  Kontrollieren Sie, dass die Pumpenrehzahl auf die maximale Drehzahl 

eingestellt ist.
7.  Stellen Sie sicher, dass das Ausdehnungsgefäß nicht defekt ist.
8.  Prüfen Sie, ob der Widerstand im Wasserkreis nicht zu hoch für die Pumpe 

ist, (siehe „10.4 Die Umwälzpumpe“).

Frostschutzmodus Das Gerät kehrt automatisch in den normalen Betrieb zurück.

Tw_out - Tw_in| ungewöhnlicher 
Schutz

1.  Prüfen Sie den Widerstand der beiden Fühler.
2.  Überprüfen Sie die Position der beiden Fühler.
3.  Der Stecker des Wasserein-/-auslassfühlers hat sich gelöst. 

Schließen Sie ihn wieder an.
4.  Der Fühler Wasserein-/-auslassfühler (TWJn /TW_out) ist defekt, ersetzen 

Sie ihn durch einen neuen Fühler.
5.  Das Vier-Wege-Ventil ist blockiert. Starten Sie das Gerät erneut, damit das 

Ventil die Richtung ändert.
6.  Vierwegeventil ist defekt, durch einen neuen Fühler ersetzen.

Wenn im Winter am Gerät ein E0- und/oder Hb-Fehler aufritt und nicht rechtzeitig behoben wird, können die Wasserpumpe und 
das Rohrleitungssystem durch Einfrieren beschädigt werden. Sorgen Sie dafür, dass diese Fehler schnell behoben werden.

 VORSICHT
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FEHLERCODE STÖRUNG ODER SCHUTZ FEHLERURSACHE UND ABHILFEMASSNAHMEN

Phasenverlust oder Nullleiter 
und stromführende Leitung sind 
umgekehrt angeschlossen (nur 
bei Dreiphasengeräten) 

1.  Prüfen Sie, ob die Stromversorgungskabel fest angeschlossen sind, um 
einen Phasenverlust zu vermeiden. 

2.  Prüfen Sie, ob die Reihenfolge von Nullleiter und stromführendem Leiter 
vertauscht ist. 

Fehler des 
Kältemitteltemperatursensors 
am Kondensatorausgang (T3).

1. Der Stecker des Fühlers T3 hat sich gelöst. Schließen Sie ihn wieder an. 
2.  Der Stecker des Fühlers T3 ist nass oder es ist Wasser eingedrungen. 

Entfernen Sie das Wasser und trocknen Sie den Stecker. Fügen Sie 
wasserfesten Klebstoff hinzu. 

3. Der Fühler T3 ist defekt, ersetzen Sie ihn durch einen neuen Fühler. 

Fehler am Umgebungs- 
temperaturfühler (T4). 

1. Der Stecker des Fühlers T4 hat sich gelöst. Schließen Sie ihn wieder an. 
2.  Der Stecker des Fühlers T4 ist nass oder es ist Wasser eingedrungen. 

Entfernen Sie das Wasser und trocknen Sie den Stecker. Fügen Sie 
wasserfesten Klebstoff hinzu. 

3. Der Fühler T4 ist defekt, ersetzen Sie ihn durch einen neuen Fühler. 

Fehler am Ansaug- 
Temperaturfühler (Th) 

1. Der Stecker des Fühlers Th hat sich gelöst. Schließen Sie ihn wieder an. 
2.  Der Stecker des Fühlers Th ist nass oder es ist Wasser eingedrungen. 

Entfernen Sie das Wasser und trocknen Sie den Stecker. Fügen Sie 
wasserfesten Klebstoff hinzu. 

3. Der Fühler Th ist defekt, ersetzen Sie ihn durch einen neuen Fühler. 

Fehler am Heißgas- 
temperaturfühler(Tp) 

1. Der Stecker des Fühlers Tp hat sich gelöst. Schließen Sie ihn wieder an. 
2.  Der Stecker des Fühlers Tp ist nass oder es ist Wasser eingedrungen. 

Entfernen Sie das Wasser und trocknen Sie den Stecker. Fügen Sie 
wasserfesten Klebstoff hinzu. 

3. Der Fühler Tp ist defekt, ersetzen Sie ihn durch einen neuen Fühler. 

Kommunikationsfehler zwischen 
Hauptleiterplatte PCB B 
und Hauptleiterplatte des 
Hydraulikmoduls

1.  Keine Kabelverbindung zwischen Hauptleiterplatte PCB B und 
Hauptleiterplatte des Hydraulikmoduls. Schließen Sie das Kabel an. 

2.  Die Reihenfolge der Kommunikationskabel ist nicht richtig. Schließen Sie 
die Kabel in der richtigen Reihenfolge an. 

3.  Es gibt eine Störung durch ein starkes Magnetfeld oder eine hohe 
Leistung, wie z. B. Aufzüge, großen Leistungstransformatoren usw. Fügen 
Sie eine Abschirmung zum Schutz des Gerätes hinzu oder stellen Sie das 
Gerät an einem anderen Ort auf. 

Kommunikationsfehler zwischen 
Wechselrichter PCB A und 
Hauptleiterplatte PCB B

1.  Prüfen Sie, ob Leiterplatte und die Treiberleiterplatte mit Strom versorgt 
werden. Prüfen Sie, ob die Kontrollleuchte der Wechselrichtermodul-
Leiterplatte an oder aus ist. Wenn die Leuchte aus ist, schließen Sie das 
Stromversorgungskabel wieder an.

2.  Wenn die Leuchte an ist, überprüfen Sie die Kabelverbindung zwischen 
der Wechselrichtermodul-Leiterplatte und der Hauptregelungsleiterplatte; 
wenn das Kabel lose oder beschädigt ist, schließen Sie das Kabel wieder 
an oder ersetzen Sie es.

3.  Ersetzen Sie nacheinander die Hauptleiterplatte und die Treiberleiterplatte 
durch eine neue. 

Dreimal P6(L0/L1)-Schutz Die Summe des Auftretens von L0 und L1 in einer Stunde ist gleich drei, 
siehe L0 und L1 für Methoden zur Fehlerbehandlung 
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Ausfall des DC-Gebläses

1.  Starker Wind oder Taifun in Richtung des Gebläses, so dass das Gebläse 
in die entgegengesetzte Richtung läuft. Ändern Sie die Ausrichtung des 
Gerätes oder bauen Sie einen Unterstand, um starken Wind unterhalb des 
Gebläses zu vermeiden. 

2.  Der Gebläsemotor ist defekt, ersetzen Sie ihn durch einen neuen 
Gebläsemotor.

Spannungsschutz

1.  Prüfen Sie, ob die Leistungsaufnahme der Stromversorgung im 
verfügbaren Bereich liegt. 

2.  Schalten Sie das Gerät mehrmals innerhalb kurzer Zeit aus und wieder ein. 
Schalten Sie das Gerät für mehr als 3 Minuten aus und dann wieder ein. 

3.  Der Schaltkreis der Hauptleiterplatte ist defekt. Ersetzen Sie die 
Hauptleiterplatte durch eine neue.

Ausfall des Drucksensors 1.  Der Stecker des Drucksensors hat sich gelöst, schließen Sie ihn wieder an. 
2.  Der Drucksensor ist defekt, ersetzen Sie ihn durch einen neuen.

EEprom-Fehler an 
der Leiterplatte des 
Wechselrichtermoduls

1.  Der EEprom-Parameter ist fehlerhaft, schreiben Sie die EEprom-Daten 
neu. 

2.   EEprom-Chipteil ist defekt, ersetzen Sie es durch ein neues EEprom-
Chipteil. 

3.  Die Leiterplatte des Wechselrichtermoduls ist defekt, ersetzen Sie sie 
durch eine neue. 

H6 wird in 2 Stunden  
10 Mal angezeigt Siehe H6

Niederdruckschutz beim Kühlen 
Pe ˂ 0,6 ist in einer Stunde  
3 Mal aufgetreten

Siehe P0

Schutz Niederdruckschalter 

1.  Im System fehlt Kältemittel. Füllen Sie das Kältemittel in der richtigen 
Menge nach. 

2.  Im Heiz- oder Warmwassermodus ist der Außenwärmetauscher 
verschmutzt oder etwas blockiert die Oberfläche. Reinigen Sie den 
Außenwärmetauscher oder entfernen Sie die Blockade. 

3.  Der Wasserdurchfluss im Kühlmodus ist zu gering. Erhöhen Sie den 
Wasserdurchfluss. 

4.  Das elektrisches Expansionsventil ist blockiert oder der Stecker ist lose. 
Klopfen Sie mehrmals auf das Ventilgehäuse und stecken Sie den Stecker 
ein/aus, um sicherzustellen, dass das Ventil richtig funktioniert. 
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Schutz Hochdruckschalter

Heizmodus, WW-Modus: 
1.   Der Wasserdurchfluss ist gering; die Wassertemperatur ist hoch, oder es 

befindet sich Luft im Wassersystem. Lassen Sie die Luft ab. 
2.  Wasserdruck ist niedriger als 1 bar (0,1 MPa). Füllen Sie Wasser nach, 

damit der Druck im Bereich von 1,5-2 bar (0,15-0,2 MPa) liegt. 
3.  Zu viel Kältemittel. Füllen Sie das Kältemittel in der richtigen Menge nach. 
4.  Das elektrisches Expansionsventil ist blockiert oder der Stecker ist lose. 

Klopfen Sie mehrmals auf das Ventilgehäuse und stecken Sie den Stecker 
ein/aus, um sicherzustellen, dass das Ventil richtig funktioniert. Installieren 
Sie die Spule an der richtigen Stelle. Warmwassermodus:  
Der Wärmetauscher des Wassertanks ist kleiner. 

Kühlmodus: 
1.  Die Abdeckung des Wärmetauschers wurde nicht entfernt. Entfernen Sie 

sie. 
2.  Der Wärmetauscher ist verschmutzt oder etwas blockiert die Oberfläche. 

Reinigen Sie den Wärmetauscher oder entfernen Sie die Blockade. 

Überstromschutz des 
Verdichters.

1. Siehe P1. 
2.  Die Versorgungsspannung des Gerätes ist zu niedrig.  

Erhöhen Sie die Versorgungsspannung auf den erforderlichen Wert. 

Schutz vor hoher 
Heißgastemperatur. 

1.  Siehe P1. 
2.  Der Temperaturfühler TW_out hat sich gelöst. Schließen Sie ihn wieder an.
3.  Der Temperaturfühler T1 hat sich gelöst. Schließen Sie ihn wieder an.
4.  Der Temperaturfühler T5 hat sich gelöst. Schließen Sie ihn wieder an.

Übertemperaturschutz der 
Kältemittelaustrittstemperatur 
am Kondensator.

1. Die Abdeckung des Wärmetauschers wurde nicht entfernt. Entfernen Sie sie. 
2.  Der Wärmetauscher ist verschmutzt oder etwas blockiert die Oberfläche. 

Reinigen Sie den Wärmetauscher oder entfernen Sie die Blockade. 
3. Um das Gerät herum ist nicht genug Freiraum für den Wärmeaustausch. 
4. Der Gebläsemotor ist defekt, ersetzen Sie ihn durch einen neuen.

Das Gerät verfügt über einen Hochdruckschalter und einen Niederdruckschalter. Sie regeln den Druck des Kältemittelsystems:
Steigt er über den oberen Grenzwert oder fällt er unter den unteren Grenzwert, schaltet sich der entsprechende Druckschalter 
ab und der Verdichter wird automatisch gestoppt. Auf der Benutzeroberfläche wird der Schutzfehler P1 oder P0 angezeigt, bis 
der Druck den richtigen Wert erreicht hat. Wenn eine Wartung erforderlich ist, wird der Fehler P1 oder P0 weiterhin auf der 
Benutzeroberfläche angezeigt und die Heizungsfachkraft muss zur Behebung dieses Fehlers im Abschnitt "Fehlerbehebung" 
nachschlagen.

 VORSICHT
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Übertemperaturschutz 
Wandlermodul

1.  Die Versorgungsspannung des Gerätes ist zu niedrig. Erhöhen Sie die 
Versorgungsspannung auf den erforderlichen Wert. 

2.  Der Freiraum zwischen den Geräten ist zu eng für den Wärmeaustausch. 
Vergrößern Sie den Abstand zwischen den Geräten. 

3.  Der Wärmetauscher ist verschmutzt oder etwas blockiert die Oberfläche. 
Reinigen Sie den Wärmetauscher oder entfernen Sie die Blockade. 

4.  Das Gebläse läuft nicht. Der Gebläsemotor oder das Gebläse ist defekt, 
ersetzen Sie ihn/es durch einen neuen Gebläsemotor oder ein neues 
Gebläse. 

5.  Der Wasserdurchfluss ist zu gering, es befindet sich Luft im System, oder 
die Förderhöhe der Pumpe ist nicht ausreichend. Lassen Sie die Luft ab 
und wählen Sie die Pumpe erneut aus. 

6.  Der Fühler für die Wasseraustrittstemperatur ist lose oder defekt, schließen 
Sie ihn wieder an oder ersetzen Sie ihn durch einen neuen. 

Niederspannungsschutz  
DC-Generator

1.  Stromversorgung überprüfen. 
2.  Wenn die Stromversorgung und die LED-Leuchte in Ordnung sind, 

überprüfen Sie die Spannung PN, wenn sie 380 V beträgt, kommt das 
Problem normalerweise von der Hauptleiterplatte. Wenn die Leuchte aus 
ist, schalten Sie den Strom ab, prüfen Sie den IGBT, kontrollieren Sie 
die Dioxide, wenn die Spannung nicht korrekt ist, ist die Wechselrichter-
Leiterplatte beschädigt, tauschen Sie sie aus. 

3.  Wenn der IGBT in Ordnung ist, was bedeutet, dass die Wechselrichter-
Leiterplatte in Ordnung ist, ist der Strom von der Gleichrichterbrücke 
nicht korrekt, überprüfen Sie die Brücke. (Gleiche Methode wie bei IGBT, 
Stromzufuhr unterbrechen, prüfen, ob die Dioxide beschädigt sind oder 
nicht). 

4.  Wenn F1 beim Verdichterstart auftritt, ist normalerweise die 
Hauptleiterplatte die mögliche Ursache. Wenn F1 beim Gebläsestart 
auftritt, kann es an der Wechselrichter-Leiterplatte liegen. 

Fehler der PED-Leiterplatte

1.  Schalten Sie das Gerät 5 Minuten lang aus und anschließend wieder ein 
und beobachten Sie, ob es wiederhergestellt werden kann; 

2.  Wenn es nicht wiederhergestellt werden kann, tauschen Sie die PED-
Sicherheitsplatte aus, schalten Sie das Gerät erneut ein und beobachten 
Sie, ob es wiederhergestellt werden kann; 

3.  Wenn dies nicht möglich ist, sollte die Leiterplatte des IPM-Moduls 
ausgetauscht werden. 
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P6

Modulschutz

1.  Kontrollieren Sie den Druck des Wärmepumpensystems. 
2.  Prüfen Sie den Phasenwiderstand des Verdichters. 
3.  Prüfen Sie die Anschlussreihenfolge der Stromkabel U, V, W 

zwischen Wechselrichter-Leiterplatte und Verdichter. 
4.  Prüfen Sie die Verbindung der Stromkabel L1, L2, L3 zwischen 

Wechselrichter-Leiterplatte und Filter-Leiterplatte. 
5.  Überprüfen Sie die Wechselrichter-Leiterplatte. 

Niederspannungsschutz DC-
Generator

Hochspannungsschutz DC-
Generator

MCE-Störung

Nulldrehzahlschutz

Drehzahlunterschied > 15Hz-
Schutz zwischen Vorwärts- und 
Rückwärtslauf

Drehzahlunterschied > 15Hz-
Schutz zwischen Ist- und Soll-
Drehzahl



T1S (T1S2)

T4C1  T4C2

T4

ANHANG: Temperaturkennlinien

Die Kennlinie für die automatische Einstellung 

Durch Auswählen von „WETTERTEMP.EINST.TYP 9“ können Sie eine individuell angepasste Heizkennlinie verwenden. 

Die Kennlinie für die automatische Einstellung ist die neunte Kennlinie, dies ist die Berechnung: 

T1SETC1

T1SETC2

Status: Bei der Einstellung der kabelgebundenen Regelung, wenn T4C2<T4C1, dann ihren Wert tauschen; wenn T1SETC1<T1SETC2, 
dann ihren Wert tauschen.

T4 ≤ -20 -19 -18 -17 -16 -15 -14 -13 -12 -11 -10 -9 -8 -7 -6 -5 -4 -3 -2 -1 0
1-T1S 38 38 38 38 38 37 37 37 37 37 37 36 36 36 36 36 36 35 35 35 35
2-T1S 37 37 37 37 37 36 36 36 36 36 36 35 35 35 35 35 35 34 34 34 34
3-T1S 36 36 36 35 35 35 35 35 35 34 34 34 34 34 34 33 33 33 33 33 33
4-T1S 35 35 35 34 34 34 34 34 34 33 33 33 33 33 33 32 32 32 32 32 32
5-T1S 34 34 34 33 33 33 33 33 33 32 32 32 32 32 32 31 31 31 31 31 31
6-T1S 32 32 32 32 31 31 31 31 31 31 31 31 30 30 30 30 30 30 30 30 29
7-T1S 31 31 31 31 30 30 30 30 30 30 30 30 29 29 29 29 29 29 29 29 28
8-T1S 29 29 29 29 28 28 28 28 28 28 28 28 27 27 27 27 27 27 27 27 26
T4 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 ≥20
1-T1S 35 35 34 34 34 34 34 34 33 33 33 33 33 33 32 32 32 32 32 32
2-T1S 34 34 33 33 33 33 33 33 32 32 32 32 32 32 31 31 31 31 31 31 
3-T1S 32 32 32 32 32 32 31 31 31 31 31 31 30 30 30 30 30 30 29 29 
4-T1S 31 31 31 31 31 31 30 30 30 30 30 30 29 29 29 29 29 29 28 28 
5-T1S 30 30 30 30 30 30 29 29 29 29 29 29 28 28 28 28 28 28 27 27 

6-T1S 29 29 29 29 29 29 28 28 28 28 28 28 27 27 27 27 27 27 26 26 
7-T1S 28 28 28 28 28 28 27 27 27 27 27 27 26 26 26 26 26 26 25 25 
8-T1S 26 26 26 26 26 26 26 25 25 25 25 25 25 25 25 24 24 24 24 24 

69

Tabelle 1 Die Raumtemperatur-Kennlinie für die untere Temperatureinstellung für Heizen



Tabelle 2 Die Raumtemperatur-Kennlinie für die obere Temperatureinstellung für Heizen 

Tabelle 3 Die Raumtemperatur-Kennlinie für die untere Temperatureinstellung für Kühlen  

Tabelle 4 Die Raumtemperatur-Kennlinie für die obere Temperatureinstellung für Kühlen  

T4 ≤ -20 -19 -18 -17 -16 -15 -14 -13 -12 -11 -10 -9 -8 -7 -6 -5 -4 -3 -2 -1 0

1-T1S 55 55 55 55 54 54 54 54 54 54 54 54 53 53 53 53 53 53 53 53 52
2-T1S 53 53 53 53 52 52 52 52 52 52 52 52 51 51 51 51 51 51 51 51 50
3-T1S 52 52 52 52 51 51 51 51 51 51 51 51 50 50 50 50 50 50 50 50 49
4-T1S 50 50 50 50 49 49 49 49 49 49 49 49 48 48 48 48 48 48 48 48 47
5-T1S 48 48 48 48 47 47 47 47 47 47 47 47 46 46 46 46 46 46 46 46 45
6-T1S 45 45 45 45 44 44 44 44 44 44 44 44 43 43 43 43 43 43 43 43 42
7-T1S 43 43 43 43 42 42 42 42 42 42 42 42 41 41 41 41 41 41 41 41 40
8-T1S 40 40 40 40 39 39 39 39 39 39 39 39 38 38 38 38 38 38 38 38 37

T4 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 ≥20 

1-T1S 52 52 52 52 52 52 52 51 51 51 51 51 51 51 51 50 50 50 50 50
2-T1S 50 50 50 50 50 50 50 49 49 49 49 49 49 49 49 48 48 48 48 48
3-T1S 49 49 49 49 49 49 49 48 48 48 48 48 48 48 48 47 47 47 47 47
4-T1S 47 47 47 47 47 47 47 46 46 46 46 46 46 46 46 45 45 45 45 45
5-T1S 45 45 45 45 45 45 45 44 44 44 44 44 44 44 44 43 43 43 43 43

6-T1S 42 42 42 42 42 42 42 41 41 41 41 41 41 41 41 40 40 40 40 40
7-T1S 40 40 40 40 40 40 40 39 39 39 39 39 39 39 39 38 38 38 38 38
8-T1S 37 37 37 37 37 37 37 37 36 36 36 36 36 36 36 35 35 35 35 35

T4 - 10≤ T4<15 15≤ T4<22 22≤ T4<30 30≤ T4 

1- T1S 16 11 8 5 

2- T1S 17 12 9 6 

3- T1S 18 13 10 7

4- T1S 19  14 11 8

5- T1S 20 15 12 9 

6- T1S 21 16 13 10 

7- T1S 22 17 14 11 

8- T1S 23 18 15 12 

T4 - 10≤ T4<15  15≤ T4<22  22≤ T4<30  30≤ T4

1-T1S 20 18 17 16

2-T1S 21 19 18 17

3-T1S 22 20 19 17 

4-T1S 23 21 19 18 

5-T1S 24 21 20 18 

6-T1S 24 22 20 19 

7-T1S 25 22 21 19 

8-T1S 25 23 21 20
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